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Neue Auruhen in Homeſtead. 


Homeſtead, Pa., 14. Nov. Seit dem 


berühmten 6. Juli hat es hier keine ſo 


ſchreckliche Schießerei mehr gegeben, wie 
—— —* x ae | jes vor, während neben ihm der Geld: 
| fhranf weit offen jtand, alles Geld ent- 


am Sonntag Nahmittag zwijchen Stris 
fern und farbigen „Scabs*. Die Ne: 


ger jchofien zuerjt, nachdem einer von | . lea 
| ‚ dent Boden zerjtreut und theilweife ver: 
| brannt waren. 


ihnen von einem Gtrifer niedergejchla= 

gen worden war. Binnen 20 Minuten 
m ung - : — 

wurden etwa 50 Schüſſe abgefeuert. In 


dem allgemeinen Wirrwar wurden auch 
um an ſeinen Büchern zu arbeiten; er 


viele Unbetheiligte verletzt. Die Menge 
ſtob ſchließlich in die Häuſer, um Schutz 
zu ſuchen. 

Auch die Neger gelangten in ihre 


Wohnung und verrammelten dann die | 
Hausthüre. Sofort war das Haus von | 
| dann habe er mehrere Stunden lang 


der VBolfömenge umzingelt, und eö wurz 
den die Syenjter mit Steinen eingewor: 
fen, während fortwährend nad) Lyuchge: 
richt gerufen wurde, Als die Polizei 

> anfam, um die Neger zu verhaften, fand 
9: dDiejelben in einem Zimmer veritedt, 
9 td nur einer derielben er£lärte jich be: 
reit, das Haus zu verlafjen; jowie bie- 
fer aber hinaustrat, jchlug ihm eine 
rau mit einer Bratpfanne auf den 
Kopf, daß er biutete. Die Menge 
draußen war inzwijldhen auf mehr als 
2000 angewadhfen, wurde aber durd) 
Drohungen der Beamten, zu jhiehen, 
im Zaune gehalten. Die Neger von 
Syanty Hill wollten ihren Rafjegenofjen 
zu Hilfe Fonımen; doch gelang es, fie 
davon abzuhalten. Nachdem alle erjtes 
ren Neger aus dem Kojthauje geholt 
worden waren, legte jich die Aufregung. 
Unter den elf verhafteten Negern find 
fieben ‚verwundet; fie werden bejchuldigt, 
blimdlings in die Menge hineingejchofjen 
zu haben, blos weil uriprünglich einer 
der Xhrigen mit einem Weißen Seilerei 
gehabt. 

Mod ein Opfer der Wahlen. 


New Pork, 14. Nov. AYm „Grand 
Gentral Hotel” am Broadway erichof 
fih der 32jährige %. M. Unger, welcher 
früher in Milwaukee und dann in Chi: 
cago gewohnt hatte. In Milmaufee 
war er Gehilfe in der Apothete von R. 
Spiegel & Co., und. in Chicago hatte 
er eine eigene Apothefe an der Haljted 
Str. Wie man gejtern Abend erfuhr, 
erlor er $20,000 durh Wahlmetten, 
ınd er äußerte, diejer Berlujt ruinire 
{un volljtändig. 

Schrecũ ſiche Keſſelexploſion. 

Reading, Pa., 14. Nov. Auf der 
Reading-Bahn unweit Schuykill Haven 
ereignete ſich gegen Mitternacht eine 
furchtbare Dampfkeſſel-Exploſion; die 
betreffende Locomotive war gerade wie— 
der an einen Zug angekoppelt worden, 
und im Augenblick, als man Dampf 
einſtrömen ließ, ereignete ſich das Un— 
glück. Vier Angeſtellte und ein unbe— 
kannter Mann wurden auf der Stelle 
getödtet, und mehrere Andere verletzt. 
Einer derGetödteten, der Heizer William 
Moyer, wurde 100 Yards weit geſchleu— 
dert. 

Machten gute Beute. 


Sea Isle City, N. J., 14. Nov. All—⸗ 
gemeine Aufregung herrſcht in der Um— 
gegend von Cap May über einen Ein— 
bruch und Raub in dem Wohnhaus des 
Capitäns Elijah Wheaton. Dieſer war 
bei Freunden auf Beſuch geweſen, und 
inzwiſchen holten die Einbrecher 335, 000 
aus dem Hauſe, welche in einer Kom— 
mode-Schublade aufbewahrt geweſen 
waren. Andere Summen, die ſich eben— 
falls in dem Hauſe befanden, wurden 
von den Einbrechern nicht berührt. Die 
Vhiladelphiaer Geheimpolizei iſt jetzt 
eifrig hinter den Einbrechern her, hat 
@: jet aber feinen befonderen Anhalts- 

unft entdeden können, 


Cholera · Augſt. 


Montreal, Cauada, 14. Nov. Es 
heißt hier, daß ſich auf dem Allan⸗Linie— 
Dampfer „ircafjian“, welcher von 
Glasgow auf der Höhe von Farther 
Point eingetroffen iſt, fünf Cholera— 
kranken befinden und daß das Schiff an 
der Quarantäne vor Groſſe Isle zurück— 
bleiben müſſe. Etwas Beſtimmtes iſt 
noch nicht darüber in Erfahrung zu 
bringen, — und deſto größer iſt die Be— 
ſorgniß. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Nork: Etruria und England 
(lange vermißt geweſen) von Liverpool; 
Cremona von Stettin; Rotterdam von 
Amſterdam; Zaandam von Rotterdam; 
La Bourgogne von Havre; City of 
Cheſter von Liverpool; Chilean von 
Nio Janeiro; Lydian Monard) von 
London. 

Philadelphia: Montana von London; 
Indiana von Liverpool. 

Gap Charles: Weimar von Breiten 
nad) Baltimore (hat 1900 Auswande: 
rer an Bord und wird auf Befehl der 
Bundesregierung für die Dauer von 20 

agen in Quarantäne zurüdbehalten. ) 

Ziverpool: Ohio von Philadelphia; 
Boftonian und Kanjas von Bolton 

Glasgow: Manitoba von Philadel: 


pbia, 
Ubgegangen: 

New York: Devonia nah Glasgow; 
Aurania nah Liverpool; Kaijer Wils 
helm II. nad, Genua: 

Fluſhing: Rhynland, von Antwer⸗ 
pen nad New Port, 


Wetterderiht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Zlinois: Schön; Dien- 
Eu früh ein wenig fühler in jüdlichen 
Zheilen; Mittwod früh wärmer; 

Nordweſtwinde. 





kratiſche Parteitag eröffnet. 


Louisviller Räubergeſchichte. 

Louisville, Ky., 14. Nov. Einer der 
bemerkenswertheſten Raubanfälle, die je 
| hier ftattgefunden haben, ereignete jid 
| geftern Abend in dem biejigen Engros- 
| Imweiggejhäft des Chicagoer Whisky: 
| haufes &. Hoffheimerr & Co. Gegen 
9 Uhr fand man den Agenten des Ge- 
| jchäftes, A. Goldberg, gebunden und 
gefnebelt auf dem Boden des Lagerhaus 


wendet war, und die Papiere rings auf 
Goldberg jagt, er fei um 2 Uhr 
Nahmittags im den Laden gefommen, 


habe die Borderthüre hinter fich zuges 


| Ihlofjen, dann die Geldjpinde geöffnet, 
| die Bücher herausgenommen und mit 


feiner Arbeit begonnen. Plößlich habe 
er fi) von hinten gepadt gefühlt, und 


nichts mehr von ji) gewußt. 

Er jpradh die Anficht aus, die Näuz 
ber müßten im steller des Padens ver: 
fteckt gewejen fein und müßten gewußt 
haben, daß er Sonntags Nachmittags zu 
fommen und die Seldjpinde zu öffnen 
pflegte, worauf fie dann den erjten gün: 
jtigen Augenblid benugt und ihm von 
hinten ein mit Chloroforn getränftes 
Handtuch über Mund und Nafje gemwor: 
jen hätten, wodurd er bewußtlos wurde. 
Sie nahmen ihm auch jeine Uhr, eine 
Bufennadel und etwa $120 Baargeld 
ab; aus dem Geldjchrant erbeuteten fie 
gleihfall3 ungefähr $100. 

Soweit Goldbergs Ausjagen. Die 
Geheimpolizei it jedoh der Anficht, 
daß irgend etwas an dev Gejhichte nicht 
fojcher fei. Sie erflärt es für beinahe 
unmöglih, daß Goldberg in ber von 
ihm beichriebenen Weije gepadt und ges 
bunden hätte werden fönnen — nur 20 
Fuß von eımer jehr belebten Straße und 
an einer Stelle, die man dur die 
Slasfagade des Haujes genau von der 
Straße aus fehen Ffonnte. 

Goldberg ijt der einzige Agent von 
E. Hoffheimer dahier und machte gute 
Gejihäfte. E. Hofiheimer ift ein Brus 
der des New Vorker Whisteymannes 
Nathan Hoffheimer, welcher im Bun 
desgericht beichuldigt ijt, bei der Ein: 
fuhr von Mhisfey aus Bermuda 
„Krümmeleien“ begangen zu haben, 


Nod; mehr Fenerfdaden. 


Milwaukee, 14. Nov. Heute früh 
gegen 7 Uhr wurde in dem großen 
Schnittwaarenladen von T, 2. Kelley & 
Go. an Wisconfin Str. Feuer entdedt 
und das Gebäude brannte volljtändig 
aus. Geſammtſchaden etwa $150,000. 

Winfton, N. E, 14. Nov. Der 
Hauptgejchäftstheil des Gtädtchens ijt 
nächtlicherweile niedergebrannt. Ge: 
fammtverluft etwa $350,000. 


Die Arbeitsritter. 


St. Fouis, 14. Nov. Am Diens: 
tag wird hier die 16. Jahresconvention 
der Arbeitsritter eröffnet. Das Ge: 
rücht, daß Powderly als Großmeijter 
abdanken werde, wird vorerſt entſchieden 
in Abrede geſtellt. 


Des Batermordes befhnldigt. 

Morrifon, JU., 14. Nov. Die bei: 
den Söhne von M. Swarthout, einem 
wohlhabenden Yandwirth, jind verhaftet 
worden unter der furdhtbaren Bejchuldi: 
gung, die Mörder ihres Vaters zu fein. 
Der alte Swarthout wurde ermordet, 
und die Leiche verbrannt. Man fürchtet, 
daß es zu einem Lynchgericht Fommen 
wird, Swarthout hatte zulet viel Geld 
bei fich, das offenbar geraubt wurde, 


— 1 


Ausland 


Deutfder Socialiftencongrek. 

Berlin, 14. Nov. Heute wurde im 
Goncordiajaale dahier der ſocialdemo— 
Man er: 
wählte zunächit die leitenden Beamten 
und jebte die Gejhäftsordnung feit. 

rn der zweiten Sigung wird Richard 
Fifcher über die Arbeiten des Partei: 
ausihufjes während des verflojjenen 
Jahres berichten, Augujt Kade über die 
Ihätigfeit der reijenden Delegaten, 
Paul Singer über die parlamentarifche 
Thätigkeit der jocialijlifchen NReichötags- 
Abgeordneten, Ferdinand Ewald über 
den internationalen Arbeitercongreß in 
Züri, Liebfnecht über die Handelstrife 
und bie allgemeine VBerarmung, und 
Bebel über Antifemitismus und Social: 
demofratie. Noch eine ganze Anzahl 
anderer Gegenftände werden zur Erörtes 
rung fommen. 68 ift aud ein neuer 
Parteiausihuß zu erwählen. 

Die unabhängigen Socialijten unter 
der Führung des Drudereibefiters 
Werner und des Poljterers Wildberger 
halten dieje Woche gleichfalls ihren Con: 
grek ab. 

Aus Olgas Sehen. 

Stuttgart, 14. Nov. Hiefige Blätter 
erzählen eine romantijche Liebesafjäre, 
welche die verjtordene Königswittwe 
Dlga zur Zeit, als fie mod rufjijche 
Groffürftin und eine Schönheit eriten 
Ranges war, mit dem ruflifhen Fürjten 
Bariatinsfi gehabt haben jol. ALZ der 
Zar Nikolaus von’ der Liebe des Fürjten 
Bariatinsfi zu Olga hörte, machte er 
ihn zum Feldmarfhal, um ihn als 
Gouverneur des Kaufafus in „ehren: 
volles Exil“ fiden zu fönnen. Baria- 
tinsti machte feinem Boten alle Ehre 
und zeichnete fi aud im Krimkriege 
aus; als er aber hörte, daß fih Olga 
verheivathet babe, verfiel er in unbeils 
bare Melandolie, 


Kindervergifterin. 
Berlin, 14. Nov. Das frühere Kin: 
dermädhen Emma Beer, weldes drei 
ihrer Obhut anvertrauten Kinder zu 
vergiften gejucht Hatte, ift zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt worden, 


Chicago, Montag, 14. November 1892. — 5 ilyr: Ausgabe. 


Gegen die Tabakfteuer. 


Berlin, 14. Nov. Die Bewegung 
gegen die vom Kanzler Gaprivi geplante 
neue Tabakjteuer nimmt täglich zu. 
Protejte laufen majjenhaft ein, darunter 
einer von den Yabrifanten in Duisburg, 
welde Taujende von Angeitellten be- 
Ihäftigen und im vergangenen Jahre 
6—7 Millionen Pfund  importirtes 
Nohmaterial verarbeiten ließen. - Sie 
beklagen fich namentlich darüber, daß 
das Gewicht der erhöhten Steuer gerade 
auf Diejenigen fallen folle, welche im: 
portirten Tabak verarbeiten lajjen, und 
fie fagen, der Einfuhrzol auf importirs 
ten Tabaf jei bereit drüdend genug. 
Deutfhlands Amerika - Auswanderung 


Berlin, 14. Nov, Der Auswan: 


derungsbericht des Faijerlichen ftatijti= | 


jhen Amtes ergibt, daß in den legten 
10 Monaten 112,946 Berfonen von 
deutjchen Häfen nach Amerika gegangen 
find. Die Anzahl der Auswanderer in 
demjelben Zeitraume des Borjahres 
betrug 123,041. 
Berföhnung mit Bismardk? 

Dresden, 14. Nov. Gin unbejtätig- 
tes Gerücht ıjt hier aufgetaucht, wonad 
Kaijer Wilhelm, alö er diefer Tage 
nebit dem König von Sadjen bei Kö: 
nigö-Wufterhaufen auf der Wildjaujagd 
war, mit dem Er:Kanzler Bismard zu: 
fammengetroffen jein und fich mit die- 
em wieder verjöhnt haben joll, 


Kurze Herrlichkeit. 


Berlin, 14. Nov. Das Ronadıer': 
Ihe Theater Unter den Linden, welches 
vor einigen Wochen unter jo ungeheu: 
rem Gclat eröffnet wurde, ijt bereits 
von den Gläubigern des Gründers mit 
Beichlag belegt worden. Lebtere wollen 
übrigens vorläufig das Gefhäft weiter: 
führen. Der Pächter des Theaters hatte 
e3 auf 1 Million M. Schulden ge: 
bracht; er hatte das Gefchäft ohne einen 
Pfennig im Sad übernommen. 

Hühner Berfud. 

München, 14. Nov. Profefjor Bet: 
tenfofer und Brofejior Emmerich haben 
eine Reihe von Experimenten mit den 
Cholerabacillen angejtellt, und zwar 
auh an fich felbjt; fie haben große 
Mengen Cholerabacillen verjchludt, 
ohne irgend welhe Wirkung davon zu 
verjpüren, ausgenommen leichten Durch: 
fal, Diejes Ergebnig war namentlich 
für Profefjor PBettenkofer eine große 
Ueberraihung; denn derjelbe Hatte frü- 
ber die Theorie aufgejtellt, daß die Auf: 
nahme von Bacillen in das Gyftem 
unbedingt die Cholera zur Folge habe. 
Die Beiden find jeßt zu der Anficht 
gefommen, daß die Cholera nicht ohne 
entjprechende locale Bedingungen ent= 
ſtehen könne. 

3ar ein Fiasco. 

Parie, 14. Nov. Die für gejtern ans 
gefündigte Anarchijtenverjammlung zur 
Feier der jüngjten Höllenmafchinen-Er- 
plofion und des Andentens von Rovaz 
hol war ein Flägliches Fiasco Die 
meijten Führer und Anhänger waren 
aus Furdt vor der Polizei fortgeblie- 
ben, und auch alle gehaltenen Reden 
waren fehr polizeifürdhtiger Natur, 

600 Säufer verbrannt. 


Molfohama, Japan, 14, Nov. Sn 
der Altitadt Tokio find 600 Häufer nie: 
dergebrannt. 

63 waren meijt jchr wohlfeile Einge- 
borenen-Häujer; daher ift der financielle 
Sejammtfchaden nicht jo jehr groß, beito 
größer aber ijt die Noth unter den Ab: 
gebrannten. 


Telearaphifhe Rotizen. 


— Der Londoner „Standard“ läßt 
fih von feinem Berliner Correfponden- 
ten berichten, daß die Berathungen für 
die Abänderung des jamoanijhen Ber: 
trages im ange jeien. 

— M. D. Conway arbeitet jebt in 
der Nationalbibliorget in Paris an einer 
voljtändigen Sammlung und Heraus: 
gabe der Werke des ameritanijchen reis 
denkers Thomas Baine. 

— Die gejtrigen Nahmwahlen in Star 
lien haben die Mehrheit der Regierungs- 
anhänger im Abgeordnetenhauje noch 
um 37 erhöht; es famen 38 Regic: 
rungscandidaten und nur ein Oppoji- 
tionsmann durch. 

— Aus Wien wird gemeldet: Der 
franzöfifche Dampfer „Taurus“ rannte 


geſtern bei der Fahrt die Donau hinauf 


in zwei Lichterſchiffe; eines derſelben 
ſank, und es ſollen mehrere Matroſen 
dabei ertrunken ſein, das andere kriegte 
ein Leck. 

— Bereits iſt in Deutſchland auch 
eine Anzahl „Agenten“ verhaftet wor: 
den, weldhe argloje Landmädchen über: 
reden, ihr mütterlihes Haus zu verlaf: 
jen, um zur Ausitellungszeit nach Chi: 
cago zu gehen, wo Glüd und Reihthum 
ihrer warte. 

— In Berlin fand ausgangs der 
Woche ebenfalls eine Verfammlung zum 
Andenken an die Chicagoer Anardilten- 
tragödie vom 11. Nov. 1887 ftatt. Es 
wurden hodhrevolutionäre Reden gehal: 
ten. Einer der Redner fchlug allen 
Ernftes vor, das Andenken der gehäng: 
ten Genojjen in Chicago durch einen all» 
gemeinen Angriff auf die Bourgeoifie zu 
feiern. 

— Die deutjden Ultramontanen und 
ihre Zeitungen nehmen neuerdings wies 
der entjdieden gegen die Militärvorlage 
Stellung. Am 24. November wird der 
Kanzler GCaprivi die Vorlage dem 
Reichstag unterbreiten, und im alle 
der Nichtannahme derjelben‘ will er jein 
Ant niederlegen. Der Kaifer joll, ehe 
er feine endgiltige Zuitimmung zu der 
Vorlege gab, dem Kanzler gejagt 
haben: „Sie fpielen ein gefährliches 
Spiel, * ER 


| gab. 


Frachtwagen⸗Räuber. 


Die Polizei auf der Spur einer 
verwegenen Bande. 

Ceit Längerem laufen Klagen von 
der Milwaufee & St. Baul Bahn bei 
der Polizei ein, dag eine Bande von 
; Einbrechern ihre Frachtwagen mit gro— 
| Ber Srechheit ausplündere. Nach lanz 
| gem Mühen gelang es zwei Geheimpo: 
ı ligiften der D. Chicago Ave.-Station 
| einen gewifjen Hermann Stoll zu ver: 
| baften, der ficher eines der Mitglieder 
‚ der Gaunerbande if. Die Verhaftung 
; erfolgte in einem Haufe an der Cly- 
bourn Ave. und dajelbit wurden aud) 
zwei mädtige Kiſten mit den verjchies 
deniten Waaren aufgefunden, 

Die Polizei weiß bejtimmt, dag min: 
deftens noch zwei andere Perjonen an 
den Einbrüchen betheiligt waren und 
um Zeit zu deren Ausforfhung zu ges 
ben, vertagte Richter Keriten heute das 
Verhör StoUs auf den 22.d. M, Die 
Bürgjcaft beträgt 81000, 

— 


Der Wentworthb Ave. Canal. 


In Richter Bromus Gericht bat heute | 


daS Zeugenverhör in der Wentworth 
Ave. Specialbejteuerungs = Angelegen: 
heit“ begonnen, 


Vor Beginn der Verhandlung beihäf: | 
tigte jich der Nichter mit einer von einem | 


gewiffen Beach eingereichten Petition, in 


weldher behauptet wird, dal; die betref: | 
fende Ordinanz niemals im Stadtrathe | 


erledigt worden jei, und daß die Etadt 
gar fein echt habe, in der Beiteue: 
rungs3 = Angelegenheit irgend etwas zu 
thun. 

E35 handelt fich in dem Falle um die 
Erbauung eines zehn Meilen langen 
Abzugs = Ganales, deijen Kojten auf 
$800,000 veranjchlagt find. Die Klä- 
ger behaupten, daß der Ganalbau nur 
im Snterefje einiger Grundeigenthuns 
händler liege, welde ihr jumpfiges 
Yand auf Kojten der Bürgerjchaft ent: 
wäljern möchten. 


Biel Bergnügen! 


Die originelljte all’ der zahlreichen, 
gelegentlich der jüngjt beendigten Wahl» 
campagne abgejchlofjenen Werten Fomnıt 
heute noch vor Abend zum YAustrage. 
Ein Angeftellter der bekannten Firma 
Siegel, Cooper & Co. nämlich, der 
auch unglüdlich gemettet, bat jich ver: 
pflichtet, eine Tonne Kohlen weiß anzu: 
jtreihen. Bon tiefem Mitleid für den 
Unfeligen erfüllt, wollen wir wenigjtens 
feinen Namen nicht preisgeben. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
bitorium=-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 48 Grad, Mitternaht 35 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 35 Grad und heute 
Mittag 36 Grad, 


Telegraphifhe Notizen. 


— !ı den Finanzberichten der fran: 
zöfifchen Zeitungen heit es jet, der 
demofratijche Sieg in den Ver. Staaten 


werde dem Handel einen neuen Auf: | 


[hwung geben. 
— Der rufliihe Thronfolger fam auf 


der Rüdreije von Griechenland nach der | 
rufliihen Hauptitadt auch nah Wien | 


und hatte eine einjtündige Beiprechung 
mit dem Minijter des Auswärtigen, 
Grafen Kalnofy. Später nahm er an 
einem ihm zu Ehren veranitalteten Feit: 
mahl in der Hofburg theil und erjchien 
nach demfelben in der Galavorjtellung 
des Opernhaujes. 

— Viele der für die Chicagoer Welt: 
ausjtellung beſtimmten Gegenjtände 
werden über Hamburg nad Amerika 
befördert werden. Die jchon geäußerte 
Behauptung, daß dadurd die Cholera 
nad Amerika eingeführt werden Fönne, 
wird von Profefjor Koch und Geheim: 
ratb Wermuth als unbegründet be- 
zeichnet. 


— Der Trafalgar Square in London | 


war geitern, al3 am Jahrestage des 
fog. blutigen Sonntags, der Schauplat 
einer riefigen Arbeiterfundgebung zur 
Feier der Wiederherjtellung des Rechtes, 
öffentliche Verfammlungen abzuhalten, 
ferner, um die Regierung und die Hör. 
perjchaften Londons von den Wünjchen 
der Beſchäftigungsloſen zu benachrichti— 
gen. Es fand eine große Parade nach 
dem Platz ſtatt, und es wurde eine 
Menge rother Fahnen getragen. Das 
Muſikcorps ſpielte die Marſeillaiſe und 
andere revolutionäre Weiſen. Vierzig 
Redner hielten von verſchiedenen Stel: 
len aus Anſprachen. 

— Heftige Erdſtöße wurden in Cali— 
fornien Sonntagfrüh kurz vor 5 Uhr 
verſpürt. Indeß wurde außer zerbro— 
chenen Fenſterſcheiben weiter kein Scha= 
den verurſacht. 

— In der Wohnung ſeiner Tochter 
zu New Nork ftarb der befannte Richter 
D. M. Cooley, welder zulegt Richter 
vom Obergeriht von Jowa war und 
auch wichtige Bundesämter bekleidet 
hatte. 

— Der Landwirth Williem Willianrs 
aus Sugartown bei Wejtcheiter, Pa., 
hatte 8300 auf die Wiederwahl Harri- 
fons zum Präfidenten geweitet und na= 
türlich verloren. Er hatte dad Geld ge: 
borgt, und da er nicht zahlen fonnte, jo 
ging er hin und erjchoß fi. 

— Eine jchredlihe Blutthat wurde 
Sonntagnahmittag in der Swißitraße 
zu Cleveland verübt. Frank Murpby 
erinordete jeinen Bruder W. J. Murphy 
in grauenhafter Weije mit einem Rafir: 
mefjer, während die Schmeiter de8 Mör: 
ders, die fih am Samjtag mit John J. 
Kerwith verheirathet hatte, in einem an⸗ 
dern Zimmer einen 


fröpligen Empfang 
J 


Eine gefährliche Bande. 


Die Einbrecher vom Marquette 
Club unter hoher Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte über— 
wieſen. 

Wie bereits am Samſtag berichtet 
worden, wurde ein Mann, der im Ge— 
bäude des Marquette Club einen Ein— 


bruch verübt hatte, nach heftiger Gegen- 


wehr feſtgenommen. Ein Verdienſt des 
Lieutenant O'Connor von der O. 
Chicago Ave.-Station iſt es, daß noch 
im Laufe desſelben Abends in dieſer 
Sache weitere Verhaftungen vorgenom— 
men werden konnten, und daß derzeit 
ein überaus gefährliches Einbrecher— 
Terzett in den Händen der Polizei iſt. 

Die Verhafteten heißen William New— 
field, Alfred Hyde und George Me: 
Donald. Sie wurden heute dem Rich: 
terKKeriten vorgeführt und, da fie jammt= 
lih nach dem vor einem Notar abgeleg: 
ten Geftändnifjie auf ein DBorverhör 
| verzichteten, wurden jie ohne Weiteres 
dem Griminalgerichte überwiejen. Die 
Bürgfhaft von Hyde und McDonald 
betragt je 86000, für Newfield 89000. 
| Das Trifolium hat nicht nur im 
| Marquette Club eingebrochen, ſondern 
auch im Hauje von John Ford, No. 
657 MW. Indiana Str., einen höchit ver: 
wegenen Einbruch verübt. Die Gau- 
ner erjchienen in der Nacht von Freitag 
und nahmen den Bewohnern des Haus 
je mit vorgehaltenen Revolver Geld 
und Werthgegenjtände im Werthe von 
| 8400 ab. 

Newfield hat überdies feine Oheime 
D. Harris und S. Morris, fowie den 
im Haufe No. 433 ©. Haljted Str. 

wohnhaften %. Yazarius um Aumelen 

im Werthe von mehreren hundert. Dol: 

lars beſtohlen. 
Als Hehlerin 


Nemfields 


fungirte 

Geliebte, Guffie Lamont, die mit einem 
| der Stroldhe lebte und mit ihmen im 
Haufe No. 48 ©. Curtis Str. verhaf- 


tet wurde. Das Dämchen hatte bei 
ihrer Verhaftung eines der von Frau 
Ford gejtohlenen Kleider am Leibe, Aus 
Berdem wurde bei ihr noch ein großer 
Theil des Naubes vorgefunden. Auch 
dieje Angeklagte war geitändig und 
wurde daher wegen Hehlerei unter $100O 
Bürgihaft dem Criminalgerichte über: 
wiejen. 


Hoffentlich find’s die Rechten. 


Stephan $riß’s Mörder von der 
Polizei gepadt. 

Die Polizei von Englewood verhaf- 
tete heute Vormittag zwei Kerle, welche 
ſicherlich die höchſte geſetzlich zuläſſige 
Strafe verdienen, wenn ſie thatſächlich 
die beiden ſind, welche geſtern Abend 

| dem No. 4958 Jujtine Str. wohnhaf— 
| ten Stephan Frig auf den Tod verwun: 
| deten. Die Namen der Verhafteten und 
| dringend Verdächtigen find James Gil: 
| roy und John Zlannigan., 

Friß jchidte geitern Abend feinen 
Sohn aus mit der Weijung,ihm aus $. 
Slafners Wirthihaft, Ede Justine und 
50. Str. einen Kejjel Bier zu holen. 


blieb, ging er ihm entgegen und jah, wie 
ı derjelbe nahe der erwähnten Wirthichaft 
| jein Bier gegen zwei Kerle vertheidigte, 
die ihın dafjelbe abnehmen wollten, Der 
Vater eilte dem Knaben zu Hilfe, padte 
einen der Hallurfen bei der Gurgel und 
| erhielt fodann von dejjen Kumpan eine 
| Revolverfugel in die Bruft gejagt, wo: 
vauf die beiden Räuber in der Dunkel: 
heit verjchwanden. Der Verwundete 
lieat jest in feiner Wohnung im Ster— 
ben. 


Der „glorreidhe Vierte‘ war fhuld. 


| Die Gejhworenen in dem Prozep 
 Hanjen versus Garljon wurde heute 
Vormittag von Richter Adams entlajjen, 
| nachdem jie die ganze lebte Nacht ver: 
geblih verjucht hatten, jich auf einen 
Wahrſpruch zu einigen. Dem Falle zu 
Grunde lag der lmijtand, daß die 
Mutter von Chas. Hanjen den Chas, 
| Garljon, einen Sinaben, auf $5000 
| Schadenerjaß verflagte, weil derjelbe ih: 
ren Sohn getödtet hatte. Ein „Unglüds. 
fall“ am 4. Juli war jchuld, 





Auf frifher That ertappt. 


Megen eines im Haufe von Jrau W. 
Billings, No. 275 Crie Str., verübten 
| Einbruds wurde heute Srnjt Beder 
dem Nichter Kerjten vorgeführt. 

Beder hatte fi bei Frau Billings 
einquartirt und verjchwand eines Tages 
unter Mitnahme von verjchiedenen 
Beutejtüden. Am Sonntag Morgen 
drang er mit Hilfe eines nahgemachten 
Schlüjlels wieder in die Wohnung von 

| Frau Billings und erbradh dort Kijten 
| und Kaiten, wurde. aber no, während 
| er mit dem AZufammenpadfen jeines 
Raubes bejäftigt war, von einem durch) 
| die Hausleute mittlerweile herbeigehol— 
i 
| 
| 


ten Bolizijten beim Kragen genommen. | 


Das Verhör Beders wird morgen früh 
fattfindens Die Bürgjdaft wurde auf 
82000 fejigejegt. 


Leich eufund. 


Poliziſten der Polizeiſtation an der 
Canalport Ave. fiſchten heute Bormit: 


tag an der Halſted Sir.-Brücke die 


Leiche eines unbekannten Mannes aus 
dem Fluſſe. 


ermöglichen können. 
ungefähr 45 Jahre alt, 5 Zug 7 Zoll 


grog, mit einem billigen Anzug bekleis | 


det und hatte einen jhwarzen, jtruppis 
gen Bart. Die Yeihe wurde nad der 
County⸗Morgue geſchafft. 

— — — 
die 


Da der Junge ungewöhnlich lange aus: | 


| Diefem Comite wurde die Jrage uber die 
| Zwedmäßigfeit der Herausgabe einer | 
| Bublifation al Propagandamittel für | 
| den Gongreß befufs Erledigung über: 


An derjelben befand fig | 
nichts, was ihre Sdentifigirung hätte | 
Der Todte war | 


ı haft als gewigtig üt, 


— 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tagliche Auflage 


| 
| 


von 


S5S,O000. 








4. Jahrgang. — Nr. 269. 


Sm Dunkel der Naht. 
 Brutale Mißhandlung einer frau. 


Im dritten Stodwert des Haujes 
‚No. 352 W. Madijon Str. jpielte ji 
' heute Morgen um 2 Uhr eine hödhit auf: 
‚regende Scene ab und die 
Hilferufe einer Frau tönten weit ver: 
des 


In 


einem Zimmer 


Manne Namens William Denning ge— 
habt, 
Urſache gelöſt hatte. 
doch von der Feſtigkeit ihrer Grundſätze 
nicht recht überzeugt geweſen ſein, oder 
er beabſichtigte einen Racheakt, kurz, er 
begah ſich um die oben angegebene Zeit 

in das Zimmer der ehemaligen Gelieb— 
ten und verſuchte zunächſt in Gutem, 
ih ihre Zuneigung wieder zu erobern. 

Jennie wollte jedoh von ihm nichts 
wiſſen und bedeutete ihm, daf er fidh jo 


} 


Ihnell al3 möglich wieder entfernen | 


jolte. Daraufhin Fam e3 zu einem 
Wortwechjel und während dejlelben ge: 
tieth Denning jo in Aufregung, daß er 
eine auf dem Tijch ftehende leere Flajche 
; ergriff und vermittelit derjelben das 
| wehrloje Jrauenzimmer mit einem ein= 
zigen, wuchtigen Schlage zu Boden 
fälte Damit noch nicht zufrieden und 
obgleich bereit3 das Blut aus einer 
Hlaffenden Wunde an der Stirne ber: 
vorihoß, fuhr der Unmenfh fort, die 
| Unglüdlihe mit Schlägen und Fußtrit: 
‚ten zu mißhandeln. Ihre Hilferufe 
verhallten ungehört und fie wäre viel: 
leiht an Drt und Stelle ermordet wor: 
den, wäre e3 ihr nicht gelungen, fi) 
aufzuraffen und in den Corridor des 
Haujes zu flüchten. 

Hier ig fie ein enter auf und, ohne 
lange zu überlegen, jehwang fie ji) auf 
die Brüftutg und jtürzte fich mit einem | 
Schrei der Verzweiflung hinab. Dies | 
alles war jo jchnell vor fich gegangen, | 
daß Denning nicht mehr im Stande 
war, fie zu erreichen, ehe jie den Sprung | 
unternahm. Die legten Rufe des un: | 
glüdlichen Frauenzichchers waren gehört | 
worden und mehrere Leute eilten aus 
der Nahbarjchaft herbei. Sie fanden 
Ssennie im Zujtande der Befinnungs: 
lojigfeit auf dem Dade eines unter den 
Fenſtern des Haujes befindlichen Schup: 
vens liegend. Wäre fie nicht auf diejes 
Dah gefallen, jo würde man jie wahr: 
Icheinlih nur als Leiche gefunden haben, 
denn die Höhe, aus welcher fie herab: 
gejprungen, beträgt volle 35 Zuß. 

Man bradte die Unglüflide nad 
dem CountysHojpital, wo eine ärztliche 
Unterfuhung ergab, daß fie drei Rippen 
nnd den linken Arm gebrochen hatte, 
Sie erzählte, nachdem fie die Befinnung 
wieder erlangt hatte, ihre Gejchichte, 
worauf Denning aufgejuht und verhaf: 
tet wurde. 

Richter Woodman jtellte den rohen 
Patron vorläufig bis zum 24. d. M, 
unter $ 5000 Bürgjchaft. 

nenne 


Die Rodwel Str. abgefperrt. 


Mehrere Bürger, die in der Nad: 
barihaft von Divifion und Rodwell 
Str. wohnen, erjchienen heute Morgen 
im jtädtifchen Rathhauje, um fi zu 
erkundigen, warum die Rodwell Str. 
in jener Nahbarjhaft plöglih dur 
einen Zaun abgejperrt worden it. 

Der betreffende Zaun wurde in vor: 
letter Nacht von Arbeitern der Grund: 
eigenthumshändler Dgden, Sheldon 
& Co. errichtet, nachdem ein im Laufe 
des Nachmittags vorgenommener Ber: 
juch durd) die Polizei vereitelt worden 
war. 

Das plöglide VBorhandenfein des 
Zaunes machte viel böjes Blut, und 
zwar. umfomehr, al3 Niemand vet 
wußte, mit weldem Rechte die Abjper- 
rung der Straße vor fih ging. Ein 
Verjud, das Hindernig mit Gemalt zu 
entfernen, wurde indeß nicht gemadt. 

Den TFragejtellern von heute wurde 
der Pejcheid, dag ein Theil des Grund: 
eigenthbums, über welches die Rodwell 
Str. an der betreffenden Stelle führt, 
einer Frau Namens Gibfon aus Phila: 
delphia gehört, und dag der Zaun jo 
lange jtehen bleiben muß, bis eine Aus- 
einanderjegung mit der genannten Dame 
jtattgefunden hat. 


Turnerifches, 


Das Chicagoer Eomite des nt. Con: 
grefies für bürgerlide Erziehung bielt 
unter dem Vorjig des Präfidenten, Tur: 
ner Charles Bary, eine Sigung ab. 
Dr. Reuter wurde zunädjt als Mitglied 
des Direftoriums gewählt, worauf der 
Präfident ein Finanz-Comite, bejtehend | 
aus Herrn Phil. Greiner und den Da: 
men Barfer und Leewens, ernannte. | 


geben. Die Empfehlungen von Prof. 


| Obler und Krob, Cinladungen in das 


Ausland ergehen zu lajjen, wurden an= 


| genommen. Die Debatten auf dem Con— 
| greß werden jih auf erzieherijches, Er: 


| 
| 
| Suder und der Turnlehrer Kindervater, | 
| 
| bolung3= und medizinijches Turnen erz | 


| jtrefen. Die nädjte Sigung findet am 
Samjtag Nahmittag um 4 Uhr jtatt, 


Für Käfcliebhaber. 


‘nn Perth, Canada, liegt gegenwärtig 
ein Riejenfäfe von etwas über 20,000 
' Biund Gewicht, welcher auf der hiejigen 
| Weltausftellung ausgejtellt werden jo. 
| Jede einzelne Kuh in Panat County, 
| Gan., jtenerte ihre Mil von 3 Tagen 

für das Ungethüm, weldes guiem Ber: 

nehmen nad, —— ſchmack⸗ 


— 


gellenden 
| wählt. 
nehmbar durch das Dunkel der Nadt. | 
erwähnten | 
ı Haujes wohnte eine gemwilje Jennie Hal, | 
die früher ein Verhältnig mit einem | 
| dem Griminalgerichte überwiefen würs 
Dajjelbe aber aus irgend einer | 
Denning muß je: | 


. 
id 
a 3 SE 


Die Großgefihworenen 
vember. 

In Richter Bakers Gericht wurden 

heute die Großgeſchworenen für den 

Monat November vereidigt. Zum Ob⸗ 

mann wurde Robert F. Maxwell, 

wohnhaft No. 468 Fullerton Ave., ge⸗ 


für No⸗ 


Richter Baker lenkte die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Großgeſchworenen in ſeiner 
Anſprache darauf, daß von den Frie— 
densrichtern eine Menge von Fällen 


den, die weit beſſer von der unterſten 
Inſtanz zu erledigen wären. 

Die Namen der ausgeloſten Großges 
ſchworenen ſind folgende: 

Henry Pfaff, 174 W. 18. Str; J. 
Huntington, Niles; Peter DeYoung, 
South Holland; J. A. Marſhall, La 
Grange; Barney H. Chamberlain, 1212 
Waſhington Boulevard; John Ready, 
634 W. Taylor Str.; Otto Runge, 
Blue Island; John H. Nicholds, Rofe— 
land; Joſeph C. Williams, 182 
Boswortb Ave; W. J. Beg⸗ 
ley, 3450 Wabaſh Ave.; ©. 
E. Magil, 1640 Sheridan Ave.z 
Chas. D’Connor, 260 Webfter Ave. ; 
Geo. Knohenmaag, Shermerville; John 
D. OMeill, 208 31. Str.; Adam 
Boetteger, 559 N. Lincoln Str.; Thos. 
B. sogeitad, 198 N. Curtis Str.z 
John Bednotz, Nordweſt-Ecke Fisk und 
19. Str.; Wm. Sallet, 1179 Wafh« 
Ington Boulevard; N. €. Normandin, 
34 Artejian Ave; J. F. Curtis, 1717 
State Str.; W. B. Brainard, $yarveyz 
William Blad, Blue Island 


Einbrecher abgefaßt. 


John Kelly und James Lanagan be— 
finden ſich hinter ſchwediſchen Gardinen 
und werden ſich demnächſt wegen Ein— 
bruchs zu verantworten haben. Die 
Genannten wurden geſtern Morgen in 
aller Frühe verhaftet, als ſie ſich aus 
Joſeph Clements Wirthſchaft ſchlichen, 
in welche jie durch ein Hinterfeniter eins 
gejtiegen waren. In ihrem Befik fand 
die Polizei zwei Uhren, eine Qwantität 
Cigarren und $10 in baarem Gelbe, 
welde Saden fie in dem Haufe erbeus 
tet hatten, 


Sildreths Lizgens widerrufen, 


Mayor Wafhburne Hat heute dem 
Chas. Hildreth die bereits ertheilie 
Lizens für feine Wirthichaft an der 35. 
Str. und Vernon Ave. wieder ents 
zogen. Er:Alderman Appleton joll bes 
Tanntlih hinter Hildreth ftehen und 
diefen nur als GStrohmann benutzt 
haben. 


Gefährlich verlegt. 


Der 51 Jahre alte, No. 184 W. Ban 
Buren Str. wohnhafte Edward Wilfon, 
der bei der Wagenbau » Gejeljhaft 
Wells, Trend & Co. bejäftigt war, 
gerieth heute Vormittag zwifchen zwei 
in Bewegung befindlihe Wagen 
und wurde an der linften Seite fo vers 
legt, daß die Nerzte im St. Yufas Ho8» 
pital, wohin er gebradt wurde, wenig 
Hoffnung auf feine Wiederherjtellung 
haben. 


Gefahren der Straße. 


Der No. 315 Milmaufee Ave. wohs 
nende George Thurt erfhien heute vor 
Nihter Woodman, um gegen Heiter 
Samwyer und Xouife Crawford, zwei bes 
rüchtigte farbige Frauenzimmer, welde 
wegen Raubes angeklagt find, Zeugniß 
abzulegen. Thurt gab an, daß er geitern 
Abend, als er die W. Madifon. Str. 
entlang ging, von den Frauenzimmern 
in einen Thorweg gedrängt, niederges 
jhlagen und um $40 beraubt wurde, 
Der Richter verfhob das Verhör bis 
zum 16. d. M. und jtellte die Frauens 
zimmer unter entjprehend hohe Bürs 


haft. 
In Geihäftsverlegeuhekt, 


Der Kürjchner Rihard ©. Uhlemann 
von No. 147 Wabajh Ave. jah fih 
heute Mittag genöthigt, im Countys 
Geriht fein Geihäft an Samuel W. 
Jadjon zu übertragen. Die Aktiva 
werden mit $30,000, die Paffiva mit 
870,000 angegeben. 

Uhlemann war jeit 25 Jahren in 
Chicago im Pelzgeihäft thätig und ift 
ein alter, wohlbefannter Geſchäfts⸗ 
mann, 


Kurz und Hei. 


* Der Voriteher des Straßendepartes 
ments, Herr Burke, erklärte heute, daß 
die von der Kabelbahn-Gejellihaft an 
der Ede von State und Madifon Str, 
vorgenommenen Erdaushebungen noths 
wendig jeien, da diejelbe ihr neues Kas 
bel (Schleife) nicht legen könne, ohne 
vorher die Gas- und Wafjerröhren ties 
fer gelegt zu haben. 

* A. T. Heller von No. 341 N. Clark 
Str. erhielt heute den Auftrag, feinen 
Hund zu erjießen. Der Köter hat den 
an der Ede von Clark und Goethe Str. 
wohnhaften Bairid D’Brien in das 
Bein gebijfen. Wie Heller angibt, joll 
das Thier einen Werth von mehreren 
hundert Dollars bejigen. i 

* James Hogan von 300 Wells Sir, 
mußte heute-unter einer Strafe von$50 
in's Arbeitshaus wandern, weil er öfter. 
als ihm gut thut, in’S Glas gudt und 
feine Frau mißhandelt, wenn er zu viel 
des Guten in ji hat. 

* Milton Godbey hat feinem Dienits 
geber, dem im Haufe No, 280 Indiana 
Str. wohnhajten E. M. Hollingsworth 
einen Betrag von 885 geſtohlen und 
wurde deshalb heute unter 81000 Bürgs 
bem Grimi eſen. 
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Beriaugen gratis 
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45,000 
iu Gebrauch, 


Giegant. ? 


zu he 
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Eajtorig ijt Dr. Sammel Pitcher’3 Medizin für Cäuglinge und Kinder. 
8 ijt frei von Opium, Morphium und anderen narfotiichen Sub- 


ftanzen. 
und Syrups, 


Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für fchmerzitillende Tropfen 
ſowie für Caſtor-Oe 


Es iſt angenehm. Seine 


Garantie iſt, daß Millionen von Müttern 8 jeit dreißig Jahren 


anwenden. 


Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und Wind⸗Kolik. 


heilt Verſtopfung und Blähungen. 


Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


Gajtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigfeit des Magens und Unterleibes, md bewirkt 


gefunden, natürlichen Schlaf. 


Gajtoria ift das Univerfal-Mittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


Caſtoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Kin- 
ber. Echr oft haben uns Mütter von feiner guien 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.” 

Dr. G. C. Osgood, 

J owell, Maſſ. 
„Gaftoria ift das beite Mittel für Kinder, das ich 
« Ienne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
tommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu— 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, 
vielen ſchädlichen Quadſalbereien, wie Opium, 
phium, „ſtillende“ und betäubende Mittel, welche ſie 
ihren ſeindern eingeben, um ſie einem frühen Grabe 

* > 
rn Dr. 3. &. Kindeloe, 

Eonway, Ark, 


anjtatt jener | 
Morz | 


| dig unjere Gunst erworbei 





Caſtoria. 


„Caſtoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein andere3 mir beianntes Mittel 
einpfehle.“ 

H. A. Archer, M. D., 
111 So. Orford St., Brooklyn, N. Y. 


„Unſere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erſolg Caſſoria an—⸗ 
gewandt, und können daſſelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur Mens reguläre Medi- 
zinen anwenden, ſo gene‘ yen wir dodh freimütbig, daß 
fih) Caitoria durch feine guten Eigenjhaften voltftäns 
t bat. 

Uxırep Hospital AND DISPENSARY, 
Bofton, Maff, 


| Allen E. Smith, Präl. 


The Centaur —— 77 Murray —* New Vork City. 





Nortdeutscher Lo 


Negelmäßige Bolt: Dampficifffahrt von 


Baltimore nad Bremen 
durch die neuen Poſtdampiſchiffe erſter Claſſe: 
Münden. Gera. 
Dresden. Oldenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
Stuttgart. Sarlsrahe. 
1. Eajüte, $60 Bis #9. 
' Bwifdendcd, 522.50. 
Rundreije : Billete zu ermähisten Vreiſen. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzüglichiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fu. 
Electrifche Peleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft eribeilen die General-Ugenten, 
2%. Shuhmader & Go., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


S. Wu. Ginenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Bertreter im Inlande. 


Rorddeutfcher Floh. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Burie Reifezeit. Billige Dreiie. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in Rem York. 


‘ 4. OCLAUSSENIUS & CO. 
General. —— für den Weſten 
80 Filth Ave. —— 


"Gegründet 1847. 


68. —— Co. 


d2 8. Clark Str. (Sherman House). 
General: Bafjage:- Agenten 


Aukersrdentlih billige Raten 
von Chicago nach Curopa. 


Wechſel und Poſt⸗Auszahlungen 
auf alle europaiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. Brenn | 
Beglaubigungen von Bollmaditen 

unjereSpecialität. 2ja,1j 
Offen 5: Sonntags ' von 10—12 Ahr. 


Weihnachts Geld-Send ungen!! I Se 


nad Deutfland frei ins Haus bejorgt. 


fle Li» 
Shiffstarten — ee Basen Mertien. 
Erbſchaften, 


Bollmachten, u. ſ. w. ſchnell, 
fiher und billig beiorat. 
Wasmansdorff & Heinemann, 
& 145—147 Dft Nandolph Str. 
Eonutags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 
Kant nicht, ohne erit bei uns nadgciragt 
au haben. 11no,wb 


I 


—ã— 


Kineralsirgendrfiranderre 
—A —— 


N % 
) —* ä Li Ban EEE BETT ELF UNE ZUR 0R 
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Sie Gel ſparen wollen, 


kayfen Sie Jhre 


Möbel, Teppiche, Ocfen 


waaren, von 
279 u. 281 W. Ma. 
*—8 


& 
* Eure and 


| IM. Hanıuaford, General 


Die Hände 
einer Frau 


find eine natürlihe Quelle des 
Stolzes ihrer Befiterin — wenn fie 


"weiß und glatt find. „Jh muß wa 


Ichen“ ift Feine Entfchuldigung,denn 


— —  präferpirt die zartefte Haut aber das 


feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhiebe brennen — find 


Sie derer nody nicht überdrüflig? 
ı Ihre armen Hände find es gewiß. 


|JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Schnellzüge mit Yallman Veſtibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗ 
eſter Conſtruction, zwiſchen Chicago und Mil: 
waukee und St. Paul und Minneapolis. 

Schnellzüge mit But Iman Beftiduled Dramwing 
Noom Schlaiwageı, Dining Car und Soades neuefter 
Eonitruction, awoifdhen Ghicago und Milwauiee 
und Aihlaud und Duluth. 

QZurdiahrende Bullman Beftibulcd Draw: 
ing Room und Touriften Schlajwagen via der 
Northern Bacific Eifenbayn zwiihen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZacoma, Waih. 

Bequeme, Züge von und mach öftlichen, wertlichen, 
Nord» und Eeutral:Wısconfin Pıäßen, unübertreff- 
licher Dienit von und nad WBaufefha, Fond du 
Sac, Oſhkoſh, Neenah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Hurley, Wis. und JIron⸗ 

wood und Beilemer, Mic. 

Wegen Tickets, Bläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Babıı oder bei Ticket: Ageıten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Ganada. 
©. N, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, JA. 5 
Betrieböleiter, St. 

Paul, Minn, 

9. * Barlow, Betriebäleiter. Chicago, II. 
€ Bond General Pajiagier und Tidet 
ent — —* 141un31dec 


Hamburg-Montreal-Chicago. 


Samburg:Ameritaniicdhe 


Backetſahrt · Aktien - Geſellſchaft, 
Hauſa · Linie. 
agutn, billig für Zwiichended:Bafla: 
Pen in Umfieigerei, fein Gaftie Garden. — D. 
Gonnelly,sen. "Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 
ANTON BOENERT, 
General-Agent jür den Weiten. 92 2a Ealle Str. 


Gifendann- Fahrpläne, 


diene & Enitern Ju mois Eiſenbahn. — 
Tidet-Dificed, 204 Glart Str., ——— 
und Bahnhof, Dearborn x Bolt Str. 


"Täglich. KAnSgen. Son tag. | Abfahrt | | ——— 


Terre Haute und Evansbdiile . 8 8.00 B 
Terre Haute und Edausville 1100 R 
Shig. & Naihville Limited / 400R 
Goodland und Uttica.. .... SLWN 
Florida Limiten *4.00 N Ri 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 


‚ Sen unber, 
ı Dainp zuerit folportirt hatte, fo daß wenn 


Ars. '5. Damp 


Cte batte eine Kt bi böfe Zunge, bie tun 
Spaͤtherbſt Ihres Leben Rehende Wutwe 
As. Damp, die aus Albany in unfer 
freundliches Trenton am Hudfon über: 
geliedelt war — eine phänomenal boſe 

„unge, mit der fie Yand und Xrute ans 
ei inander zu beten twnßte und eine er: 
kleckliche Wortion Ungeil jtiftete. Durch 
ein paar Empfehlungs briefe, die ſie mit— 


gebracht, führte ſie Ih in zwei oder drei | 


jamilien ein, ein Jahr fpater hatte fie 
ih fait überall einge? rangt, ſo daß es 
In Trenton nur nod) jehr wenige Sau: 
balte gab, die nicht Mrs. Damp als 
bäufigen Gait dulden mufiten. 
„mupten“ it das richtige Wort 
twehe dem Haushalt, welcher der” 
tib Galle erregte ! Von dem gaufelten 
alsbald die böfeften Gerüchte im Städt: 
die jedod) niemals Mes. 
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| und Selbitihuile lägen. Die” Inſchrift 
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Stärkt bie Geſundheit, 


> a re } 
— dem Suaͤwuchen 


die tauernde Geſtalt der rg, Damy | 


deutend. Die übrigen Laternen wurden 
erhoben, ynd wie aus einem Wunde rie: 
fen ihre Zräger und m sine drei anderen 
Megleiter: „Das ijt ja eine Nrauensper 
fon!“ „Nicht möglich ! 1” fagte ich in den 

arten tretend, „a, und die Selbit: 
ſchüſſe und Fußangeln? 2“ fragten Jene. 
„Yube gar keine hingelegt,” werfiherte 
ich, der Bolizeiinfpektor hatte es verbo- 


ten,“ und num folgten mir die Herren | 


in den Garten. Wir eilten auf die fau- 
ernde Bejtalt zu, die ihr Haupt mit ib 
rem binaufgefchlagenen Kleide bededi 
hatte. Bir. Gray lüfteie Dielen € Shlei 
er und prallte verblüfft zurüd, „Ws. 
Damp} tönten ringsum die 
der Uehrigen. „Ad, du meine 
Büte, meine bochverchrten Herren, win 


felte in bödhiter \ Verlegenbeit Die würdige | 


Srau, „id bin ganz abjichtslos hier —“ 


„Mrs. Damp, “rief ich, ſie unterbrechend, 


nach dem Urheber geforſcht wurde, nie⸗ wurde erlaubt, zugleich aber wurde mir 


mals die tugendhafte Wittib, ſondern 
irgend eine andere Perſönlichkeit in die 
Klemme gerieth. So war einmal das 
Gerede geweſen, daß der alte Dir. Joice, 
ein Bater erwachjener Kinder, fich von 
feiner Frau fcheiden lafjen wolle, um 
feine Ködhin zu heirathen, die fchon 
drei heimliche Kinder von ihm habe. Mrs. 
Soice und der Bräutigam der Köchin, 
ein Barkeeper, denen die Geihichte zu 
Ohren fan, nahmen reipektivedie Scheis 
dung und die drei heimlichen Kinder 
frumm und gingen Mir. oice zu Leibe, 
Diefer bemühte fich, den Urheber der 
fchnöden Verleumdung zu entdeden und 
glaubte, ihn in der Perfon der Mrs. 
Damp gefunden zu haben. Dit feiner 
Gattin, der Köchin und dem Barkeeper 
—* er zu ihr, und es entſpann ſich in 

ihrer Wohnung ein heftiger Wortkampf, 
der zur Folge hatte, daß die vier entrüſte— 
ten Eindringlinge ſpäter wegen Hausfrie: 
densbhrudh8 verklagt wurden und daß 
Mrs. Damp’s Morgenfrau von ihrer 
bisher fehr Ieutieligen Arbeitgeberin 
Kopf über Hals fortgejagt wurde und 
nachträglich wegen Verleumdung in 
Haft fam. Die balbtaube alte Frau 
wollte zwar die pifante Neuigfeit erit 
dann unter die Leute gebracht haben, 
nachdem fie diefelbe von der Wittib ge: 
bört, fonnte das aber nicht beweijen. 
Bald nad) diefer Affaire hie; e3, der rei: 
he Mr. Gray habe feine Verlobung mit 
der Schönen Mi Carr löfen müjjen, weil 
die Mik plöglich entdedt hätte, dat ihr 
unfer junger PBaftor lieber je. Auch 
Pier. Oray glaubte, das Gerücht, an dem 
fein wahres Wort war, auf Mrs Damp’s 
Bemühungen zurüdführen zu fünnen, 
und machte ihr eine Vifite. Er murbe 
fpäter nicht wegen Hausfriedensb.ucdhs 
verklagt, aber Mrs. Damp blieb dabei, 
daß fie die Kunde von dem Herzenszu: 
Stande feiner Braut zc. den beiden jüng: 
jten Sprofjen zweier eng mit einander 
und mit Veit Carr befreundeter Zamilien 
verdanfe. Diefe beiden Sprofjen nun, 
zwei unzurechnungsfähige Badftiche, wa: 
ven bei der Konfrontation fo jehr über die 
völlig untvahre Behauptung der Wittib 
und über den entrüjteten Ton des Mr. 
Gray verblüfft, daß jte e8 für angezeigt 
hielten, fi) gegenfeitig des ihnen aufge: 
bürdeten Vergeheng zu beichuldigen, to: 
rauf fie von allen Anweſenden gehö— 
rig abgefanzelt wurden und die beiden 
eng befreundeten Familien in grimmer 
Feindſchaft gegen einander entbrannten. 

Durch Mrs. Damp's Bemühungen 
ſprach ſich noch vieles Andere herum, das 
kein ſehr günſtiges Licht auf die meiſten 
der Trentoner Weiblein und Männlein 
warf, denn ſie war eine ſtrenge Sitten: 
richterin und triefte vonTugend und Mo— 
al. Auch an meiner Führung hatte fie 
zu mäfeln ; id) erfuhr, daß fie von mir 
erzählte, e8 feifein Wunder, daß ich der 
verbifjene alte Junggefelle, niemals zur 
Kirche ginge, fchriebe ich doch bis fpät in 
die Nächte hinein an einer neuen Bi: 
bel, die nody weit fündhafter und un- 
fittlicher fein werde als das Bud Dior: 
mon. 

Ih hatte übrigens ein ganz befondereö_ 
Blud, denn mir gegenüber wohnte Nr3. 
Damp und mit Argusaugen überwachte 
fie mein Thun und Xafjen; ja, eines 
Abends, ald ich in meinem zur ebenen 
Erde gelegenen Zimmer fchreibend am 
Pult jaß und zufällig nad dem Seniter 
Ichaute, deifen Vorhänge nie gejchlofjen 
turden, jah ich wie ein gegen eineScheibe 
breit gebrüdtes Geficht verichtwand, aber 
als ic) ans Feniter eilte, jah ich die holde 
Wittive durch die Gartenpforte watfcheln. 
Wenige Abende fpäter wiederholte ich 
die Sadhe. Mir jelbit wäre diefe Spio: 
nage ziemlich gleichgiltig geivefen, aber 
Mid. Damp konnte mährend ihrer 
abendlichen Erkurfionen einmal auf den 
Gedanken fommen, aud in den binter 
dem Haufe gelegenen Theil meines ‚Gar: 
tens einzubringen, und dort ereignete 
fich fehr häufig Etwas, das fie feinen: 
falls erfahren durfte. Rechts und linfs 
von meinem Garten lagen nänlich die 
Gärten der derzeitigen Montechi und 
KRapuletti Trenton’s, der beiden verfein: 
beten Familien. Betiy Montebi und 

obanny Kapuletti, die beiden älteften 
— dieſerFamilien, liebten ſich, und 
da ihnen ſeit derVerfeindung ihrer Eltern 
jeder Umgang verboten war, fo trafen fie 
fih oft Abends heimlich unter einer 
Linde, die am Ende meines Gartens 
ftand ; dort waren jie von ihren Heim: 
ftätten aus nicht zu erfpähen und konnten 
ſich ungeſtört gegenſeitig tröſten. Die 
beiden jungen Waiſen thaten mir leid, 
und ich hütete mich, ſie auch nur argwöh— 
nen zu laſſen, daß ich um ihr Geheimniß 
wußte. a, ich quartierte ihretivegen 
fogar meine Haushälterin um, weil ihr 
Zimmer den Hintergarten überfchaute 
und ich nicht fiher war, ob fie [hweigen 
Tönne, Nur ich blidte gelegentlich von 
einem fenfter des oberen Stod3 nad 
meinen Schüßlingen aus, nit um zu 
fpioniren, fondern lediglih um mich zu 
überzeugen, ob fie troß bed Drudes der 
Berbältnifje fih treu ‚blieben. Dann 
fah ich fie — ehrſam unter der Linde 
auf und abgehen oder auch mit einem 
diekreten Kuß von einander ſcheiden. 
Daß ich Mrs. Damp dieſes Geheimniß 
entdecken 58 wäre unverantwortlich ge⸗ 
weſen, ich band alſo eines Abends die 
nicht VERS Pforte des Vorder: 
gartens mit 

{päter tar ber Ran zerfchnitten und 


ER en auf ben ge 


13. Damp twieber dageivefen jet. Nun 
wurde ich ärgerlich und wandte mich an 
den Volizeiinfpeftor mit ber Bitte, eine 
Infhrift in meinem ten an: 
brinaeyan bürfen, bab hot Fukanaeln 


* * 
— een 





—— daß 
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aht zu. Wenige Tage 


verboten, in Wirklichkeit die gefährlichen 
Schutzmittel anzuwenden. 


Am nächſten 


Morgen prangte eine große Tafel an mei- 


ner Sartenthür und verkündete, daß ich 
im Vordergarten 50 Jußangeln und 20 


gang zu benugen fei. Mi. Damp’s 

fettiges Geficht mit derRartoffelnafe und 
den boshaft zwi infernden Augen fam an 
jenem Tage fajt nicht von ihrem Wohn: 
zimmerfeniter fort, und gegen Abend 


ging fie mehrmals an meinem Garten | 


vorbei, forfchende Blide hineinwerfend. 

Sie erwiihen und dann gehö- 
rig durchſchütteln, war nicht rathjam, 
da ſie wahrſcheinlich noch bevor die 
Crefution richtig in Gang fänte, die 
ganze Nachbarſchaft zuſammenſchreien 


und mich am Ende gar eines Attenta-— 
tes auf ihre durchaus ni icht app etitliche 


Sittlichkeit bezichtigen würde; ſie vom 
Fenſter aus mit Waſſer begießen, mar 
ebenfalls nicht rathjam, da fie gewiß 


| nachher eine jhwere Erkältung heucheln 


und mic) auf Tragung endlojer Kurfo: 
ften verklagen würde. Miimuthig über: 
legte ich eines Tages, ob es nidyt dag 


| Bernünftigfte fein würde, die Pforte des 


Vordergartend mit Brettern zu vernas 
geln, als mir plößlich ein Lichter Gedante 
fam. Gelbjtihüfjfe und Fußangeln aus: 
zulegen, hatte mir derBolizeiinfpeftor ver: 
boten, aber von Drabtichlingen, mie 
man ſie in Canada zumFang der Pelikans, 
Füchſe und Muskrats benutzt, war nichtg 
gejagt worden. Diefe Schlingen konn: 
ten ja auch nicht verlegen, denn e3 lieh 
fih vorausfehen, daß die MWittib aus 
Surdt vor Selbitichüffen beivegungslos 
ftehen bleiben würde, jobald eines ihrer 
Beine in eine derartige Schlinge gerieth. 
Meilingdrabt hatte ih im Haufe, und 
da ich von Canada her mit der SHeritel: 
Iungsweife vertraut war, hatte ich ſehr 
bald jechs äußerst jtarfe Schlingen ange: 
fertigt. Am felben Abend nody, und 
nachdem mit Eintritt der DunfelheitVirs. 
Damp ihre Wohnung verlaflen, um 
Neuigkeiten zu fammeln und zu verbrei- 
ten, legte ich meine Schlingen im Vor: 
dergarten aus, Um 9 Uhr pflegte die 
fromme Frau zurüdzufehren, fur; vorher 
zünvete ic) zwei Xampen in meinem Stu: 
dirzimmer an, um die Neugierige it: 
tern zu lajjen, daß heute ganz Abjonder: 
liches bei mir vorginge, und jegte mic) 
dann hinter einen der Fenftervorhänge. 
SH hatte nicht lange zu warten. Nad) 
einer Biertelitunde Ichon watichelte Mrs. 
Damp ungenirt durch die Gartenpforte ; 
Ichnell näherte jie jih dem erleudhteten 
Fenſter, doch plötzlich ſchien ſie zu ſtrau 
cheln, fuhr wie erſchreckt zurück, machte 
eine Wendung nach links und blieb mit 
einem Ruck wie angenagelt ſtehen, dann 
bückte ſie ſich und faßte nach ihren Füßen. 
Sie war gefangen und zwar augen— 
ſcheinlich an beiden Füßen; und faſt 
hätte ich Hurrah gerufen. 

„Ach, du me ine Güte, ach du mein 
liebe Güte!“ winſelte ſie leiſe. Ich trat 
in das offene Fenſter. „Hat ſich Je— 
mand in den Fußangeln gefangen?“ 
fragte ich hinaus. Keine Antwort. 
„Wenn ſich Jemand gefangen hat,“ rief 
ich wieder, „ſo muß er ſich auf den Boden 
ſetzen und ſich ganz ruhig verhalten, da 
er ſonſt durch die mit Dynamit geladenen 
Selbſtſchüſſe ſchwer verletzt werden kann.“ 
„Ach du meine liebe Güte, ach Herr, 
du meine liebe Güte!“ winſelte ſie wie— 
der. „Aha,“ ſagte ich, „es hat ſich alſo 
Jemand gefangen! Ums Himmelswillen, 
theueriter Dieb, Oauner oder was Sie 
fonit find, rühren Sie fi nicht vom 
Fleck. ch felbit wage mich nicht in den 
Garten, aber ich will den Mechaniker bo: 
len, der die Selbitigjüffe angebradıt hat, 
der aut Tann Sie befreien; nachher will 
ih S Sie au willig laufen lajjen, wenn 
Sie nur undurdlödhert aus diejer Klem: 
me berausfommen und nicjt etiva duch 
eine unvorfichtige Bewegung inır den 
Tod eines Mitmenfchen auf das Getvifjen 
laden. Wie fann aberaud ein vernünf- 
tig:r Öauner fo unvernünftig fein, nicht 
auf die Warnungstafel zu achten! Haben 
Sie jest twenigitens Geduld, Beiter, rüb: 
ven Sie fih nit, in wenigen Minuten 
bin ich mit dem Mechaniker wieder hier.“ 
Ich ſchloß das Fenſter, löſchte die Lam 
pen aus und ſchaute nochmals nach mei— 
ner Gefangenen. Sie hatte meinen Rath 
befolgt und kauerte jetzt am Boden; eine 
ſchreckliche Angſt ſchien ſich ihrer bemäch 
tigt zu haben, denn langfam fchaufelte jte 
mit dem Oberförper bin und ber, wie Je 
mund, der fich in höchiter Nervenerregung 
befindet. 
verlich ich das Haus. Schnuritrads eil 
te ich in unfer einziges Hotel, das Ercel: 


„ſeit 50 Jahren bin ich als matellojer 
Junggeſelle durchs Leben gewandelt, und 
jetzt rauben Sie mir die ſtrahlende Tu— 
gendkrone, die mir den leider nur ſehr 
ſpäterlichen Haarwuchs erſetzt, rauben 
mir ſchnöde diefe Krone, indem Sie zu 
verdachtiger Stunde und troß Warnungs: 


Selbitfchüfje ausgelegt hätte, und daber | WEI PIOR ME SDR What 

+ Ds Cor bür des Kaufee J 
nur die Seitenthür des Hauſes als Ein— | tern und verfhämt, um nad) den Beweg 
ı gründen Shres Hierjeins zu forschen, aber 


tverden. Mrs. Damp, ich bin zu fchüch: 


| jagen Sie mwenigjtend den aniwejenden 





Sch Ichaute eine Weilezu, dann | 


fior House, an beijen Bar ih um diefe | 


Zeit verfchiedene Bekannte anmwejend 
wußte, unter ihnen Mr. Joice, Me. 
Gray, den Vater der Mit Carr und noch 
Andere, bei denen Mı3. Damp auf dem 
Kerbholz ftand. „Gentlemen“, rief ich 
an die Bar tretend, „es hat fih ein gro: 
bed Thier im meinem Garten zwifchen 
einigen Reifen aufgerollten Meſſing— 
drabt® gefangen, die ich dort, nachdem 
ih den Drabt zu einer Arbeit benutt, 
liegen ließ. Das Thier fnurrt und 
faucht fo, daß ich mir nicht denken Fann, 
was e3 ift. Allein mag ich ihm aud) 
nicht zu nahe gehen. Vielleicht ift Einer 
von hnen jo gütig, mir behilflich zu 
fein, das Vieh ganz in meine Gewalt zu 
befommen.“ Die_ Neugier der Herren 


‚ war erregt, und fie Alle wünfchten mir 


war. Wir tranfen alfo Jeder noch 


ı Schnell einen Kodtail, borgten vom Wirth 
| ein paar Laternen und machten uns auj 


den Weg. Als wir meinen Garten er: 
veicht * leuchtete ich über das Git 


ter, Da ift dad Vieh. faate ich auf iese auscre 2 30 


| behilflich zu fein; ad mir rung recht 


derte Erklärung geiten 


Herren, daß nicht ichSie aufgefordert habe, 

bierher zu fommen.“ Sie ftöhnte und 
brummte Etivas, das ich, weil ich fie für 
hinreichend beitraft hielt, ala die gefor: 
ließ. „Out,“ 
fagte ich, „diejes Ihr Befenntniß genügt. 


Erlauben Sie, daß ih Sie aus bem | 


Drabtivert befreie, in das Ihre tugend- 
haften Körperftügen zu meinem großen 
Zeidiveien geratben find.” Mit einem 
zuftimmenden Brummen nahm fie mein 
Unerbieten an, und nachdem ich fie mit 
Mr. Gray’s Hilfe auf die Füße geftellt, 
und fie aus nicht iveniger als drei 
Shlingen befreit hatie, mwatfchelte fie 
äußert bebende zum Garten hinaus. Ich 
aber lud die Herren, denen nad) meiner 
Anrede an die tugendreiche Wittib, und 
nachdem auch Mr. Carr in eine Schlinge 
getveten war, ein fehr helles Lichtlein 
aufging, ind Haus zu einem Grog ein, 
der ſich bis nach Mitternacht fortſpann. 

Vier Wochen nach jenem denkwürdi 
gen Abend ſiedelte Mrs. Damp von 
Trenton wieder nach Albany über; ein 
Jahr ſpäter heirathete Johnny Kapuletti 
ſeine Betſy Montechi, da ſich die feindli— 
chen Familien bald nach Mrs. Damp's 
Abzug ausſöhnten. Ich aber erhalte 
jest zweimal jährlich, zu Pfingften und 
zum Neujahrstage, aus Albany anonyme 
Sufhriften, die ftetS mit den Morten be- 
ginnen: „Sie tüdifcher, lüderlicher, ver: 
tworfener Mormonen: und Satansapoftel, 
Sie!" und deren fonitiger Inhalt ein 
weniger didfälliges Gemüth als das 
meinige außerft verftimmen würde, 

. .———- ec ——— 


Siegreihe Rämpfe. 


Aus Dahome meldet Oberit Dodd3 
neue jiegreihe Kämpfe. Spin Bericht 
lautet: Die franzöfiichen Truppen ha= 
ben am 13., 14. und 15. Oftober ihren 
Bormaric fortgejegt. Am 13. bejegte 
TDodds ein großes Yager der Dahomeer, 
nachdem er dieje nad) Norden gedrängt 
hatte. Am 14. wurden die Franzoſen 
in ihrem Biwak im Norden des Dorfes 
Kato vom Feinde angegriffen; ſie ſchlu— 
gen ihn jedoch aurüd. Am 15. wurden 
siDei aufeinander jolgende Angriffe der 

Dahomeer abgemwieien; bei dem zweiten 
gerieth der Feind in das Mreuzfeuer der 
ranzojen und erlitt beträchtliche Ber- 
Iufte. Auf franzöjiiher Seite wurden 
in den Hämpfen vom 13., 14. und 
15. Otftober 10 Mann getödtet, darun- 
ter 1 Offizier, und 85 Mann verwun= 
det, darunter 6 Offiziere. Oberit 
Dodds beabjichtigt, nach einer Verpro- 
biantirung feiner Truppen, den Feind 
in der Stellung am Katoflufje, der die 
Streitfräfte der Dahomeer, darımter 
die Leibgarde des Hönigs Behanzin, 
deft, von Neuem anzugreifen. — Die- 
jer Bericyt bemeilt, daß die Wider- 
ftandsfraft der Dahomeer no lange 
nicht gebrochen it; fie find fogar zur 
Direnftve übergegangen und haben den 
franzöfifchen ® Vormaric ins Stoden ge- 
bradt. Die Verlujte de3 Sheriten 
Dodds find für afritaniihe Verhält— 
nilie ungewöhnlich groß. Beſonders 
erfreut mird man über dieje Siege in 
Paris nicht jein. 

ee  ——— 


Den Berth einer ilsiten Anzeige in Der 
„Abendpoſt““ willen nicht bio» Die Deuts 
ſchen Chicagos zu ſchätzen. 


— — — —û— — — — 

Die rieſenhafte von Bar— 
tholdy in Varis geſchaffene Freiheits— 
göttin, welche ſich im New Yorker Hafen 
erhebt und bei Eintritt der Dunkelheit 
elektriſch beleuchtet wird, ſcheint bei den 
New Porkern trotzdem für eine dunkle 
Exiſtenz zu gelten und hat den Wunſch 
„Mehr Licht!“ gezeitigt. Auf Liberty 
Island, dem Standort der hohen 
Dame, iſt man gegenwärtig damit be— 
ſchäftigt, das elettriſche Licht der Sta— 
tue der Freiheitsgöttin, das vielfach zu 
Ausſtellungen Anlaß gegeben hat, durch 
ein ſolches mit doppelt erhöhter Leucht— 
kraft zu erſetzen. Außerdem ſoll die 
— Kappe der Göttin mit einem 

Kranz rother elektriſcher Lichter ver: 
— ſowie die Statue ſelbſt allabend— 
lich mittels eines mächtigen, vom Forl 
aus. auf fie gerichteten ſogenannten 
„search light beleuchtet werden. 


Preis | Wert Werth ei CHAM eine | Guinea. | 25c 25c 


pr 


Löſen Galle, 

Friſchen die Leber auf, 
Heilen Migräne, 
Frauenleiden, 

Entfernen Krankheit und 
Fördern gute Geſundheit. 


Mit einer gejänndlofen und auf 
Idösbaren Hülieüberzogen. 
Berübmt in der ganzen Welt. 
Berlangt Becham’s und nehmt 
teine andern. 


Uend tern. Preis 25e. die Schadtel. 
AN a Depot: 365 Canal Eir. 


Man ielt Durd die 
pe 5 nſe, als durch 


dicagos. 


Stimmen 
liebe | 





ſuchte durchzugehen. 


dem wildgewordenen T 





| bruch zu. 


Die Hafe eines jeden 


weiß was ihr gefällt. 


Eie ift ganz befonders ers 


freut, wenn fie das befonders feine Aroma von 


Blakwei’s 


Bull (Stier) Durham 
Ranch. Taback ſpürt. 


Dies iſt ſeit mehr als einem Viertel⸗ ⸗Jahrhundert 
das Verlangen und die Freude Aller geweſen, die 


Wohlbehagen ſchätzen. 
ſchmack vieler ſachkundiger Raucher. 


Er entſpricht dem Ge⸗ 
Probirt ihn. 


Blackwell's Durham Taback Co., 
Durham, N. C. 


Unglücksfälle. 


Der 36 Jahre alte 
Charles Wagner, wohnhaft No. 
Newton Str., verunglückte geſtern in 
den Reparaturwerlſtätten der Chicago, 
Burlington & Quiney Bahn, indem er 
mit dem linken Arm zwiſchen die Puffer 
zweier Wagen gerieth. Der Arm wurde 
ſo zerquetſcht, daß eine ſofortige Ampu— 
tation nöthig war. 

An der Ecke von Adams und LaSalle 
Str., 
leitung gelegt wird, fand geſtern eine 
Gas⸗Exploſion ſtatt. Der Arbeiter 
Anton MeNichols wurde dabei heftig zu 
Boden geſchleudert, kam aber glücklicher 
Weiſe mit leichten Verletzungen davon. 
Der Verunglückte wurde nach 
Wohnung, No. 622 W. 14. Str., 
bracht. 

Der No. 3608 Esmeralda Ave. woh: 


Wagenbauer | 
3l | 


wo gegenwärtig eine neue Gas+ | 


— 
Route 


BEST LINE 


St. Paul 


jeiner | 


ger | 


nende James Murphy glitt gejtern, als | 


er in der Nähe der 39. und Haljted 


Str. von einem 


Dierdebahnwagen | 


jprang, aus, fiel nieder und gerieth | 


unter die Räder, 
brud und jonjtige Verlegungen. 
Während geſtern der 30 Jahre alte 
Stallarbeiter Michael MeGrath in dem 
Leihſtalle von E. J. MeGarey, Ecke 
Polk und Halſted Str., mit dem An— 
ſchirren eines Pferdes beſchäftigt war, 
riß ſich daſſelbe plötzlich los und ver— 
Mc®rath hielt 
jedoh die Yeinen feit und wurde von 


bis einige herbei: 
bier zum Stehen 


weit fortgeichleift, 
geeilte Männer das T 
bradten. 
Wunde am Kopfe und fchmerzhafte 
Hautabjhürfungen davon. Gr wurde 
nad jeiner Wohnung, No. 275 Ewing 
Str., befördert. 

Gin unbelannter, der Kleidung nad) 


fiel gejtern im Zuitande der Trunfenbeit | . 
8 3: 


in den Keller vor der Wirthichaft No. 
127 Clark Str. und erlitt einen Schä: 
delbrud. Man fchajite ihn nach dem 
Bounty: Hotpital, wo er wahrjcheinlicd) 


Er erlitt einen Beinz | 


| Werd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str,, 


bier eine Strede | 


2 Trains Daily, 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordſeite? 


Mar Schmeling, Apothefer, 358 Wels Str, 
et" 115 Elybourn A ve, Ede Ram 
ce Str 
€. Weber, Apothefer,445 N. GlarkStr., EdeDivifiom, 
. 8. Sante, Apotheker, 80 O Chicago Ave. 
hill zn 
Sc er. 


gen Shimpfifn, Newsjtore 278 DO. NorthAve. 
WR. Sutter, Apoihefer, 620 Karrabee Str. 
-%. Glafj, Anothefer, 887 Haljted Str., 
ventre. und Varrabee u. Divtjion <tr. 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudion 


Des. 
&. 8. AUhlborn, Avothefer, Elfe Wels u. Didie 


fion Str. 
SHeury Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 


Ecke Hudſon Ave. 


nahe 


GC. F. Bafeler üpotheker, 507 Sedgwict Str. und 


MeGrath trug eine jchwere | 


| Seury Ge, Apotheker, 


445 North Ude. 
G. 3. lds, Apothefer, Clark u. Gentre Str. 
Chase. F. Pfanmjtiei, Apotheier, Bellevue Place 


und Kufh Str. 
‘"Elarf Str. u. North Ave, 
Tr. ©. F. Richter. Avothefer, 136 Fullerton Ave. 
Dr. Keliner, Apotheker, Yarrabee u. BladhawtStr, 
®R. Truppel, Apotbeter, Ede State und Ohio Str 
- Zantce, Avotheter, Ede Wed und Ohio Str, 


| # 
s ie n . | 8. 6. Seurz, Adotheter, 235 Rujh Str. 
dem Wrbeiterjtande angehöriger Mann | 


Weſtſeite: 


Lichtenberger, Apotheter, 833 Miwanten 
ade, Ecte Divijion Str. 


I. Woltersdori, Apothefer, 171 Blue Island Ave, 


B. Bavra, 62V Genter Ave., Ede 19. ztr. 


| Henry Schröder. Apot heter, 453 Diilmaufee Ave, 


ı Etto G. Saller, 


jterben wird, ohne die Befinnung wieder | 


zu erlangen. 

In ähnlicher Weite verunglüdte der 
60 Jahre alte. Peter Sporr, der ab und 
zu in gr Waſſermeyers Wirtſchaft, 
No. 221Oſt Diviſion Str., beſchäftigt 
iſt. gr Begriff, die zum steller füh: 
vende Treppe binabzuiteigen, gerieth er, 
da er angetrunfen war, ın’3 Schwantfen, 
jtürzte hinab und z30q jidh einen Schädel: 


dem NAlerianer:Hojpital gebracht 
wird faum mit dem Leben davonfom: 


men, 


Ausgezeichnete Abendfchule. 

Die Raten für die Abendichule des 
Bıyant & Stratton Bufineß-College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 
$12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Gngliih, Gejchäfts, Stenogras 
phie und Schönidrift-Gurje; Diejelben 
Yehrer als in der Tagihule; pradtvol: 
ier Catalog frei; Fommt und jprecht 
perfönlich mit Herren Bryant. 12jepbw 


Ein Canal wieder gedfinct. 

Gefundheit hängt zum großen Theil von regel: 
mäßiger Körpergewöbnung ab. Die Fingeweide fun: 
giren al3 Wwidhtiger Canal zur Abfuhr der verbrauchten 
Stoffe au dem Körper. Am Verein mit den Nieren 
und Poren bilden fie die Thore zum WUusjcheiden der: 
jenigen Stoffe, deren Verbleiben im Körper für Diefen 
verderblih wäre. Hoftetter3 Magenbitters ift feine 
beitig wirfende Purganz, fondern ein gelind eriwei- 
hendes Abführmitiel, welches den Bedürfniffen der 
Hartleibigen gerade in der richtigen Weife entipricht. | 
63 verurjaht Feine Schmerzen und feine Entzündung 
der Schleimhäute der Eingeweide, wie es alle draftiich 
wirfenden Burganzen thun, jondern es hilft dem Ge- 
därmen nur bei Erfüllung der ihnen von Der Natur 
zugewieienen VBerrichtungen. Biliofität, Verdaungs: 
bejchwerden mit der Ichtere jtets begleitenden Sart- 
leibigleit werden durch dieſes vortreffliche Elixir 
jchnell und ſicher beſeitigt, desgleichen Malaria, gaſtri— 
ſches Kopfwebh, Nieren- und rheumatiſche Beſchwerden 
und vorzeitiger körperlicher Verfall. momifr 


Cheidungsflagen 


Wolfgang gegen Bertha 
Diary I. gegen Geo. 
Names gegen 


wurden folgende eingereicht: 
Gjchwendtner, wegen Ehebruchs. 
5. 3. Hildebrand, wegen Graufamfeit. 
Anna CEC. Olſon, wegen Ehebruch 
Krauſe, wegen Verlaſſens. 
Laſa, wegen Grauſfamteit. 
B. Smith, wegen Grauſamteit, Ehebruchs und Ver— 
brehen:. Samuel gegen Carrie Kahn, wegen Verlai 
fens und Ghebruchs. Selen gegen: Thomas W. EChand— 
ler, Scheidung von Tiih und ett, wegen BVerlaffens. 
Addie gegen John Farrell, wegen Graujamkeit. 


— — — —— 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des Gounty:Elerts ausgeftellt: 


ChHarles 3. Fiicher, Yarbara G. Topp, 35, 3. 
Howard T. Welton, Nelie Grunendike, 27, 3. 
Frank Hammermiller, Mary Höhne, 27, 27. 
Paulus Kundert, Katberine Trortman, 30, 2. 
Mathias Pernberger, Antonie Jestra, 7, W. 
Unton Uber, Johanna Bandrastopa, 26, a. 
Anthony KAuber, Yizzie Koh, W, 30. 

Henry Kramer, Lizzie Wiedemeher, 3, 18. 
Sohn Wid, Lydia Gernberg, 2, 18. 
Suftad Fallen, Annie Kergftrom, d, X. 
Otto Edulg, Anna Ranigfe, 97, 24. 
Anton Gabler, Rofie Dabier, 38, 20. 

Carl Johrien, Ellen Lundmann, 32, 26. 
Frank Kaifer, Annie Reha, 21, 18. 


Stanislanfa gegen obn 
Mary I. gegen William 


| genen Niermann, Youije Kugler, 27, 3. 


Theodore Shuls, Regina Kellermann, 31, 6. 
Yrtbur Schneider, Belle Bridweod, 2, 18. 


| Sans Lang, isrederide Neiche, RB, 3. 


Andrew Schon, Anıtie Nelion, 27, 9, 

David Silverman, Bella Fintelttein; 9, N. 
David Bloch, Jennie Fielditein, 8, a 

Bernhard Tips, Augufta Weidraud, 21, 
George Ihies, Lena Seeger, 25, Er 

Alpbonjo Reis, Anna Kob, 30, Wi. 

Aler Guftapion, M. Sandberg, W, D. 

Franf Brandt, Gatberim Goriftenfen, 2, 18 i 
Julius Senning, Julia Sullivan, 27, 4. 


D lg der .Adendpon deht in der 
PH Deutiheameritfaniihen geb 
odne Sleihen Da. 


tungsweiend nod immer 


Ada gegen Karl | 


Ede Ehicago Ave. 

Apotbeler, Ede Milwaufee und 
North Abes 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, 
Ecke Weſtern Ave. 


Wm. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 


BHudolphy Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Walhtenam Ave. 
3 — Apotheker, Erle Safe Str. und Bryau 


Pıa 

Banges Apotheke, 675 W. Lale Str., Ede Wood 
Straße. 

€. 3. Klinfowitrön, Apotheker, 477 W. Divifion 

u. — Apotheter. Ecke W. Divdiſfion und 
Wood Str 


|@. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfteb 


Str.. Ede Canalport Ave. 


| I. 3, Schimef, Upothefer, 547 Blue Island pe, 


Der Unglüdliche wurde nad) | 
und | 





. 
| 
| 
| 


de 18. Ste. 
Dar Seidenreicdh, Apotheker, 890W. 21. Str., Ede 

Bohne Ave 
Ecke 10. 


———, Apotheker, 631 Gentre Ave, 
Straßze 

R. Jeniſch, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogden 
Avbe. 


3. u Babltcie, Apothefer, Milmaulee u. Genter 
Abes. 


Eagle Rharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Ste. 
. 3. Berger, Apotbefer, 1486 Milmaufce Ave. 

- Kavbaum, Upothefer, 361 Blue Jöland Uv, 
Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
8. WBörede, Apotheker, 363 MW. Chicago Ave, Ede 

+ - Str. 
- Elöner, Apotheker, 1061-1083 Milwaufer Au 
jofenhans, Apothefer, Aihland u. North Ade. 
Whcnir DBharmacy, 459 W. Mabdijon Str. 
mil Dtto, Apotheter, 570 W. 14. Str. 
. A. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon, 
. Mühltan, Apotheker, North u. Abeftern Aves. 
Wiedel, Apotheker, Chicago Ade. u. PaulinaSt. 
Se Wood & Goal Eo., 917 Blue Zöland 
Ade 
R. Link, Apotbeter, Armitage und Kedzie Ape. 
D. $. Baur, Apotheier, 204 W. Madıfon Str, 
vce Green. 
M.Geb, Apotheker, Ede Adams und Sanugamon Str, 


Südfeiter 


.- Goltan, Apothefer, Ede 22. Str. und Ardher 
De. 
&. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 8. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave., Ede 
i Zr Sourt. 
I 8. Korinthe, Ansthefer, 3100 State Str, 
J orbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
ns ibben, Anpothefer, 420 26. Str. 
ud olp DB. Braun, Apoibeler, 3100 Wentwortd 
Apve., Gde 31. Str. 
8 & King, Apotheter, 258 31. Str, Gde 
Midhigan Ave. 
. Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
— Gunradi, Apotheker, 2004 Archer Ade., 
cke Deering Str. 
— — Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 
SLouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhlaud Moe. 
A. J. Fettering, Apotheker, 28. und Halſted St. 
6. Feng Apotheter, 2614 Gottage &rong 


® “Ri tter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Sim & Go., Avothefer, 43. und Wentworth Ave, 
Boulevard Bharmacy, 5100 ©. Halſted Str. 
Ge». Len — Co., ng 201 Wallvuce Ste, 
Balace Bharmacy, 32. und Wallace Str 
Robert gesting, 1136 68. Str, 
Chad. Gunradi, Apotheker, 3315 AUrcher Ape. 


2alte Biecw: 


a. 6. Luning, Apotheker, 1800 N. Afhland Are 
Geo. Huber, Anotheler, 723 Sheifteld Ave. 
Ste Borges, Apothefer, Lincoln und Belmont 
„ ’e 
M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
35 Dirfh, Apotheter, 303 Belmont Ave. 
8. Sabich, 1035 Beimont Ave. 
Berlau & Breite, Apotheker, 1152 Lincoln Ua 
3° Balentin, 1239 N. Alhland Ane. 


- Bauerlaubnig-Scheine 


wurden folgende ausgeftellt: John Trelauſe, SuM 
Frame-Wohnhaus, Baulina Str, BMW. M, 
E. Eburd, 2-ftöd. Frame Schule und Kirde, 3.6 
und Sosmer Ave, 80: S. F. Gunderjon, 
ftöd. MWohnhäufer, A308 bis 439 Glader Ape., 

Sojeph Dudid, Atöd. iylats, 1025 Dudley Str., ED. 
William Lowry, 4sjtöd. late 76 Superior Str., 
$14,000. SFreb Schuber, 2 4 not. u Sund Trlats, 
5-97 Halfted EStr., 810,00. Nuger, 2: -ftö. 
Frame zyfats, 32 Kenwood Diace, 0 Gaptain 
Sbippy, 1:ftöd. Frame Anbau: Stodwerl, 770 69. 
Str, E0M. Dr. M. Schuder, 3-ftöd. frlats, 4698 
Evans Ape., KOM. John Thompin, 2 3:ftöd. iylats, 
559—71 Renwood VI ae, u 2 F. und €. 8. 
Munger, 2 3:ftöd. Store und Flats, 505-5 Yale 


Are., 29,000. 


6 % 
500, 


— — — 


Todesfälle. 

Rahfte veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, — * Tod dem Gefundheitsamte zwiſchen 
geitern Mittag und beute Nachricht zuging. 

3. #- Ruoffer 155 Rumien Str., 7 % 

245 Pine Island Wpe,, 41 7 

Ce ee: veiende 356 State Str., ö > 
Anton Por ſche. Altenbint, 212. 
Veripa Schröder, 2 Berry Str., 
Frig Spare, 240 Rumjep Str., vl I. 
Catbarine Röder, 45 N. Clark 'Str., 57 2. 
Simon Maullner, 64 5. Centre Ave., Sl 3 


Sefet die >onntagsbeilage der Adendyof, 


2 — — — — 
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Die demokratiſchen Berſprechungen 


Da ſich die Niederlage der Raubzöll— 
ner ſchlechterdings nicht aus der Welt 
lügen läßt, ſo verſuchen die Mundſtücke 
der Monopoliſten, ſie durch ſogenannte 
a wenigitens abzujhwägen. 
Sie behaupten, die Arbeiter in den ölts 
lihen Kabrititädfen und die armer im 
Weiten wären nur durch faljde Bor: 
wände in dad Lager der reihändler 
gelodt worden. Man habe ihnen gejagt, 
daß ſie nach Abſchaffung der Zölle viel 
mehr für ihre Arbeit, beziehungsweiſe 
für ihre Grzeugniffe erhalten würden. 
Wenn num die Löhne nicht jofort um 50 
Procent ihn die Höhe gingen und ber | 
Weizen nicht gleih auf einen Dollar 
das Bufbel jteige, jo würden Die betro= 
genen oder bethörten Stimmgeber den 
falichen Propheten unverzäglid den | 
Nücen zuwenden und reuevoll in den | 
Schooß der Alleinfeligmadenden repus | 
blikaniſchen Partei zurückkehren. 

Die Freihändler haben aber im Ge— 
gentheil ſtets beſtritten, daß die Löhne 
und die Preiſe der „unbeſchützten“ Er— 
zeugniſſe durch Zölle unmittelbar beein- 
flaßt werden nnen. Sie haben ben 
Beweis geliefert, dad die Föhne in den 
unbeihügten Induttrien Amerikas höher 
find, als in den befhüsten und in den 
Freihaudels-Ländern höher, als in den 
ShubzollsYändern, aber jie haben nie 
gejagt, da die Yöhne beifpielsweije in 
England nur deshalb höher find, als in 
Nupland, weil England den Freihandel 
und Rußland den Sperrzoll hat. Biel: 
mehr haben fie auf den riefigen Unter: 
ſchied in der wirthſchaftlichen, politiſchen 
und geſellſchaftlichen Entwicklung beider 
Länder, auf die große Verſchiedenheit 
ihrer allgemeinen Cultur und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit hingewieſen. Sie haben ge— 
zeigt, daß die Ver. Staaten, die das 
größte Eiſenbahn-Netz der Melt, die 
größten natürlichen Reichthümer, das 
thatträftigite Volk, das hödhit entwidelte 
Berftändnig für den technischen Fort: 
ſchritt, die volksthümlichſten Einrichtun: 
gen und das kleiunſte ſtehende Heer be: 
ſitzen, txotz eines falſchen Steuerſyſtems 
allen anderen Ländern überlegen ſein 
müſſen. Ihre Hauptaufgabe war 
es, den Trugſchluß der Republikaner zu 
widerlegen, der folgendermaßen lautet: 
Die Ver. Staaten ſind das reichſte Land 
der Erde. Die Ver. Staaten haben 
den Raubzoll. Folglich iſt der Raub— 
zoll die Urſache ihres Reichthums. 

Was die Demokraten den Arbeitern 
und den Farmern von der Wechſelwir— 
kung zwiſchen Steuern und Einkünften 
thatjächlic gejagt haben, — davon wer: 
den fie fein ‚Nota zurüdzunehmen braus 
hen. Gie haben darauf hingemiejen, 
daß alle Steuekn und insbejondere alle 
indirecten Steuern vorwiegend die große 
Maije des Volkes belaſten. Demgemäß 
würden die Zölle im Betrage von etwa 
einer viertel Milliarde jährlich größten— 
theils von den Farmern und den Arbei— 
tern aufgebracht. Außerdem wären Letz⸗ 
tere gezwungen, für viele einheimiſche 
Erzeugniſſe bedentend mehr zu bezah— 
len, als ſie im Weltmarkte werth ſind. 
Dagegen richteten ſich die Arbeitslöhne 
fowohl wie.die Getreidepreife nach dem 
Gejeb von Angebot und Nachfrage. 
Während jomit die eigentlichen Produs 
centen als Producenten gar feinen 
Bortheil von den Zöllen hätten, würden 
fie al3 Conjumenten und Steuerzahler 
durch diejelben ganz bedeutend gejchä: | 
digt. Daß das wahr ijt, unterliegt 
wohl feinem Zweifel. 

Die Demofraten erklärten ferner, daß 
durch die republifanifhe Zollpolitif die 
Ausfuhr unjeres Ueberflujjes an Boden 
erzeugnijjen fehr erfchwert werde, weil | 
die Böker, welche unjer Getreide und 
Vleifh am nothwendigiten brauden, 
Diefe Broducte nicht gegen die Erzeug: 
niffe ibres eigenen Gemwerbefleißes ein- 
taujhen. Dürfen. 
die amerikanische Landwirtbfhaft ver: 
hältnigmäßig dürftige Erträge abwerfe, 


jo fönnten unjere Jarmer jelbjtverftänds | 
lich nicht viele Arbeiter befhäftigen und | 
auch von deu einheimijchen Waaren nicht | 


fo viel kaufen, 
65 werde aljo die Nadhfrage nad Ar: 
beitsfräften fünjtlich vermindert, wäh: 
rend das Angebot durch eine ebenfalls 


Jahr zu Jahr bermehrt wird, 
das 3 ift unzweifelhaft richtig. 


Den Arbeitern und den Farmern auf 


Koiten der anderen Steuerzahler die 
Zajchen zu füllen, haben die Demo: 
kraten nicht verjprodgen. Sie haben 
Die vom väterlichen Staate rüd: 
baltslos befümpjt und mit bejonderem 
Nahdrud betont, 
ftaat alle Pürger auf eigenen Füßen | 
jtehen müſſen und die Regierung weiter 
nichts iſt, als die Ordnungswächterin 
und Gejchesvollitrederin, 
jag zu den Republifanern haben fie | 
bie Stimmgeber nicht durch glängende | 

Verheigungen zu beſtechen verſücht, ſon⸗ 
bern nachgewieſen, daß der 
ſelbſt nichts hat und alles, was er dem 
Einen gibt, dem Anderen nehmen muß. 
Dak das alles’ mußveritanden morden 
fein könnte, it doch wahrhaftig nicht | 
anzunehmen, 

Das Boll erwartet weiter nichts von 
ben Demofraten, ald daß jie alle Vor: 
rechte aufheben und die Steuergewalt 
de. Bundes nit dazu migbrauchen, 
einzelnen Bürgern Geſchenke zu machen. 
Wenn die demokratiſche Partei dieſen 
Erwartungen entſpricht. ſo wird ſich 
Niemand für betrogen halten. 


— 
Die nene Geeredvorlage wird im 
beutichen Reichätage permutblich zu Falle 
lommen. Zu ihrem Erfiaunen haben 


Da in Folge defjen | 


mie fie gerne möchten. | 


daß im einem Freis | 


Am Gegen: | 


„Staat“ | 


die Gentrumsführer ‚bemerkt, daß der 
größte Theil ihrer Gefolgichaft mit ihrer 
Politik der gegenfeitigen Zugeftändniffe 
nicht zufrieden ift und es ihnen jehr übel 
nehmen würde, wenn fie um irgend einen 
Preis in eine Vermehrung der Volksla⸗ 
ſten willigten. Auch die Nationallibe⸗ 
ralen werden es ſchwerlich wagen, ihrer 
alten Gewohnheit nach erſt hochtönende 
Reden gegen die Vorlage zu halten und 
dann doch für fie zu ftimmen. Bleiben 
aljo nur die Gonjervativen, 
allein der Regierung nicht den Sieg ver: 
ſchaffen können. 

Da die Auflöſung des Reichstages 
nichts nützen würde, ſo iſt bereits von 
der Abdankung Caprivis die Rede. So— 


weit ſich aber die Sachlage von hier aus 


beurtheilen läßt, könnte ein anderer 
Reichskanzler auch nicht mehr ausrich« 
ten, als Caprivi. Walderjee und Eulen: 
| burg find fiderlih nicht beliebter. 
Selbjt wenn der Kaijer ji) daran ge: 
wöhnen wollte, jein eigenes Urteil dem 
feiner verfafjungsmäßigen Nathgeber 
mehr unterzuordnen, als bisher, ſo 
würde es immer noch ſchwie— 
rig ſein, den „paſſenden“ Mann 
zu finden. Es vollzieht ſich 
eben in Deutſchland langſam, aber 
ſicher ein politiſcher Umſchwung, und die 
öffentliche Meinung muß immer mehr 
berüdjichtigt werden, Unter dem mäch- 
tigen Eindrude der großen Creignifje 
von 1870 und 1871 jtehend, räumte das 
deutiche Bolf der Negierung mehr Macht 
ein, als jie in einem Berfaljungsitaate 
beſitzen ſollte. Nachdem jetzt die Ein— 
heit vollſtändig geſichert und das Anſe— 
hen * Reiches nach Außen hin feſt be⸗ 


| Bertangen nach größerer Freiheit nicht 

| mehr zurüddämmen. Auch wenn Bis- 
marf am Ruder geblieben wäre, hätte 
die Negierung diejer Thatjahe Ned: 
nung tragen müfjen. 

Deutihland jteht in jeder Hinficht zu 
hoch, als daß es ſich von einem einzie 
gen Manne, ſei er Kaiſer oder Kanzler, 
willenlos leiten laſſen könnte. Selbſt 
die Furcht vor feindlichen Einfällen 
kann auf die Dauer die inner-politiſche 
Fortentwicklung nicht verhindern. Die 
Regierung wird ſich nach den Wünſchen 
des Volkes richten müſſen, gleichviel wie 
der Kanzler heißen mag. 

| 
l 
| 


Da auch in Montana ein Demos 
Fratijcher Bundesjenator gewählt werden 
wird, jo werden die Demokraten im 
Senate deö nädften Congreijes über 44 
Stimmen verfügen, und die entjchei: 
dende Stimme wird der demofratijche 
Bicepräfident abzugeben haben. Gie 
werden deshalb nicht genöthigt jein, mit 
der Volkspartei Schadher zu treiben, 
und vor allen Dingen werden fie jich 
nicht mehr auf den Freiprägungsihwins 
del einzulafjen haben. Die demofra- 
tijhe Platform verurtheilte ganz un: 
zweideutig alle Pläne, welche auf eine 
Währungsverſchlechterung hinauslaufen. 
Außerdem war der demokratiſche Präſi— 
dentſchaftscandidat als entfchiedener 
—— des unterwerthigen Silberdol— 

lars bekannt. Daher kann kein Demo— 

krat mit dem Auſpruch hervortreten, daß 
die Partei auf das Schwindelgeld ver— 
pflichtet ſei. Gerade das Gegentheil 
iſt der Fall, und es deutet auch nichts 
daß die Demokraten im 

Congreſſe für Freiprägung eintreten 
werden. Sie wiſſen genau, auf welchen 
„Iſſue“ hin ſie gewählt worden ſind. 
| 
| 
| 
| 


darauf hin, 


Lokalbericht. 


QAro eiter⸗ Augelegenheiten. 


Groß meiſter Powderlys Refigna- 
tion in Ausficht.-Derjchiedenes. 


Bon fompetenter Seite wird mit aller 
Dejtimmtheit behauptet, daß Herrn T. 
V. Powderlys Tage als Großmeiſter 
des Arbeitsritterordens gezählt ſind. 
Die Urſachen für ſeinen bevorſtehenden 
Rücktritt ſind verſchiedener Art. Aller— 
dings weigern ſich die Mitglieder des 
Ordens, poſitive Ausſagen zu machen, 
doch iſt es ein öffentliches Geheimnig, 
u fih in den legten’ Jahren eine 

Strömung im Orden bemerkbar gemacht 
bat, weldye den conjervativen. Anjichten 
des Grogmeilters durchaus nicht mehr | 
entſpricht. 

Eine ſtarke Fraktion 
befürwortete ſeit Jahren ſelbſtſtändige 
Polititk, 
jedoch niemals etwas wiſſen wollte. 
Jene Elemente ſcheinen indeß jetzt die 
Oberhand bekommen zu haben und | 
werden wahrſcheinlich bei der, morgen 
in St. Louis beginnenden Convention 
geeignete Beſchlüſſe einbringen, deren 
Annahme ziemlich jicher jein joll, 
Nebenbei it Herr Pomderly alt ge: 

| worden; die unausgejegten Kämpfe mit 
| feinen Feinden innerhalb des Drdens 
haben ihn müde gemacht und jeine Ge: 
| Jundheit ijt untergraben, 
und anderen Gründen wird der Groß— 


fünftlich gejteigerte Einwanderung von N meijter vielleicht jhon zu Anfang der | 
Aug | um fi nicht der Möglicpfeit auszus | : : 
| Weife verlieren durch die Zeritörung der 


Convention jeine Rejignation einreichen, 


: jegen, dazu aufgefordert zu werden. 
David Lynch und Thomas B. 
' Baynes, Repräjentanten der Strifer in 
ı Homejtead, befinden fi zur Zeit in 
‚ Chicago. 
' Prozeß gegen einen der Striker und die 
| genannten Herren jind hier, um einige 
tüchtige Advokaten zu emgagiren. 
| Wahrjeinlid werden 
| ; Lutyer Lajlin Mills und W, ©. Forreit 
für ihre Sode zu gewinnen. Die hiefi- 
gen Gewertidaiten haben eine beträchts 
| liche Summe für den Bertheidigungs- 

fond aufgebradt, die heute abgejandt 
| worben it. 

Die NRöhrenleger = Firma Dibble & 
&o. beabfichtigt, bei Richter Horton um 
einen Einhaltäbejehl gegen die Beamten 
| des Building Trades Eouncil nachzu⸗ 

fuchen, um bie lesteren zu verhindern, 
die Nichtunionleute von der Arbeit abzu: 
halten. E. Porter Jöhnfon, ber neuer: 


wählte Senator, wird das Council vor | 


= vertreten. Die Augelegenheit 
ift in jofern von Wigtigkeit, als man 
erwartet, daß die Frage, ob Unionleute 
* Recht haben ſollen, Nichtunion- 
| Arbeiter durch Ueberredung zur Nieder: 
legung der Arbeit zu bewegen, burd 
Riperiprud entjhieden werden wird, 


Be Wi 


BR 


des Ordens | 
ı ftand bereits der ganze Keller, 
von welcher Herr Pomderty | 
| waren, in Flammen. 
| breitete fi rajch über die näcdhiten drei 


7 
| 
| 
| 


| 








| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| ans der 
Aus Ddiejen | 


| hätte, 
die aber | 
| Geijtesgegenmwart genug bejaß, 


| Stodwerte und zerftörte dort alle 


Bräßlidem Tode entronnen. 
Einer Mutter Geiftesgegenwart 
rettet das £eben dreier Kinder. 


Sinappes@nttommen eines jungen Franzofen 


Drei unfhuldige Kinder wären ge: 
ftern um ein Haar die Opfer einer ge- 
fährlichen Spielerei geworden, wenn 
nicht ein glücklicher Zufall es gefügt 
daß die Mutter derſelben erſtens 
früh genug zu Hilfe fam und zweitens | 
ohne | 
Verzug das richtige Mittel zur Nettung | 
der Kleinen anzuwenden, 

Das Unglüf ereignete fih im dem | 
Hauje No. 3413 Indiana Ave., in dejien 
zweiten Stod Frau Mary Basler mit 
ihren drei Kindern wohnt, Die Frau 
hatte gejtern Abend gegen 6 Uhr etwas 
im Erdgejchoß des Haujes zu thun und 
ließ die Kinder während der Zeit allein. 


Nah einer Fleinen Weile verjpürte jie | NUN 5 2 
plötzlich einen brandigen Geruch. Sofort Whittaker zu verlaſſen und fortan mit 


Treppe hinauf, doch ſchon 


eilte ſie die T 


| 
| 


I 
| 
| 
I 
| 
' 
l 
| 
| 
I 
| 


ehe jie oben angelangt war, hörte fie die | 


r 
Nu 


Hilferufe, die Thür zu ihrer Wol 
wurde aufgerifjen und Die zwei ältejten 


g 


Mädchen ſtürzten mit brennenden Haa-⸗ 


ren und Kleidern heraus. 
Kind lag im Zimmer auf dem Jußboden 
und verfuchte, dur Hinz und Herrollen 


die Flammen, welche aud) fein Stleidchen | u We U 
‚ trunfen war, forderte Sufie Heß nod 


‚ einmal auf, mit ihm zu gehen, 


ergrifien hatten, auszulöjen. 

Mande andere rau würde bei dem 
jhrediihen Anblit entweder in Ohne 
macht gejallen jein oder irgend etwas 
gethban haben, was die ©efahr ver: 
größert hätte, anjtatt fie zu bejeitigen. 
Frau Pasler aber verlor keinen Augen: 
blit ihre Kaltblütigkeit. Mit einem 
Bid Hatte fie die Situation erfaht; 
fchnell entjchloifen ergriff fie eine Dede, 
rollte das Eleinfte Kind in Ddiejelde und 
eritidte auf dDieje Weile die Slammen. 
Den größeren Kindern rief fie inzwiichen 
zu, ji ebenfalls auf den Boden zu 
legen, was diejelben auch thaten, und 
jo gelang es mit Hilfe einiger inzwiichen 
herbeigeeilter Nachbarn, die grögte Ge: 
fahr abzuwenden. Allerdings hatten 
die Kinder alle drei fchmerzhafte Brand: 
mwunden erlitten, deren jsolgen jedoch in 
einigen Tagen bejeitigt fein werden. 
Inzwiſchen war die Feuerwehr einge— 
troffen, welche die Flammen, die ſich 
mittlerweile im Zimmer ausgebreitet 
hatten, löſchte, ehe großer Schaden 
angerichtet war. Wie es ſich ſpäter 
herausſtellte, war das Feuer dadurch 
entſtanden, daß die Kinder eine Schach— 
tel Streichhölzer gefunden und damit 
geſpielt hatten. 

Yu dem Gebäude No. 154 StateSt. 
brah gejteru Morgen in Yolge der 
Ueberheizung eines Diens ein euer 
aus, das nicht nur beträchtlichen Scha- 
den anrichtete, jondern auch ein Men: 
jhenleben geiährdete. Youis Molte: 
vecque, ein junger Franzofe, der in dem 
in genanntem Hauje befindlichen „Benz 
dome Reſtaurant“ als Hausfnedht be- 
Ihäftigt war, befand fi zur Zeit, da 
das Teuer ausbradh, im dritten Stock 
des Gebäudes. Die Flammen griffen 
rapid um fich und Louis, wähnend, dap 
ihm der Weg nad) unten abgejchnitten 
fei, eilte in das vierte Stodwerf, Hier 
riß er ein Fenſter auf, fhwang jich hin- 
aus und rief aus Leibeskräften um Hilfe, 
während im Innern die Flammen that: 
fählih das vierte Stodwerf bereits er: 
reicht hatten und einen Rüdzug auf die- 
fen Wege unmöglid machten, 

Volle 10 Minuten hing der junge 
Mann an dem Feniterfreuz;, ohne Fuß— 
halt und nur auf die Muskeln jeiner 
Arme angemwiehn. Endlich, und jicher 
nicht zu früh, gelang es den Feuerwehr: 
leuten, eine Leiter an das jsenjter neben 
dem Gefährdeten zu hängen und jo feine 
Nettung zu bewerfjtelligen. 

Das Feier wurde dann gelöjcht. Der 
Schaden beträgt gegen $3000. 

—— 


Der Feuerdämon. 


Die Bilderrahmen » Sabrif von 
Hufche & Jürs durch Feuer 
zerftört. 

Ein Brand zerjtörte gejtern Abend 
die Bilderrahmen-Fabrit von Hujche 
& Jürs, an der Ede von W. Superior 
und Green Str. Das euer wurde 
gegen 7 Uhr Abends von einem Patroll: 
| Boliziften entdedt. 

Als die Feuerwehr zur Stelle kam, 
in wel: 
hem große Del:Borräthe aufbewahrt 
Das euer ver: 


Bor: 
räthe, ſowie auch die werthvollen Ma— 
ſchinen. Den Bemühungen der Löſch— 
mannſchaften gelang es jedoch, die bei- 
den oberſten Stockwerke vor einem glei— 
chen Schickſale zu bewahren. 

Es dird vermuthet, daß das Feuer 
durch einen Funken entſtanden iſt, der 
Laterne des Nachtwächters 
ſprühte und am Boden ausgeſchüttetes 


ODel in Brand ſetzte. 


Der Schaden wird auf 810,000 au— 
gegeben, iſt jedoch durch Verſicherung 
vollfommen gebedt. Bedauerlicher 


Fabrik 300 Arbeiter ihren Erwerb, 


An Mittwoch beginnt ber | en Al 
um $500 gejchädigt. 


fie verjuden, 


 fabrif, No. 353 W. Bau 


Die Cohen & Dee ſche Cigarren⸗ 
Buren Str., 
wurde geſtern Abend durch ein Feuer 
Die Entitehungs- 
urfade diejes Brandes ijt unbefaunt. 


Kurz und vies, 


* Paura Gonnelly, eine 62jährige 
Frau, die ſich durch Wäſchewaſchen er— 
nährte, wurde geſtern Morgen todt in 
ihrer Wohnung, No. 1706 Wabaſh Av. 
aufgefunden. Es ſcheint, daß ein Herz- 
ſchlag dem Leben der alten Frau ein 
Ende gemacht hat. 

*In der hinter dem Hauſe No. 3225 
Law Ave. gelegenen Scheuer wurde 
gejtern die Reiche des Huifchiniedes Wın. 
Carroll aufgefunden. Carroll jol wäh: 
vend der legten Woden jelten nüdtern 
gewejen fein und dürfte demnah wohl 
durch übermäßigen Schnapsgenuß jein 
Ende felber herbeigeführt haben. 

* Die ihrer wohlthätigen Bejirebuns 
' gen halber jeit Jahren rühmlichjt be= 

fannte „Jochanna Loge“ veranjtaltet am 
Samftag Abend, 19. Nov., 8 Uhr, in 
der Armory des 1. Regimentes ein Bro: 
menade:-Goncert nebit Ball zum Beten 
der Mbendklafjen ber jüdijchen Hand» 
fertigleitsſchule. vr 


Das jüngite | 
Geſellſchaft zuſammengefunden, 


Tragödie in der der Glarf Str. 


Charles £yons ; fchießt zwei Perfo- 
nen nieder und ermordet jich 
dann felbit. 


Die Rache eines abgewietenen 2iebhaber3. 


Eine Liebesgefchichte fand geſtern am 
frühen Morgen in der S. Elark Str. 
ein blutiges Ende, 

Bor etwa drei Wochen Fam Charles 


tyons, der Sohn eines wohlhabenden | 
Barmers aus Hampjhire, Kane County, | 


Ill., nach Chicago, um hier fein Glück 
zu jugen. Er miethete fih in einem 
| Zimmer im Haufe No. 313 State Str. 
ein und machte bald darauf die Bekannt: 
Ihaft eines Mädchens, Namens Gufjie 
De. Das Mädchen lebte zujanmen 
mit einem gewifjen Frank Whittaker im 
Hauſe No 4774 ©. Clark Str. Am 


Samſtag Abend kam Lyons in die Woh— 


nung Suſies und ſuchte ſie zu überreden, 


ihm zu leben. Das Mädchen ſchlug 
dieſes Begehren ab und Lyons entfernte 
ſich, um ſeinen Schmerz in Whiskey zu 
ertränken. Zu früher Morgenſtunde 
kehrte er wieder in das Haus zurück. 
Hier hatte ſich inzwiſchen eine luſtige 
in der 
Mädchen auch 


der ange— 


mehreren 
Lyons, 


ſich neben 
Whittaker befand. 


wurde 


aber ausgelacht. Ohne weiter ein Wort 


zu verlieren, zog Lyons einen Revolver 


| 
- 


und feuerte eine Kugel auf Sujie ab. 
Das Mädhen jant tödtlid verwundet 
mit einem lauten Schrei zu Boden. Che 
fich Die Anwejenden von ihrem Schreden 
erholt hatten, Trachten zwei weitere 
Schüſſe und auch Whittaker ſtürzte zu 
Boden. Der Mörder ſtand einen 
Augenblick unbeweglich und rannte 
dann, den noch rauchenden 
in der Hand, aus dem Zimmer. Im 
Haus-Flur ſetzte er die Waffe an ſeine 
Schläfe und jagte ſich ſelber eine Kugel 
durch den Kopf, die ſeinen augenblickli— 
chen Tod zur Folge hatte. 

Nun erſt begannen die Zeuginnen der 
entſetzlichen Scene zu ſchreien und 
Hilfe zu rufen. Unter den zur Stelle 
Eilenden befand ſich auch ein Arzt, der 
nach kurzer Unterſuchung die Wunden 
von Whittaker und Suſie Heß für ſehr 
ſchwere erklärte. Whittaker wurde 
nach dem St. Lukas-Hoſpitale geſchafft. 
Die Kugel hat die Lunge durchbohrt 
und die Hoffnung auf Wiederherſtellung 
iſt ſehr gering. Noch weniger Ausſicht 
auf Rettung iſt für Suſie vorhanden. 
Das Mädchen liegt im County-Hoſpi— 
tal darnieder. Ihr Tod iſt ſtündlich zu 
erwarten. 

Die Leiche von Lyons, der ſich hier 
übrigens unter dem Namen Ryan auf: 
bielt, wurde nad) der County-Morgue 
geſchafft. 

Die Zeuginnen der Schießerei wur: 
den jämmtlih in Haft genommen und 
werden beim Goroners:Inqueit ihre 
Ausjagen abzugeben haben. 

Whittafer und Sufie Heß find erjt 
vor zwei Monaten aus New Vork bie- 
hergekommen. 


In den Händen von Straßeuräu⸗ 
bern, 


Bei der Rüdkehr von einem in der 
NationalsHalle, Ede 18. Str. und 
Genter Ave., abgehaltenen Balle wurde 
heute Morgen der 28jährige, im Haufe 
No. 667 Throop Str. wohnhajte James 
Gahal von vier Straßenräubern ange: 
fallen. 

Cahal ſetzte fih jehr energijch zur 
Wehre und machte dadurch den beabfich- 
tigten Raub unmöglid. Während der 
Rauferei 309 einer der Banditen ein 
Meſſer und verjegte damit Gahal zwei 
Meijerftiche in den Rüden. 

Die Hilfefchreie des Angefallenen 
brachten einen Boliziiten herbei, dem es 
gelang, einen der Näuber feitzunehmen. 
Der Berhaftete wurde nad der Polizeis 
ftation an der Marwell Str. gebracht 
und nannte fich dort Names Yovad. 

Cahal wurde, nachdem jeine Wunden 
verbunden worden waren, nad jeiner 
Wohnung gebradt. 


— — 


Wieder cin Eskimo⸗Sprößling. 


Die Esfimo - Kolonie im Yadion: 
Park nimmt mit wahrhaft jtaunens- 
werther Schnelligfeit en Einwohnerzahl 
zu. Gleich nah der Ankunft der Güjte 
aus dem Norden erblidte ein Mädchen, 
das nun unter dem Namen Columbia 
durch’S Yeben geht, das Ficht der Welt. 
Bald daraaf, vor etwa 14 Tagen, fans 
ein SKnäblein an, das, wahricheinlich 
weil es bei der Geburt fich nicht richtig 
in der Kstımo=- Sprai „ ausdrüden 
| fonnte, den Namen „der Stotterer* 
erhielt. Geftern nun wurde ein drittes 
Kind geboren. Der glüdlide Bater 
| heißt eigentlich 7 Tuftoofina, allein Bapa 
Tuftoofina hat fi) bereits „ar tglifirt "und 
nennt fih nun Jouas Palliſer. Wie e3 
beißt, wird der Junge zu Ghren des 
Sntdeders des Landes, in dem er gebo- 
ren, Chriftiopp Columbus RPallifer 


heißen, 


Mr. Chas. N. nie 

in frederid, Md., Ti fhredlih über zehn Jahre 
lany an Eiterveulen 2 laufenden Geſaawüren an 
feinem Iinten Bein. Erncehm ab, wurde ſcwaqh 
und dünn und war gendtbint, einen Etod und eine 
Krüde mgebrauden. Ale, was man erdenten 
Tonnte, wurde gethau, jedod ohne ein gutes Refuls 
tat, biß er begann 


Hood’s Sarsaparilla 


zu nehmen, weldes exe vollfländige Heilung er« 
zelte. Herr Hauer ift jekt bei befter Gejundheit. 
Rode Cinelheiten. dieles Falles werden Allen 
übermiuele, die fprciben an 

€. 3.H590d&Eo,, Powell. Mafl. 


H905'8 Piaci ſind die beſten Pillen nad) Tifd 
zu nehmen; fie helfen der Berdauung, heilen Kopf» 
Ihmerz und Goliub — 


Revolver | 


Feſte und Vergnugungen. 


Orpheus Männerchor. 


Den Gäſten, welche ſich geſtern 
Abend zu dem vom Orpheus Männer: 


or in der Nordjeite Turnhalle veran: | 
ftalteten Concert eingefunden hatten, 
wurde ein hoher mufikalifcher Genuß zu | 


Theil. 


Der feſtgebende Verein hatte | 


für dDiefe Gelegenheit eine Anzahl der | 
| beiten Compofitionen auf’3 Programmı | 


geitellt, 
Bravour erfolgte, die man beim 
pheus“ gewohnt ift. 

Die Glanznummer des Abends war 
die —— von Beethovens So— 
nate „Die Ehre Gottes“, wobei auch 
der Damendhor mitwirfte, Außer meh: 
teren anderen im 


„Or: 


deren Durchführung mit ber | 


gleih vortrefflicher | 


Weije zu Gehör * Liedern iſt 


Dichtung lobend zu 
Wal⸗ 


worden iſt. 


eine kleine, einfache D 
erwähnen, die von Hein Prof. 
tenderg in Mufik gefebt 


Das Liedchen wurde von Frau Marie 


Shortreed, einer des Deutſchen mächt— 


gen Engländerin, vorgetragen und rief 


einen wahren Beifallsſturm hervor. 
Der Dirigent des „Orpheus“ iſt Prof. 
G. Ehrhorn und ihm gebührt ein be— 


trächtlicher Theil des Ruhmes, den der 


beliebte Verein geſtern Abend erwarb. 
Weſtſeite Sängerkranz. 

Unter freundlicher Mitwirkung des 
Int. Männerchor und des Harugari 
Männerchor gab am Samſtag Abend der 
Weſtſeite Sängerkranz ſein drittes Con— 
cert in Hoerbers Halle. Der Verein 
bewies dubei, daß er die edle Sanges— 
kunſt fleißig cultivirte und errang durch 
den tadelloſen Vortrag mehrerer gewähl— 
ter Compoſitionen den herzlichen Beifall 
des Publikums. Auch die anderen bei— 
den Vereine, bewährten ihren altenRuf. 
Herr Roeſecke, der an derWeſtſeite wohl— 
bekannte Humoriſt, erfreute die Gäſte 
durch eines ſeiner gelungenen Couplets. 
Es herrſchte während des ganzen Abends 
eine echt ſängerfeſtliche Stimmung und 
nachdem das Programm beendet, hielt 
ein flotter Ball die Gäſte noch viele 
Stunden beiſammen. Um die Vorbe— 
reitungen zu dem Feſte, ſowie um den 
erfolgreichen Verlauf deſſelben haben 
ſich nachſtehend benannte Herren beſon— 
ders verdient gemacht: Auguſt Dauer, 
H. Rauen, A. Kickert, Ph. Baſt, Ed. 
Gottke, Aug. Schmidt und Havelke. 


Turnverein Vorwärts. 


Die Damen-Sektion des Turnvereins 
Vorwärts feierte am Samſtag Abend 
ihren 14. Geburtstag und von nah und 
fern hatten ſich die Freunde der edlen 
Turnerei eingefunden, um an dieſer 
Feier Theil zu nehmen. Die liebens— 
würdigen Feſtgeberinnen verſtanden es 
wie immer, ihre Gäſte angenehm zu 
unterhalten und hatten ein reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt, welches ganz 
vorzüglich durchgeführt wurde. An der 
Ausführung betheiligten ſich die „Akti— 
ven“ vom „Vorwärts“, der Verein 
„Sokol Slavanka Lipa“, der gemiſchte 
Chor des „Vorwärts“ und die Zither— 
Künſtler Vogel und Brandner. Das 
Arrangements-Comite war wie folgt 
zuſammengeſetzt: Frau Mathilde Zippe, 
Frau Beronifa Mumm, Frl. Eliie 
Boelfe, Frau Maria Jenfh, rl. Net: 
tie Schmeltefopf, Frl. Francis Reichel, 
dl. Emma Barthınann. 


Uational- Turnverein. 


Die Apollo:Halle an der Blue Island 
Ave. war am Samitag Abend dicht be- 
jeßt von den Mitgliedern und Freunden 
des Natıonal-Turnvereins, deflen erjtes 
Schauturnen für diefe Saijon abgehal: 
ten wurde. Die vortrefflide Mujik: 
Seftion de3 DBereins concertirte, und 
die Aktiven des Nationalen zeigten, dab 
fie in Bezug auf Yeijtungsfähigfeit die 
Alten geblieben find. Ganz bejonders 
gefiel daS Keulenfhwingen des Turners 
Kleinfhaidt und die Pyramiden, welche 


unter Leitung des tüchtigen QTurnlehrers | 
Krimmel mit bewundernswerther Ge- 


ſchicklichkeit hergeſtellt wurden. 
eine Deklamation von Fal. M. Norden 
wurde ſehr beifällig aufgenommen. Der 
Turnrath, welcher die Arrangements 
des ſchönen Feſtes in Händen hatte, be: 
ſteht aus nachbenannten Herren: Max 
Schmidt, Henry Koeber, Julius Pribſt, 
Fritz Krimmel, A. Frank, Albert Roos, 
Robert Reinke, G. Goetſchke, H. Beck— 
mann. 
Badiſcher Unterſtützungsverein. 
Eine luſtige Geſellſchaft war es, die 
ſich am Samſtag Abend in den glänzen— 
den Räumen der Central-Halle, Ecke 
der Wabaſh Abe. und 22. Str., einge— 
| funden hatte, um an dem erjten Jahres— 
bell des Badijhen Unterftüßungsvers 
| eines Iheil zu nehinen. Die Aumwejens 
den hatten alle Urjace, 
jein, denn es war alles vorhanden, was 
geeignet ift, einer Gefellfaft ein paar 
frohe Stunden zu verichaffen. 
Arrangements:-Comite, mweldhes feiner 
Aufgabe voll und ganz gewadhjen war, 
beitand aus den Herren Peter Schnei- 
der, Georg Kuehner, %. Leiſer, Otto 
Wolff, ®. Baumgartner und Chr. Huf. 


Die Schweizer. 
Ein überaus reihhaltiges Programm 


gelangte gejtern Abend in Brands Halle | 


zur trefflichen Durchführung. Die 
| Vereinigten Schweizer Geſellſchaften: 
———— Club, Schweizer QTurnver: 
| ein und Schweizer Wohlthätigkeits-Ge⸗ 
| ſellſchaft feierten hier zum Andenken an 
den Schwur auf dem Rütli, 13. No— 
vember 1307, ein großes Gedenkfeſt und 
die geräumige Halle war von Bejudhern 
jo gefüllt, daß die fpäteren Antönm: 
linge nur noch mit Mühe Sikpläge zu 
erobern vermodhten. 
punfte des Feſtes war die unter Muſik— 
begleitung ausgeführte Hantelübung der 
actwen Mitglieder des Schweizer Turn⸗ 
vereins, bei welcher Alles klappte, ob» 
glei auch die warm empfundene und 
enthufiaftiihe Feſtrede des Herrn J. 
Beck ebenſowohl als die mit großer 
Präcifion zum Vortrag gebrachten mu: 
fifaliichen Piecen mwohlverdienten und 
türmijchen Beifall janden. Herr Brof. 
Bijhof übrigens leitete den mujifali- 
Ihen Theil der Aufführungen, nad def» 
fen Abjolvirung ein flotter Ball die 
defttheilnebmer bis zum grauenden 
Morgen zujammenhiel. Als Arran: 
geure thaten fich beionders hervor die 
Herren Ch, Frey, 3. Bed, X. Brauen, 
R. Burger, B. Hunziter, D. Herzog, 


vergnügt zu | 
gnugt 3 | großen 


Das | 


Einer der Glanz: | 


Aud | 


Jss 


— mottled Efiect3. 


Planßels — 


vergriffen. 


Aulerzeng⸗ 


wähnen nur: 
Damen $1.25 ı 
Männer $1.00 Kameelsh 
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red. Schneider und %. 


J. Wipfli, 
Miller. 
Germania Brüderbund, 

An der Arbeiterhalle bielt geitern 
Abend der Germania Brüderbund jei- 
nen 33. Jahresball ab. Diejer Verein 
iit der ältejte an der Weitjeite und ha! 
allen Stürmen, denen jeit jeinem Beite: 
ben Dußende von anderen Vereinen un: 
terlegen find, getrogt, jo daß er jek: 
eine Mitgliederzahl von 110 hat. Die 


Mitglieder und Freunde des Bereines | 


nebjt deren Familien Hatten fidh zahl: 
reih eingefunden und Alles amüfirte | 
fih auf's Beil. Daß e3 an nichts | 
fehlte, dafür jorgte das aus den Herren 
Hildebrandt, Donnermuth, blert, 
Yönte, Meier, Krauß, Pabit, Bodmer, 
Litzinger und Lewalter. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
ein. 

Bei vorzüglichem Beſuch ging am 
Samſtag Abend in Müllers Halle an 
der North Ave. der 21. Jahresball der 
1. Sektion des Gegenſeitigen Unter—⸗ 
ſtützungs-Vereins von Chicago inSceene. 
Das Tanzprogramm war mit großem 
Geſchick zuſammengeſtellt und die übri— 
gen Unterhaltungsnummern zeigten bei 
ihrer Ausführung eine ſo durchſchla— 
gende Wirkung, daß die fröhlichſte 
Stimmung thatſächlich von Anfang bis 
zu Ende vorherrſchte. Der Tenoriſt 


Herr H. Scherzer trug mehrere Soli 


mit großer Bravour vor, Herr Anderl 
in ſeinen Couplets übertraf ſich Jelbſt 
und auch das Columbia Banjo-Quar— 
tett ſowie das Frey'ſche Orcheſter ernte— 
ten reichen Beifall. Schließlich ſei noch 
der Aufführung der Poſſe „Monſieur 
Herkules“ durch eine Anzahl von Mit— 
gliedern der Sektion lobend Erwähnung 
gethan. Die auf's 
rangements lagen in Händen der Her— 
ren: Emil Leitſch, Fred Lippert, 
mann Hildebrandt, Franz Menning, 
Henry Draeger, Walter Matziensky und 
Robert — 


Eine neue Zurnhalle eingeweiht. 


iehr reringen Mitalie: 
. in's Leben 
ayyington but 


Der mit einer 
derzahl am 2. Auguft v. 
getretene Lursioereii 


|; feit der Zeit jeines Bejtehens mit einem 


| Chicago in Betradt fommt, wohl einzig | 
| daiteht. 
Mitglieder jo gewadhien, Daß der Berein 


wie er in der ®e: 


Erfolg gearbeitet, N 
wenigjtens foweit 


jchichte der Turnerei, 


Nicht nur ijt die Zahl der 


| gegenwärtig tine aktive Turnflafje, eine 


| Zöglingstlaije, 
| Trommler: 
| fondern dem energiichen, 
| Bejtrebungen der Mitglieder ift es auch 
gelungen, dem Berein ein eigenes Heim | 
ı auf der Bühne Tießen noch mehrfach zu) 
| wünjhen übrig, das aber liegt in ber’) 
| Natur der Verhältniffe und fällt daher 
| der Directon nit zur Pait. 





| 
| 
| 
| 


| 


Altersriege, Fecht-, 
und Damen-Sektion beſitzt, 


zu gründen. 

Dieſe neue Turnhalle, 2106 -2108 
N. Clark Str., belegen, wurde am 
Samſtag und geſtern eingeweiht und 
heute Abend wird die Feier fortgeſetzt. 
Feſt wurde am Samſtag mit einem 
Schauturnen eingeleitet und 
geſtern fand die eigentliche Einweihung 
ſtatt. 


Das 


Feier theilnehmenden Vereine mit klin— 


gendem Spiel vom alten Hauptquartier | 


nach der neuen Halle. Hier erfolgte 


die Uebergabe duch den Vorſitzenden 


Nüen— 
des 


u 
%r 


des Bau:Comites, Herrn hrliv 
berger, an den eriteu 
Bereins und dann hielt Herr Jens 
Chriſtenſen die Feſtrede. Herr Thomas 
Morgan ſprach dann in engliſch und 
hierauf wurde flott geturnt. An dem 
Schauturnen betbeiligten jich die Akti- 
ven des Vorwärts, 
Fortſchritts, ſowie der „Young Ladies 
Athletie Club.“ Mehrere Gejang- 
vereine trugen durch ihre Vorträge dazu 
bei, angenehme Abwechslung in das 
Programm zu bringen. 

Heute Abend findet eine große Ber: 
loojung mit darauf folgendem Ball 
jtatt und am 19. und 20. wird die 
Ginmweihung fortgejeßt werden. Für 
beide Tage ift wieder ein reichhaltiges 
und interefjantes Programm in Auss 
fiht geitellt. 

Der Boritand des Vereins beiteht 
aus nahbenannten QTurnern: 

1. Spreder: Rouis Schneider; 

2. Spreder: Philip _ Nürnberger; 

1. Turawart: Dr. Otto Müller; 

2. Turnwart: Paul Schroedter; 

Beugwart: Geo. F. W. Raud; 

Korr. Scriftwart: Wm. Schroedter; 

B:ot. Schriftwart: M. Rathberger; 

Finanz-Sekretär: Chas. Oswald; 

Schatzmeiſter: Adolf Kruſe; 

Bibliothekar: Ed. Clody; 


Fahnen⸗ Trãger: Rich. Schuhmacher. 
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Shiller- Theater. 
„Die Quigows“ von Wildenbrud. 


Vor einem völlig ausverlauften Haufe 
wurde gejiern Ernit v. Wildenbruds 
vaterländijdhes Schaufpiel „Die 

Quißows*“ zum erjten Male in Chicago 
gegeben, Die Vorſtellung fand den 
vollen Beifall des Publitums und hat 

senjelben im reihen Maße verdient. 

Die Handlung des GStüdes geht in 
der wilden, wüjten Zeit des Fauftrechtes 
| vor ji, wo jeder Graf, jeder Edel’ 
| mann, der auf feiner feiten Burg faß, 

dem Landesherrn und den Geſetzen 

trotzte, und ſich ſo gehabte, als ſeien 

Land und Leute ringsum ſein unum⸗ 

ſchränktes Eigenthum. Der 
| Dietrih von Duigow bat mit den poms : 
| mierfhen Herzögen ein Bündnig abges 


ihlofjen und die Verbündeten brand, 


ihagen nun das Land weithin. Zum 
Jubel des Volkes löſt Dietrich endlich 
das Bündniß, allein nur um deito un« 
beijchränfter im Lande jchalten und wal- 
ten zu können. Bald darauf erhalten 
aber die bedrängten, von dem Gebieter: 
auf unerhörte Art gepeinigten Bauern - 

Hilfe dur Sriedrih I. von Hohenzols 

lern, Burggrafen von Nürnberg, dem * 

Kaijer Siegismund die Marf Brandens. ° 

burg zu Lehen gegeben bat. Dietrich 

vonQuigow will die Herrichaft des Ho- 
benzollern nicht anerfennen und, da die 
| Reihsadt über ihn ausgejprodhen wird, 
| zieht er ji) mit jeinem Bruder auf jeine % 

Burg Friefad zurüd, weldhe alsbald. 3 

von Sriedrid 1, eingeihhlofien und bes 

lagert wird. Conrad von QDuigomw hört, , 

daß fein Bruder Dietrih mit den eins 

den des Landes ein Bündnig abjchließen. 

will, um mit diefen gegen Friedrich vors ° 

zugeben. Seine Liebe zum Baterlande. 7 

veranlaßt ihn, dem Bruder — 

gen zu machen, es kommt zum Streite 
und der wilde Dietrich erſchlägt endlich 

Conrad von Quitzow. Inzwiſchen er⸗ 

ſteigt Friedrich mit ſeinen Schaaren die 

Mauern und um der Gefangenſchaft und 
Strafe zu entgehen, läßt ſich Dietrich 
von ſeinem Knappen einen Dolch in's 
Herz ſtoßen. 

Dies iſt in großen Zügen der Bang 
der Handlung. Die Rollen waren 
durchweg gut bejegt. Insbefonders. 
war Herr Werbfe, der den unbändigen \ 
Dietrid v. Quikomw gab, ganz an jeis 7 

nem Plage. Als Conrad v. Quitzow 

bot Herr Franz Kauer eine ſehr aner⸗ 
kennenswerthe Leiſtung. Auch alle übri⸗ 
gen Mitwirkenden, unter den Damen 

beſonders Frl. Rilaffon, verdienen 7 





| volles Yob. 


Die Ausjtattung entfprach allen bils : 


be ligen Erwartungen und die Regie,” 
unermüdlichen 


welche in den Händen von Ferdinand 
Welb lag, iſt geradezu ausgezeichnet zu 
nennen. Die Maſſenverſammlungen 


Die Theater-Leitung verdient jedens 
falls alle Anerfennung dafür, dag fiel 


ı ohne Rüdfiht auf die bedeutenden Kos? 


jten es unternahm, dem Chicagoer 
eines; der bedeutſamſten 
Werke der neueren Bühnenliteratur vor⸗ 
zuführen. 

Die Vorſtellung wird heute, 
und übermorgen wiederholt. 


Gründung einer er Gefangsfettion, | 


" Mörgen Abend fin findet in ber Ger⸗ 

anis⸗Turnhalle, No. 3417 3421 
Halited Str., eine VBerfammlung ftatt 
sum Bmwed ber Gründung einer Ges’ 
jangsjeftion für den Germania-Turne 
verein. Stimmbegabte und gejange? 
liebende Berjonen find eingeladen. © 


morgen 2 


Kerus Reſtauranut und —2 
Bault, 108 La Salle Sir. ei 
an Zapf: Sinheufer Bun Biıfen 
ner, Budweifer und —3222 
Blatzs Private Stock, importirte 
ilſener, Münchener, Wärsburger,. 
ulmbaher, Ropenhagener. ‘2 


Zhren Beriegungen erlegen. 


Sofeph Park von No. 398 383. Ste 
it den Berlegungen erlegen, melde 
unlängft unter den Rädern eines Kabel 
Bahnmagens erlitt. 

Ebenjo farb, und zwar im SE 
LufasrHoipital, John. Kerred, meld 
am 8. November von bem Biadutt m 
der 66, Str. ftürzte umb fich dabei 
ſchlimme Verwundung zuzog. 
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Vergnuͤgungs⸗Wegweifer. 


A ham der amThe Ramblet from Glare. 
Auditorium—Gilmores Band. 
n Ca ſ i n o Haverlys Minſtrels. 

Ebicago Opera Houmſ 8ola's „Thereſe“. 
Clark Str. Theatre—La Belle Marie. 
Columbia⸗A Mad Bargain. 
ama— Tas Gyicagver Feuer. 

n—VBaudevike. 
pyerasoufe—Tnnoent as a Lamb. 
t Theatre-Sport MAllifter. 
beatr.e—Dle Dlefon. 
eroß the Potomac. 

—BVariety. 

Str. Theatre-Sum T. Yads 
urlesque Co. 

s—BH Propy. 

atre— Adams Rib and Widen Women. 
S—Bills Boot. 

8 :Theater— Die Duigomws. (Deutfche 
oche. 

djor Theatre—My Eollen. 
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paßt nicht mit Unverbaulichkeit. Nehme Bee-= 
m’s Pillen. 
— — — 
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SEocialdemokratiſches Zukunfts⸗ 
| bite. 





Aus einem Anterview, welches ein 
erichterftatter der „New Hort Sun“ 
- mit dem bekannten focialiftifhen Füh: 
® I bon Bollmar in Soienjaß, jeiner 
Privatbefigung in den bairifchen Alpen, 
gehabt bat, find folgende Stellen bes | 
ierkenswerth: 
| ‚Herr von Bollmar erklärte, dak nad) 
feiner Meinung das flahe Land, der 
Bauernftand, ftet3 gegen ihn, das heißt 
“gegen die Socialdemotratie ſtimmen 
5 würde. Wenn jedoch eine beſſere Wahl⸗ 
reiseintheilung eriangt ſein werde, 
8 





ann würde die Socialdemokratie ohne 
weifel eine ſo große Anzahl Sizßze 
obern, daß ſeine Partei im Zuſam— 
enſchluß mit irgend einer kleineren 
die Mebrjeit befigen und 


— — 


ocialiſtiſche Geſetze im Reichstage dann 
urchbringen könne. Herr von Vollmar 
laubt, daß, falls eine ſocialdemokrati— 


che Regierung in Deutſchland jemals 
n's Rader kommen ſollte, dieſelbe die 


arte Deutſchlands einer Reviſion 
nterziehen wlirde. Die kleinen deut⸗ 
chen Mittel- und Duodez-Staaten ha⸗ 
na nad Herren von Bollmars Anficht 
einerlei Eriftenzberedgtigung. Herr d. 
olmar erklärte fih jehr emphatiich 
egen eine gewaltfame Revolution und 
agte, eine folde habe in Deutichland 
uh nicht die geringfte Ausſicht auf 
Erfolg. Seine Partei würde aud) nie 
, Hold’ ein jelbftmörderifches Abenteuer 
begünftigen! 
Auf die allgemeine politifche Yage in 
Deutihland. übergehend, jagte Herr 
b. Bollmar, daß die füddeutihen Mo- 
narden dem fogenannten neuen Kurs 
im Reiche durhaus nicht iympathiich 
gegenüber  ftünden. Die Berliner 
Gentral-Drgane müßten eigentlich noch 
gar nicht, melden Kurs fie zu fteuern 
- beabjihtigten. Unzufrievenheit mit der 
Berliner Leitung fei an den füddeut- 
ihen Höfen allgemein. Noch größer 
fei aber dajelbft die Furdht vor dem 
zothen jocialdemotratiihen Gejpenft, 
und die verjdhiedenen Herricher lehnten 
fi daher doch noch lieber an den „vet= 
gerlihen“ Hof in Berlin an, der ihnen 
unſympathiſch iſt, als daß fie, fih auf 
ihr eigenes Volk ftügend, den gerechten 
Wünjhen und Bebürfniffen ihrer Lan— 
desangehörigen aus eigenem Antrieb 
und aus eigener Ertenntnik Rechnung 
trügen. 
” Herr v. Vollmar fam dann auf) no 
T auf die Bismard-Demonftrationen des 
vergangenen Sommers zu jprechen, 
* erklärte den ganzen „Bismarck— 
chwindel“ als von Friedrichſsruh aus 
in Scene geſetzt. Vollmar gab zu, daß 
der Fürſt ein großer Mann ſei, aber 
Deutſchland habe keinen Grund, ſeinen 
Fall zu beklagen. Allein ſeine Partei 
könnte vielleicht ein Bedauern fuühlen, 
Deun nurden Mafßregeln des 
Sürften Bismard jei es zu 
danten, dag jeine Partei in 
Der furzgenSpanne Zeit von 
0 Fahren zur mädtigften 
artei Deutihlands ange 
wadhfen jei. Bollmar jei über- 
geugt, dag Bismard nicht eher ruhen 
würde, als bis er Gaprivi zu Fall ge= 
bradt haben werde, und bis Graf Wal- 
derjee als Bismards Statthalter in’s 
Reichskanzlerpalais einzieht. 








Er 


Ein echter Schladhtenmaler. 





" — Meber Meifter Bleibtreu, der nun nad, 
"dhaffensreihem Leben von uns hinweg» 
gegangen ilt, findet man in dem vom 
Benerallieutenant 5. D. 3. Hartmann 
berfahten Buche: „Erlebtes aus dem 
Rriege 1870— 71" eine Mittheilung, 
welche für den .Iriegeriihen Muth des 
Künftlerd bezeihnend ift und zur Ges 
® :i« bemeift, wie er feine Studien 
"während des Feldzuges, unbefümmert 
um Granaten und blaue Bohnen, im 
Gefecht zu machen liebte. E3 war in 
ber Shladt bei Wörth, ald der Gene- 
ger! von Kirhbah mit Friihen Anfan» 
Sferiemafjen jeinen Angriff gegen die 
Döhe don Yrölhmeiler unternahm. 
4 as mörderiſche Ringen wogte hin und 
her. Infolge der bartnädigen Ver⸗ 
idbigung der Franzofen war kaum 
n Fuß breit Boden zu gewinnen. 
retmann wurde vom Stabe zur preu= 
Bilden Artillerie geididt, die fich gegen 
"MWörth in Bervegung jebte. 
„Auf dem Wege, der von feindlichen 
Beihofjen oft erreiht wurde,“ To be= 
‚riöptetenun der General, „ftand ein flei- 
mer Mann, jorglos und aufmertfam 
bie friegerifhe Handlung betradhtend. 
Kr fiel mir auf, ic jah mich nad) ihm 
um und erlannte den Schladhtenmaler 
Bleibtreu aus Berlin, weldem gejtattet 
"ar, unjer Hauptquartier zu begleiten, 
0 ic ihn noch nicht geiehen hatte. Er 
Marl mir einen vergnügten Gruß zu. 
Später hat er mir erzählt, dak er in 
em thüringiihen Dorfe, wo er fi 
Sommerfrifhe niedergelafien, den 
friedensbruch erit jpät erfahren, dann 
iber jofort an das Sriegsminifterium 
‚Brief mit der Bitte um: Tro- 
hen abgejhidt hatte. - 1866 in Böh- 
men wäre er zu beicheiden gemwejen und 
ätte für fein Atelier tein Mufterftüd 
elommen.“ 
® Erlaubniß, welche Bleibtreu er» 
‚wurde, fih dem Hauptquartier 
65 Fronpringen anzufdließen, bat 
inn reichlich feine Sorge um etliche 
erophäen geſtillt. Als Schlachtenma⸗ 
dat er wirklich Schlachten beige⸗ 
ohnt, was manche andere Männer 
Ber epihere, ge ng von 
„ nit von 
r fönnen.. . 














Ä 


R 
i 
x 
$ 
* 






£ 




























ne: 














J 












Erwahnenswerth und bezeichnend für 
Bleibtreu ift ferner auch noch, daß er 
zu den Zurnern in freundidaftlichen 
Beziehungen ftand. MAIS Bleibtreu 
jenes Gemälde für die Ruhmeshalle 
entwarf, das die Freimilligen von 1813 
zu Breslau vor König Friedrih Wils 
helm III. daritellt, hatte er au Fr. 
2. Yahn mit aufgenommen. 3 
wurde dies don hoher Stelle anfüng- 
lid beanitandet, da Jahn eine joldhe 
Bedeutung nicht beizumefjen ſei. 
Bleibtreu fchrieb darauf an :Berjönlich- 
feiten, die. der Geichichte der Befrei- 
ungöfriege und beionders Yahns kun— 
dig waren, und fragte bei ihnen an, 
weile Stellung Jahn zu dem Befrei- 
ungöfriege eingenommen, zugleich den 
Grund der Anfrage kurz angebend. 
Es murde ihm ermwidert,. jede künjt= 
leriihe Daritellung der . Erhebung 
Preußens 1813, melde Anipruh auf 
biftoriihe Treue made und in der 
Jahn nicht berüdjichtigt werde, enthalte 
in gewillem Sinne eine geichichtliche 
Unridtigfeit. Und fo jehen wir heute 
jene Gruppe der drei Männer Kahn, 
Theodor Körner und Fr. riefen ver- 
eint auf dem Bilde. 





Bor dem Scheidungsriähter. 


Richter Horton ließ ſich am Samſtag 
eine Anzahl von Scheidungsbedürftigen 
vorführen und hörte deren Leidensge: 
Ihichten mit eremplarifcher Geduld an. 

Als erfter Fam der Fall von Daniel 
%. Garnjey, welcher von feiner Gattin 
Hattie jhon nad) einmonatlicher Ehe 
verlafjen wurde. Wie der Kläger an: 
gibt, war es feiner rau zu viel, feine 
vier Kinder aus erjter Ehe zu pflegen. 

Der Richter ließ einjtweilen die Zeu— 
genausjagen zu Protofol bringen. 

Frau Anna Barth, die fich mit Hilfe 
eines Stodes mühfam fortjchleppt, gab 
in ihrer Ehejheidungsfache gegen ihren 
Gatten Charles Barth an, diejer habe 
fie jhon nad) zweimonatlicher Ehe treu: 
108 oerlafjen. Die Klägerin lag eben 
damals Erant zu Bette, und der liebe: 
volle Gatte fand es nicht. der Mühe 
wertb, ihr au nur ein Abjhiedswort 
zu fagen. Die bedauernöwerthe Frau 
erfuhr fpäter, daß ihr Gatte mit einer 
anderen rauensperjon ji nah New 
York begeben habe, Der Richter ver- 
fprad), daS erbetene Dekret ausfertigen 
zu lafjen. 

. Die Ehullehrerin Magaret Majon 
bat, um John Mafon heivathen zu kün- 
nen, ihre Stellung aufgegeben. Nach— 
dem die Ehe etwa aht Monate gewährt 
hatte, verfhwand der Treulofe "plößlich 
und feine Srau bat jeither nie mehr wie- 
der von ihm gehört. 

Der Richter verfiherte der Klägerin, 
er werde fich den Fall überlegen. 

Frau Helene Chandler hat ihren 
Satten, den Wundarzt Thomas Chand- 
ler, auf Scheidung von Tifh und Bett 
verklagt. Das Paar ijt jeit dem 10. 
Suli 1891 verheirathet und Chandler 
fol jeitdem nidht nur die eheliche Treue 
gebrodhen, jondern auc) feine Frau uns 
ausgejeßt Damit gequält haben, daß er 
von ihr verlangte, fie jolle ihre fehr ver« 
mögenden Eltern veranlajjen, Geld 
berauszurüden. Geit legtem Frühjahr 
bat er fich außerdem von ihr getrennt 
und fie ihrem Schidjal überlafjen. 








Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und PBelannten zur Nachricht, daß 
unjer Großvater und Urgroßvatr Simon Maull: 
ner im Alter von 81 Jahren und 5 Tagen nah an 
dertbelbjährigen Xeiden nach jchwerem Iodestampfe 
verjcyieden ijt. Die Beerdigung findet ftatt am Dien— 
ftag, den 15. November, um 1 Uhr Nachmittags, voın 
Trauerhauje, 644 Centre WUve. aus, nah Waldheim. 
Die trauernden Entel: 

Anna Licht, 
Henrietta Hermann, 
5 nebft 6 Urenfeln. 
Beerdigung privat. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gemahlin Kathbarına Roe: 
der, geb. Schuiter, den 13. November, Morgens 8 
Ahr, nad langer Krankheit im Alter von 57 Jahren 
8 Monaten jelig im KGerrn entjchlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Mittivoh, den 16. November, 
vom Trauerhaufe, 455 N. Clark Str., nad) der St. Jo— 
feph3 Kirche und von da nad dem Bonifacius-Sirchbof. 
Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden &inters 





bliebenen. 
Mihael Roeder, Gatte, 
Sohn und Jofepb, Söhne, 
Helene Roeder, geb. Trapp, 
modi Schwiegertochter. 


Deulſcher Klililüt⸗Verein 


»on Chicago, 


6. Großer Jahres:Bal, 


mofr — verbunden mit — 
Concert, Deklamatoriſchen Vorträgen uſw. 
Am Sonnabend, - 19, November 1892, 
— in der — 


BSorwärts-Turnhalle, 251 Weſt 12 Str. 
Aufang 8 Uhr. Tickets 50 CEts. für Herru und Dame. 


3. großes Lonceri und Ball, 


veranjtaltet von famomi 


Herrn Wm. Potstock 


und Deiien Schülern, und unter freundlicher Mit« 
wirkung des Cornetiſten E. Kluegel, 


am Ponnerflag, den 17. Hovember, in der 
Arbeiter-Halle.—Anfang 8 Uhr. 


Belihtigt das originelle bio 


JohnDBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabaib Ave., 
Dffen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 
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Charles Burmeister, 





Zeihenbeftatter, 143m 
501 und 308 Larrabee Str. — Telebbon North 185. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke In diana und Desplaines Str 
l4no,3m H. PABST, Manager. 


Dr. Carl Wagner, 


promopirt an der Univerfität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 


1486 Milwautee Ape.: Spreditunden: 89, 1—2, 
78. Zel. 4729. Mafonic Temple Building, Ede 
State-u. Randolph Str., Suite 1005 und 1006. Spredy- 
ftunden S—4 Nadım, Tel. 4148, 12no, jamodo Imo 


Rheumatismus SHeilbar! 


Der „Echte Baunfcheidt’iche Lebensineder und Del? 
curiren jeden Fall vun Rbeumatismus und anderen 
Krankheiten, nachdem alle Dittel jehlten. Wdreflire: 

6 Schweinfurth. 
Bor, Im,modofa 147 GEenter Etr., Blat 7. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Geinfte deutide Küche, vorzüglige Getränte, 
10 8. Olark Str.. Sbirast. 94 jmııg- 











SCHILLER Tuearer 


Direction . 0 0 0». MBelb und Wachsner. 
Gchäftsführer. . - » » . Kieamund Eelig. 


Deden Abend dentſche Vorſtelungen 
Zlovsember 18 bis 19, 


Heute, Montag:. 


+ + 
Die Quitzows. 
(Der größteßrfolg des fgl.Schaufpielhaufes in Berlin.) 


»ienftag, 15. Nov., s : * 
A: Be f Die Quitzows. 


Donnerſtag, den 17., und Freitag, 13. Nov. 
3m erfen Meile in deutiher Sprade: 
Der Fall Slemesnoeau. 


ee DS zweile Jefichl. 


Der große 
Luſtſpiel⸗Erfolg: 

Samſtag Abend (auf Verlangen): 
Die Waiſe von Lowood. 


Sountag, den 20. Novenber 1892: 
8. Abonnements-Vorſtellung. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 

Ein Falliſſement. 

Schauſpiel in 5. Acten von Bibrnſon. 


— 


W.W. Kimball Co. 


(Etablirt 1857.) 


* * 
Feiertags⸗-Pianos. 
Wir haben einen auserlefenen Borrath von 
Sallet & Davis, Emerfon, New 

Scale Kimball, 
= anderen billigen Pianos, in großer Auswahl von 
täften. 

Dieje Piano wurden. während der Sommermonate 
fveriell für ven Vertaufzuden Feierta= 
gen gemadt und jhließen die neueften Entwürfe in 
den jeinften Holzarten cin. 

Inſtrumente, die jet gefauft, werden bi3 zu den 
Feiertagen foftenfrei aufbewahrt. 

Bir haben nur einen Preis, und jwar aus: 
nahmslos den niedriaiten. Waare mit Deut: 
lihen Zahlen martirt. 

Wir haben ebenfall3 eine Anzahl leicht benußter 
Pianos zu bedeutend berabgefegten Preifen, und anz 
dere, pafend für Anfänger, zu niedrigen Breijen. 

Inftrumente auf leichte Yibzahlungen ver: 
Tauft, wenn gewünidt. bmw 

Sluftrirter Catalog wird franco und gratis verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 243-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 
Berlangt: Männer uud Anaben., 


Verlangt: 2 Plafterers, 2 Handlanger. 51. Str. und 
Weſtern Ave. P. Weinbofen, im Saloon. 

Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um Ge: 
ſchire zu wachen und im Haufe mitzubelfen. 151 
N. Clark Str. 

Verlongt: Brodbäder, 
lard Ave. 


_Verlangt: Bügler an Shopröden. 67 _Keenon Str. _ 


Berlangt: Ein zuverläffiger Junge, 16—17 Sabre 
elt, für Qausarbeit. Guter Lohn und Board. 280 
Sedawid Str. modi 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit und 



































für alle Unzeigen 
unter Diefer Rubrit. 




















3. und 3. Hand. 4930 Aih- 





als Porter. 1 und ZN. Glarf Str. mobi 
Verlangt: Tinner, und ein guter Helfer. 554 Og: 


den Ne. 

Derlangt: Ein junger Mann, der jchon einen Bäder: 
wagen getrieben bat. 5% Ogden be. modi 

Verlangt: Ein Mann, um Erxpreßwagen zu treiben 
und Pferd zu beforgen . Stetige Stelle für nüchternen 
Mann. Kohn $10 per Wode, W. Burgeb Printing 
Co. 8 5. Ave. Zimmer 1. 

Verlangt: Gute Schneider an feine Kundenarbeit. 
423 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Butcher, im Meat:Marfet zu helfen. 357 
Sergwid Str 

Verlangt: Gute Rodmacher. 
Dearborn Str. 

Berlangt: Ein Manıtr, der Luft hat zum Wrbeiten, 
ein Pferd_zu verjeben und fih im Kaufe nüglich zu 
maden. 759 Lincoln ve. mobi 


Zimmer 32, 183—185 
modi 


Verlangt:; QTüchtiger Kellner für feines Reftaurant. 
Wiener Cafe „Central“, 184 R. Clart Str. 


Verlangt: Tüchtiger Torte. Muß ſchon im Reftaus 
tant gearbeitet haben. 184 R. Clark Str. — 
WVerlandot : Ein Bartender. 18 N. Desplaines Str. 
Verlangt: Ein Wurſtmacher. NG6 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Guter Tinner. MLincoln Ave. modi 
Verlangt: Ein guter Teamſter. 1490 Milwaukee 
Ive. 








erlangt: Ein Waiter; muß aud Bar tenden fön- 
nen. 85 Pinmouth Place (3. Une.), nabe Sarrifon. 


Verlangt: Gin anftändiger unge von 16 Jahren, 
der bei jeinen Eltern wohnt, für ein Liquor:Gefchäft. 
322 Blue Nsland Une. 





Verlangt: Gin guter armer, nahe bei Chicago. 
974 €. Van Buren Str. 
_ erlangt: Guter Gafe-Bäder, &8 MW. 12. Str. 
Verlangt: Nunger Mann, um Saloon zu reinigen 
und am Xijhe aufzuwarten. 13 ©. Clarf — 
modi 


Baſement. en — ——— 
Verlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit und am 
Tiſch aufzuwarten. 126 5. Ave. 


Verlangt: Carpenters für Winter-Arbeit. Nachzu— 
fragen 2726 La Salle Str., nach 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Ein guter Mann zum Saloon rein zu 
halten und ſonſt zu belfen. 2900 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brod und 
Gates, bei Frank Strajet, 6932 Aberdeen Str., nabe 
&. Str., Englewood. mobi 

Verlangt: Ein "junger Mann, im Grocery:Store 
zu beifen. 1569 Witwaufee Ave. 
au Ein junger Conditor. 40 ©. Halited 
Str. 














Verlangt: Fin junger Mann, der mit Pferden ums 
zugehen veriteht und Morgens einen Wagen fahren 
tann. 487 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Fleibige Agenten. Ealair und Comntif- 
fion. 79 Dearborn Str., Zimmer 919. 

Verlangt: Ein junger Mann ‚um einen Wagen zu 
treiben. Muß englifh ‚Iprechen. 40 Ganalport Ave. _ 
— Schloſſer und Treibet. 49 Blue Island 
Ave. 

Verlangt: Guter Rodmacher, ſofort. 1042 12.Str. 


— Ein guter Rockchneider. 732 Clybourn 
ve. 





Verlangt: Ein Mann, um Defen zu pußen. u 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein guter, twilliger Junge, der die Bä- 
derei erlernen will. Giner, der jchon darin gearbeitet 
bat, wird vorgezogen. 4403 Wentworth We. 


Verlangt: Starfer : Junge, welcher ihon im Möbel: 
geihäft gearbeitet hat. 106 W. Adams Str. 





Verlangt: 10 Arbeiter, morgen früb, an Jackon— 
und Market Str., McCormads Gebäude, Hollingworth 
u. Coughlit, 


Berlangt: Erfahrener Dffice-Aunge mit guten Em: 
piehlungen. Wdolph Shatınan, 189 5. Aoe. 


Verlangt: Guter Junge, muß qut mit Pierden um: 
geben fünnen. Lohn 85.00 per Woche. Mu zu Hauje 
ichlafen. Nur jolche, die willens find zu arbeiten, ol: 
2 ————— 562 Wells Str., 1. Flat, Fred 

uder. 


Verlangt: Ein guter Butcher. 830 N. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Butcher, und ein Junge, der et—⸗ 
was vom Geſchäft verſteht. 3108 Archet Ave. modi 


Verlangt: Ein junger Mann oder kräftiger Junge 
zur Beſorgung einer Morgenzeitungs-Route im Cen— 
trum der Stadt. Lohn 8B.W. Nahzufragen 6 Uhr 
Abends. 100 Cleveland Avbe., 3. Flat. 


Verlaugt: Starle Jungen. 212 W. Pollk Str. 
12no,1 
_Berlangt: Ein Butcher. 558 9. Et famo 
Verlangt: Ein älterer Mann, der Erfahrung hat in 
dem Füttern und Rusen von Pferden. "Stall in der 


Nähe von Afhland Une. und W. Lake Str. Zu er: 
fragen 6264 W. Lale Str. ſamo 


Verlangt: Ein kräftiger Burſche von 15—17. Jahren 
als Treiber im Milch-Geſchäft; muß deutſch ſpre— 








chen. 102 Gurley Str. — ſamo 
Verlangt: Steinmaurer. 65. Str. und Myrtle 
Ave. : frjamo 


— — — — — — — — 
Verlangt: Guter Bügler an Hofen. 3 RN. Wright 
Str., nahe Eliton und North ve. 3x; Enov, Im 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Bo- 
ten“-Salenders. Guter Werdienft zugeligert. Mrs. 
Säulzen, 01 ®. 12. Etr. modo, bio 


Verlangt: Kalendervertäufer. Krauſe, 28 5, 
Une. . “oc, bio 
Verlangt: Für die Ber. Staaten Regietungs-Ar: 
beiten in Huntington, Miffiffippi, und anderen Bunt: 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat md Koft. Wrbeit 
für den ganzen Winter; billige Wrbeitertidets nach 
Huntington, Memphis, Reim Orleans umd allen an: 
deren jiidlichen Punkten, via Illinois Central und 
Miififippt Valley Eiienbabnen. 200 Wrbeiter für 
Sägemüblen und Waldarbeiter: 100 für Gifenbahnen 
in iei an und Wisconfin; 100 für Jowa und Ali: 
noiß. Ye freie Fabrt._ 100 für Lumber Yard3 und 
andere Arbeiten in der Stadt. Rob’ Arbeit$- Agentur, 
No. 2 € Markt Str., oben. oc, hun 
Verlangt: Englifcb fpredhender deutfcher Ugent für 
Bau: und eib-Verein:@eielliceft. Grfter Klaffe 
Contract für thätigen Mann. 184 Dearborn Ettr., 
mer 17. 190<,bw 


Berlangt: Beute Kalender zu ver» 
Fa Pi ⏑— 


| | : ı ö 
German American Savings Loan 


& Building Assoriation, 
Ko. 55 Nord Glarf Str. 


Obige Gejeljchaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal- 
jten Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Sefretär, 
Jos. SCHLENKER. 


Snodojamosnt 











Adminiſtrators 
Verkauf. | 


& Zmgejogen vom Sumerfield Gebäude, 
167—169 5. Ave., 


nach 214 und 216 €. Mal 
; diſon Str. 


(Zwiihen 5. Ave. und Franklin Str.) 












5 Der Reit des Lager von Männer- und Snaben: W 
fleidern im Betrage von 4376.23 muß auf Ve 
Biel des Gerichts ausverfauft erden. Um j 
ichnell als möglich abzujchliehn, ift i 
Preisherabjegung befoplen, und es muB genau 
su 39 Gents am Dollar des abgejhästen Werthes 1 
verfauft werden. i 


Nie toleder in der Geihichte Chicagos wird fi 
Beine Gelegenheit bieten, feine Männerkleider 3 
fait Euren eigenen Peeifen zu Saufen, Seit daß 
Eumerfigtd Xager zum Verfauf ausgelegt war, M 
E um im Gngros und Detail verfauft zu werden, ift & 
das Geichäft ein phänomenales gemeien. Dreis 
E mal jo groß als wir c3 jelbft erwerteten, was eim # 
binreichender Beweis ift, daB tir genau die Waas f 
zen haben und zu den Preiien, wie wir annoncis SE 
een. Vergleicht dieien Verkauf nicht mit den Bars $ 
ferort: und Feuerverfäufen, welche in jeder Saifon RJ 
# Chicago einen Bejuch abftatten. Bedenfi, daß Dies A 
Bein Nager von friichen und modernen Waareı tit, 
Rund bei alleın, was Ihr fauft, könnt Ihr Euch das X 
 tauf verlaffen, daß es nad) dem erften Sihnitt und} 
F gut ze ift, anderenfalls geben wir das Geld, 
Br zurüd. —9 
* Untenſtehend fügen wir einige unjerer Preife 9 
Ibei. Bedenkt jedoch, datß hunderte von anderen Ar-4 
Be tifeln zu verdaltnibmäßig niedrigen Preiſen dag 
& find, zu zahlreich, um fie alle aufzuzählen. 
h Schwere Gajfimere-Unzüge für Männer, in bübs & 
N fchen Cheds, Wlaids und Streifen, nur $4.05. Gas fi 
tantirt $12 wertd zu jein oder das Geld wird zu⸗ 
E cüderitattet. ö 
BE Nah Mab gemabte Gajfimere-Männer:: Anzüge, WE 
# Sacons: Gutaways, Sads und Frods, nur 88.95, 
M gcrasıtirt werth $W, oder Geld gern zuridgerabit. $ 
M Männer Chindilfa-Sturm:lleberzieher für 83.05, 8 
& garantirt EU wert), oder Geld gern zurüdgezahlt. Si 
Rofitiv reinwollene Biber:, Kerfey: und Ghin- 
E chilia-MännersVieberzieher nur $8.95,garantirt $20 
 wertb, odır Geld aeın zurüdgezablt. 
E Männer:Beinkleider in Wlaids u. Streifen, nur 
93 Gents, garantirt $3 merth, oder Geld gern’ 
surüdgezablt. e u x 
Gaffimere: und Worſted-Männer-Beinkleider, nur J 
89.48, garantirt $6 iwertb, oder Geld gern zurid: 
ezahlt. 
— Ein ungeheures Lager von Knaben-ſtleidern zu 
DR fait Euren eigenen Preiſen. 
B ergeht die Adreffe nie: 214—216 E. Madiſon 
Etr., zwiichen 5. Uoe. und Franklin Str., Chi: 
cago. Offen Nbends bis neun Uhr. Samftag 
Abends bis 11 Uhr. e i 
 rgend welche Uenderuugen, um ein Sleidungss 
Be ftüd paflend zu machen, foftenfrei. — Befondere 
Dreife für auswärtige Kaufleute. Brieflihe Bes 
fellungn prompt bejorgt. 


Auf Befehl des Arminifirators. | 







































































Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriten. 

Verlangt: Mafhinen-Mädchen an Hojen. 41 W. 

15. Str. 

Verlangt: Deutſche Dry Goods-Verläuferin. 
Kral, 1900 Milwautee Ave. 


Verlangt: Hand-Mädchen, an Röden zu arbeiten. 





3 6. 
modi 





809 W. 20. Str. 3 14no,Tt 
Verlangt: 2 Mafchinenmänden. 684 W. 20. — 
modi 





Verlangt: Gute Kleidermacherin. 353 Wells Str., 


1. Flat. 

Verlangt: Hand-Mädchen an Röcen; ebenfalls Je⸗ 
mand, an Knopfloch-Maſchinen zu arbeiten. 237 W. 
————— 

Verlangt: Gute Handmädchen an Shopröden. Guter 
Lohn. Das ganze Jahr Arbeit. Auch ein Mädchen 
zum Lernen. 669 S. Halſtid Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zumHelfen beim Kleider⸗ 
madhen und bei leichter Hausarbeit. 585 N. Halited 
Str. 

Verlangt: Mädchen im Schuh-Store. Referenzen. 
701 Milwaukee Ave. 


— Handmädchen auf Weiten. 27 
Str. 











773 N. 
modimi 


Rumfey 
modi 


Berlangt: Erfte und zweite Hanbmädchen an feinen 
Chopröden. 510 N. PBaulina Str. modi 








Verlanat: Eine Dame, um 2 Kindern im Alter von 
10 und 12 Jabren täglich ‘eine Stunde gründlichen 
deutjchen Unterricht zu ertheilen. Wohnung in der 
Nähe von Fullerton und Macine Ave. Adr. N. 6, 
Abendpoit. . ſamo 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen und Finiſh⸗ 
Frauen, an guten Hoſen zu nähen. Nur gute brau⸗ 
chen vor zuſprechen. 8 Edward Str., zwiſchen Halſted 
und Burling Str., binter St. Jojepbs KHofpital. —ıni 

Veriangt: Majchinen- Mädchen an Shophojen. 125 
Ward Etr. ei _12no,1iv 

Verlangt: Erjte und zweites Mafchinenmädden an 
Shop:Röden. 203 _ Wafhburn Ave. frjamo 

Berlangt: Damen und Mäddhen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Andaſſen, Draperiren, NRähen und An— 
fertigen von Damen- und Kinder-Garderoben aller Art 


zu eriernen. Yeicte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Iags und Abends. 212 ©. BIRNEN. 
$ie,bio 





Verlangt: Eine Dante, die im Berfertigen von Mas: 
teraden:Angügen gut beivandert ift. 802 Milwaukee 
Ave., E. Mendelſohn. 10nov, 1 

Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der Haus: 


frau. 72 ©. Morgan Str. modimi 
Verlangt: Gutes Mädchen. Guter Lohn. 113 23, 
S modimi 


Str. 


Verlangt: Ein Mäpkhen für allgemeine Hausarbeit. 
2 W. Nandolph Sır., Ede Canal, Bujement. modi 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 604 
Wafhburne Ri: 5 ae 


erlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit. 534 
Des Er. V he __14no, 1m 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau; guter Lohn. 
37_Pelvsdere Etr., Cat Pal, maodi 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer in Stadt und Xaud. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str. Scholl. 
14no, Im 

ln een in In 2 ee nr de EEE 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Rech: 
zufragen 3415 Wabajhb Ave. 




















Verlangt: Ein gutes denzjches Dienftmäddhei für all- 
gemeine Hauserbeit. Nazzufragen Abends nah 6 Uhr 
3520 Grand Boulevard. * modimi 

Terlangt: Eiy deutfches Mädchen für gewähnliche 
Hausarbeit. 223 S . Halfted Str. 

Verlongt: Eine Lund:Ködin. 
Dearborn Str. 


Nahzufragen 38 








erlangt: Ein Mädcgen für Hausarbeit. 4752 Aib- 


land Ave, Ede 8. Str. ns jaıno 
Verlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. Guter 
Lob. 58 DI. Str. ſamo 


Verlangt: Ein braves deutſches Mädchen für allge- 
meine Hausardeit. 49 Grant Place, 1. Flat. deſame 
Verlangt; Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit und Kindermädchen. Herrſchaften belicben, vor⸗ 
zuſprechen bei Frau KRichter, 1243.W. Lake Str. 
_ Inop,Im 
Verlangt: Dienitmädcen. Mädchen außer Stellung 
erhalten dafelbit tr Unterfommen. sKerriaften bes 
lieben vorzufprechen. 81 Cleveland Ave. Snop, Im 


Xerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 3559 
N. Glart Str. er —bi 
Qerlangt: Ein gutes beftändiges dentjches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit; muß wajchen und bügeln 
fönnen. Nachzufragen 64 Beethoven Place, nahe Di: 
pifion und Wells Str. friamo 


Verlangt: Gin Mädcen für Hausarbeit, haupt ſãch⸗ 
ih Stubenarbeit. Zu melden 159. Wels, 1 Treppe. 
8no, Iw 

Berxlangt: Dienſtiadchen uund Deute, melde zübue 
sum Gincaffiren baden. "Lohn gratis eincaifirt. 760 
Weſt Vale Er. Ami, Imuomt. bin 


ED — 

erlangt: 1000 Hausmädcen, Zimmermädden, Kin 
dermädcden, Lunch = Kochinuen,- Diningroom: Mädchen, 
Store-Mädden, Gefchirrwafh- Mädchen, eingemwanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Yris 
vatfamilien, Hotels, Voardiughäufer und Reftaurants. 


Miedlind® Steilenvermittlungs-Yureau, 537 Larrabee 
Str. 5fe,dın 


EZ an a 3 ie i 
Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädben für Haus: 
arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädcden und einge 
ug nes: für die beften Pläse . Re 
en Familien bei bo! n, immer 
der Südfeite bei ; Frau Gerjon, 2837 Wabajh oe. bio 
Berlangt: Gute Köci ‚ Mäpdchen für zweite Ar⸗ 
beit, Sausarbeit — — HSerr jchaften 
— vorzujpredden bei Grau Ehleib, 159 W. > 







2 „Abendyoß“, Chicago, Montag, DEn1u.n 


| beldt Wonlevard, 
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odvember 1 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen, Tiihzeug zu maichen (Laundry 
Girl). 180 Randolph. Str. 3 modi 


Verlaugt: Zwei tüchtige Stubenmädcden für zwei 
der feinjten Ddentjchen Familien (Morbieftjeit), mit 
beiten NReierenzen. 450 W, ]2. Str, 

* Berlangt: Gin gutes Dienftmädchen. Guter Lohn. 
WS. Halfted Str. r — 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus-⸗ 
mãdchen jüt Hotels, Reſtautants und Vrivatfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs⸗ 
Qureau bei Frau U. Mayer, 137 W. Randoiph Str. 
Eonntags offen. 14no, lio 


ULEB EDEN EEE... . . — 
Veriangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 — 
no, Iw 


Verlangt: Ein Mädchen, das alle Hausarbeit ver 
ftebt._ 912 Milwaufee Ave. 0.0 Mmobimi 
_Berlangt: Mädchen für Bausarbeit. Vorzufpreden 
10, Dame Gteg,,ober 69, Wilwoukee Are. ⸗ 

Verlaugt:., Ze einer Privatfamilie, ztwei tüchtige 
Meder, eins fiir Die Wäjche und eins für ziveite At⸗ 
beit. 29. Deardorn Ave. —mi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1560 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 572 R. Hoyne Ave. ne 

Verlangt: Ein gutes. dentfhes Mädchen für Haus: 
agbeit. _ 3159 Wentworth Ave. 

Verlangt: : Gin Mädchen in Feiner Familie. Gute 
Stelle. 433_Tayton Str. 

















Verlangt: Kin Mädchen für Yausarbeit. 382 WM. 
Mortb Ave. 

PVerlangt: Gin junges Mädchen für ziveite Arbeit. 
823 ©. Halited Str. mobi 

Verlangt: Gutes Mädchen für, allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Kohn, Sofort vorzujprechen. 719 Wells 
BE N En 

Verlangt: Fine Haushälterin, zwifgen 30 und 40 
Nabren, ınuß ordentlich in der Bausführung jein, 
am liebiten ohne Anhang. Siferten erbeten unter © 5, 
Abendpoit. 


Sohn 1.50. Für Dien- 





Verlangt: Eine Waſchfrau. 
fags. 44 Zelmont Ave. 


85 


erlangt: Gin Mädchen zum Gejhirriwajchen. 
Plymouth Place 3. Ave. — 
Verlangt: Fleißiges Mädchen für leichte Hausar— 
beit: nicht über 16 Jahre. De. Harms, 237 Sum: 











Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 413 
W. Chicago Ave. RU 


Verlenigt: Ein deutiches Mädchen von 17—18 Jah— 
312 43. Str. 


Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Emma 
Se Grand, 8 Moheamf Str., Ede Elnbourn be, R 

Lerlangt: Ein Mädchen in der Küche zum Gefdirr: 
mwajchen, jowie ein Mädchen im Diningroom. ZUR. 
Glart Str. ESEL LOLBTL EL WEDEIDE 

erlangt: Mädchen oder Frau für_allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 846 S. Halſted Str. im Store. modi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1042 12. Str. 

Verlangt: Mädchen, das an Kochen gewöhnt iſt, in 
kleiner amerikaniſcher Familie. Vorzuſprechen 33 
Webſter Ave. ſamodi 

Verlangot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3442 
S. Halſted SEtr. FE jamo 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Saus- 
arbeit. Jo4 Wepiter Vive. janıo 














E 


Verlaugt: Gin gutes deutfhes Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 230 Fremont Str. —bi 

Verlangt: Handmäpden an Röden. 56 Bauiwanz 
Str. re ſeun⸗ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Chicago Ave. L Flat. 


Verlangt: Eine Perſon, welche ſchon im Saloon ge⸗ 
arbeint bat; muß ebrlich jein und Feine Kinder haben. 
Gutes Heim für die rechte Perſon. 401 Southport 
Ive. 


derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner 'yamilie. 726 Elybouen Aoe., 1. Flat. famo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 162 
Goanften Abe. men 





nr 
7} 


vanıio 


Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
1464 Noble Ape., nahe lat Str. fan 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gesucht: Ein junger deutjcher Mann fucht Stelle, 
am Hiebften in einem Milch-Geſchäft. Adreſſe: 9. 4, 
Abendpoft. 

Gefuht: Anftändiger Porter mit beiten Referenzen 
fuht Stelle. Kann Bar tenden. 1334 Wells Str., 
Reftaurant. 


Gefuht: Kräftiger Mann wünfcht Urbeit, bei Pier: 


den oder Hausarbeit. Kaspar Bald, 68 Elfton ve. 
12nov, io 

















Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefucht: Tame (Wittive) juhtStelle al3 Haushälterin 
bei einem alten,‘ alleinftebenden Gerrn. Zu. erfragen 
Dienftag und Mittwod, 30 5. Are. 2 — — 

Gejugt: Eine Frau mit 2 Kindern jucht Stelle als 
Hausbälterin in einem anftändigen Dauje. 8 Sholto 
Str., hinten, oben. 

Gejucht: Familien: Wälche wird ins Haus genom⸗ 
men und fauber beiorgt. Zouife Elfert, 146 Auitin 
Ave., Bajement. 

Gejuht: Eine rau juht Wälhe ind Haus zu neb- 
men. Bl Bin Er  — — 

Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche zu 
guter Beſorgung ins Haus zu nehmen. Auch nimmt 
ſie Aufträge für weibliche Handarbeiten, wie Strumpf⸗ 
ftriden ujm. entgegen. 168 Willow Str., vorne, oben. 

Gefuht: Eine tühtige Pusmaderin juht Stellung. 
Mes. wenjdel, 314 Yarraber Gtr., 2. Yloor, 

Gefucht: Ein deutjches Mädchen juht Stellung für 


Hausarbeit. 3447 ©. Salfted Str. 





Gefucht: Junge Wittwe, 30 Jahre alt, fucht Stelle 
al3 Hausbälterin im einer deutichen oder franzöfiichen 
Familie. 1291 W. Van Buren St. 

GEeſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle als 
zweites Mädchen in einer kleinen Familie. 88 34. 
Cout. isle. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Mrs. Wolf, 124 Orchard Sꝛit--·/· 

Geſucht: Ein unverheiratheter Mann ſucht irgend 
welche Arbeit. 49 Blue Jeiand Apr. 

Gefucht: 2 Frauen fuchen Pläge zum Scheuern und 
Waſchen: nehmen auch Wäſche ins Haus. 578 N. Ho⸗ 
—— a 

Geſucht: Eine fräffige Frau, in allen Laundry-Ar- 
beiten erfabren, jucht Stellung in PBrivatfamilien oder 
Neftaurants. Mrs. Sawatsty, 3216 Auburn Ave., 
nabe Halited Str. famo 


Gejudht: Eine gute Frau fucht Mafchpläge außer 
dem Haufe. Nahzufragen Die ganze Woche. 30 Gauit 
Place, unten. jamo 


Geſucht: Stelle als Hausbälterin. Tüchtig im Haus: 
toejen. Junge Wittme. Mor. 9. 18, Abendpoft. jaıno 
Sejuht: Gute Kleidermaderin wünjdht Arbeit auber 
dem Haufe. 378 €. North Ave. —ınd 











Besfönlies. 


AUleranders Gehbeimpolizei:Agen: 
tur, 1 W. Madijon Str, Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verfchtoundene, Gatten, 
Gattinen oder Merlobteee WUlle unglüdlien Che: 
ftandsfülle unterfucht und Beweije gefammelt. Aud 
alle Fälle von Diebitahl, Näuberei und Schtwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts:Anfprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Abrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitelied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deflen Wufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Verlegenheiten fommen Eie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. iyreier 
Rath in Mechtöiachen wird ertbeilt. Wir find die ein- 
zige deutfche Poligei:Agentur in Chicago. YAuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,li 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmacder, 384 North Ave. 290c, Im 


Q 











2. Shindler, feuer:Verfigerungs: Agent, 406 
WB. Indiana Str. Schidt Poftlarte; werde vorfpre: 
hen. Aoc, bw 


—— — ——— —— rend ba 
Blüſch⸗Cloalz werden gereinigt, gaefteam:, gefütters 
und modernifirt. 212 S. Halited Etr. 9fep, bin 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Abe. " Offen Sonntags. —R 


Heiraths gefuche. 


—— — 
Heirathsgeſuch Fin junger Mann mit Vermögen 
wunſcht die Betanntſchaft eines Madchens oder 
Wittwe zwecks Werbeirashung. -Mdreffe, wennmöglich 
mit Photographie: F._9, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: "Fin junger Mann mit Permögen 
twinfcht die Bekanntichaft kines Mädchens oder einer 
MWittive zu machen, zwed3 Verbeirgthung. Adr., imo: 
möglih mit Photograpbie, unter %. 9, Wbendpoft. 
— — — — —— — 

Heirathsceſuch; Gebildete junge vermögende Tame, 
alleinitebend, judt Inıt einem Hercu Pefannt zu wer: 


den. Swed: Leitath. Briefe. gu adreffiren an: Auter- 
national Bureau, 95 5. Ave. jamo 


deirathsgeſ ildeter Maunn, writ Erſparniſſen, 
ioihnicht Dem erdeiratbung mit Damen in Mer: 
tchr gu’ tteten, Mdr: 8.23, Abendpoft. famo 


- — —— — 
Geſchaftstheilhaber. 

Partner geſucht: Für ein lueratives Unternehmen. 

Austunft, 95 5. Ave. Zimmer 8. ſamo 


Verlangt: Vactner für auten Saloon. $150; nicht 
alles Baargeld nötbig. „156 Randolph St., Balement. 


Rerlangt: Partner. Ein Mann mit Energie, und 
Geihäftsfenntniffen fann in einem etablirten ‚gutz 
zablenden Office-Geihäft eine ausgezeichnete Gelegen: 
beit finden. $500 NRapital erforderlich. Nachzufragen 
perjönlid von 9 Ubr Vormittags bis 3 Uhr Nabe, 
mittags. 9. D. Keller, Zimmer 302, Tacoma Ge: 
bäude, Ede La Salle und Madijon_ Str. 


— 2 nt. drefle: 
ar er für ein tleines Pate —* 


























Seſchaͤftsgeregendeiten. 


Ed⸗Grocery⸗ Store muß ſchleunigſt verlauft werden. 
Brillante Lage, colofialer Waarenvorarth, “ prachtvolle 
Ginrihtung. Wietbe mit 4 feinen Zimmern, Baie: 
ment und ‚Stall 330. Eteingebäude, Nur 3550, auh an 
Abzablung, wenn gewünſcht. Uederzeugt Euch jelbit. 
Ausgezeichnete Gelegenheit, ein qutes Geſchäft zu 
laufen. 1301 Wellington Ave. Ede Seminath Ade. 
Sale Lie. Nehmt Lincoln Ade. Cable; Transfer an 
Sbeffield Ave 


Aufoepaßt! Beſte Gelegenheit, ie zudor offeritt. 
Einer der feinſten Grocerd⸗ Stores in Lale View, ganz 
und gat keine Concuttenz, bedeutendet Vortatb, hoch— 
feine Einrichtung, elcgante Nachbarſchaft, billige Mie— 
the. Kommt, ſehet dieſen Platz, und Iht kauft ſichet 
NRur 800 theilweiſe an Zeit. Wlles Nähere 502 
Wels Etr., 1. Flat. Fred Bender. 


‚Muß jofort verfaufen: $265, wertb $500, guter De: 
licateflen:, Gigarren:e und. Candp:Ztore. Gute Gin: 
tihtung. Großer Stod. Kann auh an Abzablung ge- 
| Zauft werben Billige Miethe. 236 Noble Sir., nabe 
Judiana. 






























Zu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit; oder zu 
xiauſchen. 863 W. Chicago Ave. 14nov, In 


gu verfaufen: Krankheithalber, ein Saloon; ehr 
modtmi 


Zu verfaufen: ‚Billig, ein gangbarer Grocerp:Store 
mit 3 Wohnzinmern. Gute Xage; Mietbe nur $15. 
Wegen Rrankneit des Gigenthiiners. Näheres 322 
Wabanfia pe. 

30 ſaufen, Cigarreu⸗ uud Confectionery-Laden mit 
drei nein. Mierhe bezahlt bis 5. Dezember. 
284W. Polt Str. — Se 

Zu verfaufen: Einer der älteften Ealoons der Nord: 
feite.._ 8500 baar und FW auf Zeit. Wodrefle: 
2, Abenbpoft. 

gu faufen gefuht: Meat 
polniſcher Nachbarſchajt. F 
born Str. 





x 
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Market, in deutſcher oder 
.P. Cleveland, 184 Dear: 
a wu modi 

Zu verkaufen: Ein ſeiner Meat Market, mit 80— 
Btoͤo licher Cinnahme. Geſchäfts derandetung dalber. 
Nachzuftagen 3667 W. Rorth Ave. modi 


Zu verkaufen: EKin junger Saloon; Preis 5300. 
401 Bibe Island ve. l4no, ho 
gu berfaufen: Feiner Saloon, wegen Aufgabe des 
Geidhäfts. Charies Profmann, 64 NR. Baulina 
etr. l4no, lin 


Zu verfaufen; Saloon mit Neftaurant. 183 GC. 
Monroe Sir. 


Muß jofort verafuft werden! Guter Grocery: Store 
mit Pierd und Wagen. HAne Ginsichtung, großer 
NWaarenvorrath. 525, mertb $lUW. Auch an Ab 
zablung. Billige Wiethe. Nahzufragen 208 Dayton 
Stt. 








Zu verlaufen: Der befte Delikateſſen- Cigarren- und 
Candy: Store an der Nordjeite. Sehr billig. Schöne 
Mobrung. UN. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Folgende Salvons, unter günftigen 
Bedingungen, wenn jofort übernommen. 1125 R. Hal: 
fted Etr., AIR. Halited Str, 22 6. Divifion Str., 








vw Ya Salle pe, 1,4 W.. Jadion Str., 3222 ©. 
Ajbland Wve. Näheres bei Garl ürid, von der 
Wader & Virf VBreming and Malting Co. __ jame 


Zu verfaufen: Meat Market, billig, in guter Ge- 
gerd.. Raczufragen 413. Milwaukee re. _ 120, Im 
Zu veralufen: Guter Ed-Zaloon; täglich ein Barrel 
Pier verfaufi. Guter Play. Standard Brivg. Go., 
Ede W. 12. -Eir.. und Campbell Ave. frſamo 


Zu verlauſen: Ein ſeit Jahren mit beſtem Erfolg 
betriebenes Leichenbeſtattrungs-Geſchäft, verbunden mit 
Livery und Woarding Srables, ift unter jehr günftigen 
Bedingungen zu veriaufen. Man tdreifire: Ü 1, 
Abendoafi RE 

Zu verlaufen: Gine gute engliihe Morgenzeitungs: 
Route. Wdreffe: 8. 1, Wbendpoft. frſamo 

Zu verkaufen: Ein ſchön eingerichteter Saloon, we— 
gen Uebernahme eines Hotels, billig. 5 Jahre Leaſe. 
Nichtalles in Baar nöthig. 577 Lincoln Ave. doſamo 


Zu verlaufen; Conſectionery-⸗, Gigarren: und Ta: 





— Baar. Kranfpeitss 
halber. 1024 Belmont Ave —— 





Zu verlaufen: Eriter Glafie Saloon, an Eipbourn 
Ane., billig. Wdr._G.-9, Abendpoft. 10nov, lv 
Zu verlaufen: 10:Zimmer:Haus, Möbel und Leafe, 
billig. . 180 6. Quron Str. Snov, Im 
verkaufen: Yäder-Route. Weftieite. 4 Jahre mit 

Adr. 9. 8. 81, Abendpoft. 
_ Snov, Im 

Zu verfeufen: Salson mit Pooltifh. fchöne Aoh- 


nung, wegen anderer Gefchäfte. Preis $800. 114 Linz 
coln Ave. l40c, Im 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Grunbeige.is 
tbum, Hotels, Galoons, Groceries, Reftaurants ujie., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Prorent. Lebends 
und SFeuer-Verfiherung.. The German American 


3u 
beitem Grfolg betrieben. 


Zee Go., Room 1, Uhlihs Blod, 19 NR. Gla:t 
tr. 


Eonntags Bormittags offen. Siep, liadr 








Zu vermiethen und Board. 











Verlangt: Agftändige Voarders, bei einer Wittiwe. 
203 Larrabee Str., Über den Eattler-Store. modi 

Zu vermietben: 6 Zimmer und Stall, billig. 
Abland Ude. 

Zu vermieden: 
oder ohne Board. 
waufee Ude. — 

Zu vermietben: Möblirtes Äyrontzimmer für einen 
oder zwei Seren, 421 Cheftnut Str., 1. Flur. 


Zu dermiethen: 2 möblitte Frontzimmer mit fepara= 
ten Gingang an Gerrem oder Damen, 33 Goethe Str. 
floor. modimi 


5097 
modi 


2 Front-Fimmer, 


2 möblirte mit 
TI N. Lincoln Str., nahe Mil: 











Zu vermiethen: 2 


Arzt oder Dentift, als Office. 
nahe Tranſit Houſe. Due a 

Zu vermietben: 3 neue möblirte Zimmer, einzeln 
oder zuiammen, obne Board. Privat Haus. 11:8 
Milmwautee Ave. modi 

Zu vermiethen: 2 geheizte möblirte Zimmer an zwei 
folide Herren, mit Board. 619 31. Str. 
_ Verlangt: 2-3 Boarders. Billige Koft. 
Halſted Str. 

Zu vermieden: Eine Schlafitelle, gutes Zimmer. 
$1.50 der Woche mit Kaffee. 41 Alerander Etr.,, 
nahe Archer. Loß. 

Zu vermiethen: Möblittes Zimmer an einen oder 
Lerren. 2 W. Frie Str. 2. Floot.. — 

Zu vermiethen: Ein heizbares Zimmer mit awei 
Betten, eine Treppe body, 731 Milmaufee Ave. 

Bu vermieten: Warme, möblirtes Bettzimmer. 
9244 Rumfey Str., binten, unten. Nabe Divifion Str. 
und Milmaufee Ave. 

Zu vermietben: 4 fehöne, belle Zimmer, an Eedg: 
wit Court. Zu erfragen 245 Sedgwid Str., oberer 
Flur. ⸗ 13nod, 1m 

Zu vermietben: &Keizbares, möblirtes Schlafzim- 
mer für 2 Herren oder junges Ehepaar. Mor. 2.6 
AUGEN — — 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontbettzimmer. 574 
Sedgwid Str., 3. Flur. mobi 

Zu vermiethen: Gin fhönes möblirtes Zimmer für 


Frontzimmmer, geeignet für einen 
433 S. Halfted Str., 


29 ©. 
= 





2 





einen oder zwei Herten; auch paflend für seichte 
Kauspaltung. &8 Mapdijon Etr. famodi 


Zu vermiethen: Schöne Office, vorzüglih für Em: 
plovment:&eihäft. Auskunft, International Bureau, 


% 5. Ave, Ziumer & a 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 397 Sarrabee 
Str., oberer floor. ſamodi 


Zu vermiethen: Das Bafement 38 3. Str.; eignet 
fi für irgend ein Gejchäft. Zu erfragen 100 &. Ran 
beiph Fir, Saloon. , . _ ___ _Tamobi 

Zu vermiethen: Möblirtts Barlor mit Bettzimmer 
an einer oder zwei Serren. 247 Eleveland Upe., oben, 
bei. Garl Gngelling, — 0" — 

Zu verimietben: In. deuticer Familie, Koft und Lo: 
eis, von Han. 86 Waihington Boulevard. Uno, 2w 

Verlaugt: Roftgänger. 3550 Wentwortd Ave. —mi 


bei alleinftehenden 
—19no» 





Verlangt: Boarders, einer 
Wittive. 213 Crard Str. 
Zu vermieihen: Ein freundlich möblirtes, beizbares 
Frontzimmer. 134 Milton Upe., nahe Daf Str. doja 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer, bei Privatfa- 
milie. 204 Bine Str., unten. dofrja 
Verlangt: :Boarders. Billig. 64 Blue Island Üpe., 
„Stadt Berlin“, —— lOnov, Im 


Zur vermieihen: 130 GE. Ohio Str., nahe Wells Str. 
Ehöne Zimmer mit Board, 8.75 und m : 
r nov, Iw 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, 81.25 per Woche. 
135 Milwaukee Ade. Snov, Im 


Zu vermiethen: Ein junger Mann kann möblirte 
Zimmer mit egtra gutem Board erhalten. $5. 266 
N, Market tr. unten. ___ Bmob 

Zu vermiethen: Echön möblirte Zinımer. Radyufra- 
gen 2il E. North Wlbe., oben. ino, 3 
a EEESBRBESSERESSE 

Zu miethen gefudht. 


Be BET. u} En nennen 

Ein Herr juht Board in Privatfamilie, zgiviichen 
Halfted umd Canal, 12. und 22. Etr. Walter, 194 ©. 
Halfted Str. i mobi 

Zu miethen gefuht: Ein ftetiger junger Mann juht 
bei Einderloien Leuten auf der Norbiveftjeite ein warmes 
möblirtes Zimmer. Offerten DO. 2, Abendpoft. jame 


Zu wiethen gefucht: Bon einer alleinftiehenden iyrau, 
eine auitändige Heine Yront- Wohnung, pafiend für 
Kleiderınacherin, idrefie, mit Preisangabe: &. 24, 
AÜbendpoft. » . ſamo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Billig! Feiner, faft neuer Heizofen, 8 
Foldipgbett $12; feines 5⸗Stück Patlot 
Brüffel Teppiche. 106 W. Adams Str. 


S. Rihardion Hat aile .Eorten neucr und gebraud: 
ter Möbel... Billig gegen Baar. Wer einmal getauft 
bat, tonımt wieder und empfiehlt ihn einen Freunden. 
Bargains ftet8 an Kand, Wbends öffen bis 9 Libre. 
Deutih_ wird - gejproden. Schneidet died aus und 
ipreddt 127 Wellg Eitr., nahe Untario, dor. 19ms.li 


Zu verlaufen: Zillig, imegen Wbreije, eine ganze 

Haus-Ginrictung, einzeln oder im Ganıen. 132 

North Wve., binten, oben. 

rg range ilig. Peder, 819 Glif 

19% Serlaufen: Heizofen, billig. Be 22255 

ag > 
Unterricht. 


u 7 Tifchen, per Monat. Ebenjo 


in &tenog tung, uf. 
und Übend:Stunden ’5 8* Colleoe. 
Wilwantee Ave. Um. Moct, Im 

















elegantes 
Set $12; 
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Grundeigentpum un» Häufer, 


Bradford. ; Tales 
britſtädde. * 
Lotten, 


Lotten, 
Bed PT Dies fi 2 Be Lot dt 8 
edenft, dies fin teile per Xot, nit per 
Sabriten find erbaut und im Betrieb; ri 
Yabriten find im Bau. begriffen; 
Wabrifen find geplant. 
- Neuer Wchndof- und zahlreiche Nebengeleife. 
45 Minuten Yadrt von Union: Bahnhof. 
John 9. Porter u. 6o., 
25 Dearborn Etr., Zimmer 5638. 


—— ——f — — ñ —ñ— —e —— 

RM baat Faufen 85:Ader: Farm in Indiana; Ge⸗ 
bäude vollftändig; 25 Meilen vom Gouthaus; Net auf 
Zeit; Goldgrube für rechte Verfon. — 86000 Taufen 
Tr: Ader-Farıı in Morquette Go, Wis. Vieh und 
Gebäude vollſtändig; Bargain. Taufe auch gegen 
verbeflertes Chicago Grumdeigentfum. — $125 baar 
faufen_GrundeigentypumsGejdjäfts « Möbeln, Yollftän: 


dig. Deurihe Na: ihaft. : ü le⸗ 7 
Milwaulee Äbe. eeice "Seiko "wi "Wil; - 580 


Zu verfaufen: eines Mohnhans nahe Lincoln 
Part, KW Ueberiuß;_jorwie mehrere--jebr preißz 
werihe Srunditüde nahe Lincoln Part, von $4000 an. 
Eltgrope, „nahe Milwaukee Ave, Haus und Lot 00; 
Wright Str, nahe North -Ane., Holzbaus und Lot 
an *illep, 32500: Montroje, jcönes -9-Zimmer-Haus 
auf 2 Xotten. Yauftellen in allen Etadttheilen, auch 
auf Abzahlung ‚und. mehrere gute Farmen; auch: zu 
dertaufgen. _ R. Schroedter, KEN. Tengwid Str. 


Ju verfaufen oder ‚gegen eine Lot zu vertauſchen: 
Haus und Xot, fehr "billig; Haus bat- 8 Zimmer, 
Stall 24 dei. 24, Lot 150 lang. Mäheres MI Fullerton 
Str., nahe Aibland Etr. modi 


Zu_verfaufen: Haus, Lot und Stall, mit Salcon 
zud Stdd. Zu erfragen 5607 Mfbland pe. modi 

Zu vertkaufen: Lotten! Votten! An Milwautee 
Ave., Belnont Ave., Fullerton pe, Gliton Ade. 
und allen Seitenſtraßen. Auf leichte Anzadliung und 
ntonatliche Abzahlungen. Cottages auf wmonatliche 
WUdyahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Melms, 
1787 Milwaulee Ave, und Room G, 70 La Salle 
Eir, Snoy, In 


Zu verlaufen: Meine Farm bei Willow: Springs. 
Näperes kann Yeder erfragen. bei Friedrich Huf, 21 
il Str 11no, Iı9 

gu verlaufen: Billig, ichöne 4:Ziımmer:Gottageg ges 
gen Meine Anzablung und leichte Bedingungen, fowie 
ein Zitödiges Briddaus mit- Bafenımt. . @. 
Xoske, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sag,biv 


£ Geld. 


„Beld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Werde, IWagen, u. ſ. ꝓo. 
leine Anleihen 
* don KU bis HI uuſere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelden in Yhrem 
Beſitz. 
Wir haben dag 
größte dDeutihe Gejhäft 
i „tu ber Stabt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjden, tommt zw uns, wenn 
„br Weld borgen wollt. hr werdet e8 zu Eurem 
nes: u har bei ınir dorzujpredhen, ehe Ahr ander⸗ 
värt5 bingebt. Die ficherfte und auverlä e ⸗ 
bandlung zJugefihert. i (Nahe: De 
B. 





Reue 


Ano,Im 














yrend, 


. 2. 
Kydi 18 La Salle Etr,, Zimmer 1. 
Wenn Ihr @eld ıu leiden wüntat 
auf Möbel, Bianos, Bferde, ge: 
gen Rutjiden u.j.m. iprehtpdorinder 


Office der Fidelity Mort } 
Go, 153Monroe Str eg 

Geld gelieden in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
deu niedrigften Raten, proinpte Bedienung, one Defs 
fentlichfeit und mit dem Worreht, dab Gues Gigens 
tyum in Gurem Defige verbleibt. 

Fidelity Wortgage Loan Go, 

* Incorporirt. 

183 Monroe Str., nahe Sa Sale Etr. lap,if 


4. 9. Baldwin ‚Soan -Go., 153 Wafhingten Etr., 
nabe Ya Ealle-Str, Bridare Darleben.ges 
nicht in beiiediger. Höhe, von $10 bis '$10,000 auf 
Sanshalts:Hegenftände oder -Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung der ſelben), Diauianten, Uhren und Schnudias 
Sen, Xedensveriit — y 
u.).10. Gbenfals Meld gelichen anf Grundeigenthum -in 
Eummen von $100 Biß:$100,000. Weltefte Yoan Go. 
in der Stadt. Sprecht. gefl: vor oder jdreibt an’. 
9. Baldwin Yoan Go, 153 Wajbington Str.,. nabe La 
Sulle Str., 1. Flur, oben. 13mtei,1f 


Deft Chicago Loan Company. — 

‚ Warum nad der Güdfeite geben,‘ wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarlet Theater "Gebäude, 161 -W. 
Madijon Str., ebenio billig und auf glei leichte Bes 
dingungen erhalten. fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
mwünjden. Groß oder ein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vienos, Pierde, Wagen, . Carriages, Qagerbausiheine 
Waaren oder irgend eine anbere Sicherfeit. U ed, 


Weit Chicago Loan Company, 
a Hayınarlet Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W.- Madifon Gtr., nahe Halſted Str. 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
twaaren, Waarenlager-Quittungen, -Gominetcielled Bas 
pier, Mortgaged, Diamanten oder gegen. gute Giders 
beit: beliebige Enmmnen; lange obder- furje. Zeit. ‘8. 


A. T. Thompfon, deuticher Advolat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wajbington Str. bie 


EhHrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel Igis 
ben, obne daß diejelben entfetnt werden, Zahlt nach 
Guren Verbältnifien zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darleiben. Das geigt, wie nett ich meine. Runden bes 
bandle. S. Rihardion, 134 E. Madiſon Etr., Zime 
mer 3 und 4. Schneibet dies aus. 5no,1} 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Orundeigentbum, 
5 und 55 Prozent Zinfen. RK. Smith, M % Ealle 
Str, Zimmer 43. Ufficeftunden. 11 bis 5 Ubr. bio 
—— — — — 

r 
Aerzt liches. 


Frauentrantheiten erfolgreich behandelt; 
HSjährige Erfahrung. Dr. Röfjh, Zimmer ZU, 118 
Adanıs, Ede von Klark. Sprechitunden won 1_biß 4, 
Sonntags von 1 bis 7 Aiun, bio 

Privatheiın für Danien, die ihre Nieberkunft eriyars 
ten. Annahme von Babies. vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankpeiten. Etrengfte Verichiwiegenbeit. 
Frau Dr. Ehwarg, 279 W. Adams Eir. bo 

850 Belohnung für jeden Fall von Haufkrants 
beit, granulirten ‚Uugenlidern, Aus ſchlag oder Haͤmot⸗ 
rhoiden, den Gollivers ermit:Salbe 
nicht beilt. 50e die Schachtel. Ropp & Sons, : 109 
Randolph Str. j bio 

Dr. Louija Hagenow, practiſche Aerztin und Ge⸗ 
burtshelferin, 742 Milwaulee Ave. Angenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Xumors und 
Unregelmäßigfeiten cweirt wit fiherem Grfolg ohne 
Iperationen. 2ljährige Praris, bre 


‚PBrivgtes Heim für Damen dor und nad der Ent: 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiben mit 
Erfolg bebandelt. Unfruchtbarteit gründlich  curirt. 
Preiſe aufriedenftellend. " Austunft < frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. ME. Dr. Zara, 497 W onroe 
Str, 6no, In 
Fir Damen! Gin bisher hier unbelanntes. unfhäd« 
liches, unfeblbares Mittel gegen alle :Unregelmäßigs 
feiten.. 2liährige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Sprecht ‚vor oder endet 25 Cents in Poftmarken für 
diserete Zufendung.  Mdreffe: Doctor Dffice, 706 
Washington Boulevard, Inov,im 
Geihlehts-, Haut:, Bilnt-, Nieren: und Lnterleibss 
Kraulheiten ſicher, Schnell und dauernd geheilt. Dr. 
GHlers, 112 Wells Etr., nahe Ohio. Soc, 


Maggie Bater, 20 Hudfon Ave., deutſche diplo⸗ 
mirte Hebamme. Schropfen. mov, im 


Stottern und ale Sup heilt gründlid das 
.Iuftitut für Stotterer“, 651 Tadlor Stt. No, Im 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verlaufen: Pjerd, Wagen und Geiirr, billig. 
45 Tanline Etr. 
Gefunden: Ein großer, gelber Hund, 























24 Rutt Er. 
mobi 


Zu verlaufen: Ein Delivery. Topioagen, billig; oder 
zu - vertaufchen fiir Meinen Laundrpwagen. 318 R. 
Marfet Str., Bafement. 

Zu verfaufen: 2 Pferde und Wagen-für ftetige Urs 
beit für ein WbolejalesHaus. Zu sfragen 421 Bat 








burne Abe. 8 
Zu verkaufen: 3 billige Pferde. 31. Etr. und We⸗ 
ftern Une, Wuguft-Heintih, Mebls und — 


ihäft. Nachzufragen im Saloon. 


Ber nie 
Zu verfaufen: Pferd und Wagen mit beftändiger 
Arbeit. . Bei 4. Vrid, 276 Gleveland Une. fams 


SE ERS Tre nn en 
w verkaufen: Gin Pferd, 8 Jahre alt, guier Säus 
’ 276 ® Divifion Etr, frfams 


fer. 
Zu ' verkaufen: Echte importirte Hatzet Ranariens 


pögel, Große_! Auswahl. 193 Larcadee Ste, : fans 
Die größte Auswahl der beliebten - Harzer Kanas 
ziemw nen ferner Undreasberger  Zuchtiweibs 
chen, Mapageien, Käfige und Samen, findet’ han zw 
billigen Preiien 104. Due Island ve. Bmeiggeihäft 
1915 Arcer Ave., nahe State Str. __ Inoplm, femomt 
au perkau Unbrensberger Kanarienbögel "mit 
und ‚Rnarr:Rollen. 521 W. Eupes 
Ebicago Use. . oc, 


u — 
obl⸗ indel⸗ 
= Etr., nahe Afbland und, 


a 
Kauf und Verkaufs⸗Augebote. 


tufen: Ein Combinations Billard⸗und 
———— 97 W. Rorth pe. 


Fu verfaufen: Wegen Krankpeit, eine gute. ESchube 
Majcine, jehr billig. 416 26. Er. mo 


Zu verfaufen: Gine, pradtpolle Pedal:Crgel,: billig. 
95 5. Üve., Zimmer-d. - ſamode 
Großer Borgain! -2 Batrber-Stüble, Biahl,- Behese 
Schrant. Mub verlaufen. 108 @. dans — 


ET era ag Fe En 
Zu verfaufen: Billig, ‚eine vollftändige -Barberfhops 








‚ Ginridtung. :SIO-R. Wibland Wve., oben. 
Zu verkaufen: Butcher-Eirrichtung, -mebft_ -Dierb 
IR Wagen, dillig. Zu erfragen M —— 


- Str,, oben. 


Str. 


: inen zu -Wholefale: Breifen. 
10 Jabee Gekaurie, Weoples Euppie Go., Sl € Sa 


verfaufen: Ehow-Gajes, meue und 
Fi. alte gefauft und reparirt. &eribig, 


Etr., Rorbfeite. 
208 te, neue „High Arm“-Rähmefhine mis 
—— — 
im ' 
Eidredge Si, BE Dometic-Dffice, 


Halfte Eir. 
hmaidinen, gatamtirt 5 
ee 


al 
10 € 
Img 


Beeie von 10 
18 bon 
venier & Epeidel, 


File 





























































Br - Vordfeite, 
8. Voß, 76 Elpbourn Ave. 
©. €. Rutmann, 249 Elyboyen Ave 
John‘ Döbler, 403° Elybouru ‚Ave. 
Sanders Nervsitore, 757 Clÿbourn u 
CHEM, 421 R. Glart Etr., 
Gran Tmpey, 49 Clut Er-- 
..&... Beer, 566 1i2 Glarf Ste. 
. 3 8. Sand, 337 Clark Str. 
Kram Gehard, 249 Gentre Str. 
.. Frau Alber?, 356 DO. Divifion Ste 
"IM. Valy, 7° D. Divifien Str. 
A. W. Friediender, 2 Dirifion Se 
E. Auderſon, 317 €. Divifion Etr. 
S. Nelion, 331 E. Diviſion Ete, 
RS. Cart, 335 E. Divifion Er. 
G. M. Abite, 407 12 E. Divifion Gtea 
„Gran Worion, 113 Illinois Str. 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Lartabee Stt. 
I. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
‚8. Eduidt, 677 Lartabee Str. 
D. Witer, 195 Larräpee Stt. 
8. Berger, 577 Rarrabee Str. 
G. Shröder, 316 N. Markt Ste. 
H. Schimpfli, 276-E. North Ave. 
Frau Vetrie. 366 E. Norto Ave. 
A. Bed, 39 E. North Ape: 
. Krau,K. Kreufer, 282 Sedgwid Ste. 
8%. Stein, 94 Eedgwid Str. 
A: Chat; 361 ESedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 802 Sedowid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Stt. 
9. Miller, 9 Willow Str. 
Newsftore, MO Tells Str. 
Gran: Sermey, 153 Wells Str. 
8. Stapleton, 199 Wells Str. 
. Brau Yanfon, 276 Well? Str. 
Frau Giefe,; 344 Wells Str. 
Grau Wyant, 383 Wells Str. 
Fran Walker, 453 Wells Etr. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Ei 
6. W. Siveet, 707 Wells Str. E 


Mordweftfeite, 


. Schmidt,’ 499 Aihland Ave, 

Dede, 412 Afhland Ave, 

. Bederfon, 402 Aihland Ave 

. 2rafh, 391 Afhland Ave. 

Mıs. 2. GCarlfon, 31 Aſhland Yuk 
Ghas. Stein, 418 Chicago Ave. 

2.. Garlfiedt, 382 Chicago Ave. 

M Zreffelt, 876 Chicago Ave. 

Solch Matfon, 518 Divifion Str. 

V. C. Hedegard, 278 Divifion Ste 
Sofepp Müller, 722 Divifion Str. 
Ph. Donophue, 220 Indiana Str. 

© W. B. Nelfon, 335 Indiana Ste 

‚8. €. Brower, 455 Indiana Str, 

: ©. Senfen, 242 Milwaufe Ave. 
Sanıes Eollin, 309 Milmwautee Ave. 
M. RK. Uderman, 364 Milwaulee pe. 
Severinghaus u. Veilfuß, 448 Milwaukee Ink 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mis. Peterfon, 824 Milwaule eAve. 
©. Kemper, 1019 Milmwaulee Ave. 

Gmila Etruder, 1050 Dilmaufe Une 
‚E. 5. Müller, 1184 Milwaule Ave 
9. Zafobs, 1563 Milwaufce Ave, 

W. Ochlert, 731 North Wpe. 

B. Can, 329 Noble Er. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste. 

Sacob Shöpt, 626 Baulina Etr. 
Südfeite. 

8. Dan Derslice, 91 Adams Etr. 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une 

Nemwäftore, 3706 Cottage Grove Ave, 

: X. "Daple, 3705 ECotiage Grove Ave, 
€. Fraws, 110 Harriion Str. 

8. Kalten, 3517 ©. Halfted Str. 

"MW. M. Meitner, 3113 S. Halited Ste 

8. Simpion, 3150 ©. Halited Str. 
WB. DOcm, 343 ©. Halited Etr. 

R Edhmidt, 887 S. Halſted Ste. 
Mewsitsre, 3645 ©. Halited Str. 

€. U. Enders, 5 S. Canal Str. 
DB. Montow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franfien, 1714 S. State Ste 

"9. -Cafhin, 1730 ©. Etate Etr. 
Grau. Hennefiey, 1816 ©. Etate Ste. 
Frau Vomner, 306 ©. Etate Ste. 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 

’ X. Gilender, 3456 &. State Str. 
&. Eneyder, 3902 S. State Str, 

. Rab; RB Eouthpart Ave. 

. Sting, 116 €. 18. Etr. 

.Wienold, 2254 Wentworth Ape. 

. "Beeb, 2717 Wentivorth Ave. 

.. Kunersbagen, 4704 Wentwortb Up 


E. 


i 


euange 


Südweſtſeite 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
2%. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Huthmann, 117 Blue Island Une 
M. Vetter, 198 Vlue Ysland Ave. 
©.: Kurs, 210 Blue Island Ave. 
Eh. Etard, 305 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave 
Mıs. %. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
Mid. 3. Ebert, 162 Ganalport Aue, 
% Büchfenfchmidt, M Canalport Ape, 
Mes. Sons, 55 Ganalport WUve, 
Ed. Baffeleer, 89 Ganalport pe. 
Mit M. Vernum, 166 W. Harrifon Ete, 
G, Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thonipion, 845 Hinman Str. 
&. Rofenbad, 212 S. Halited Str. 
U. Zaffe, 338 ©. Halited Str. 
2 Groß, —— Halfted Str. 
laden und Gestind, 425 ©. Halfte Sie, 
E. Engbauge, 45 6. Halfted Str, 
— — 
. Ni ‚66 ._ Kalited Str, 
8. Wakler, 776 ©. Halfted Er, 
Mrs. Brubn, 851 ©. Halited Ste, 
©. W. Safe Etr. 
Ehmelzer, 883 W. Lake Str. 
: Banks, 612 W. Lale Str. 
enſon, 676 W. Lafe Etr. 
. Beterfon, 758 W. Lale Er. 
‚MM. Balin, B W. Randolph Ste, 
..%. Moore, 117 W. Madifon Etr, 
Damm, 210 W . Madijon EGtr. 
ſh. 516 W. Madiſon Str. 
rd: Öreenburg, 12 ©. Paulina Ste. 
Emith, 10.6. PBaulina Str. 
. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
Meisnhold, 194 W. 18. Etr. 
d. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
Laſſahn, 131 WB. 18. Str. 
€. Enphauge, 213 W. Van Buren Sta, 
“Mewsitore, 881 W. Dan Buren Ste, 
Gtofibaas, 872 W. 21. Etr. 
‚Mt. € lamoy, 35 W. Volt Et, 
ug. Schulz, WB. Poll Etr. 
Zoe Linden, 295 W. 12. Etr. 
Zpeo. Ehulzen, 301 W. 12. Eie, 
U. Brunner, 508 W. 12. Str, 
; Meutel, 80 W. 12. Str. 


Lake Biew, 


ua. Shle, 845 Belmönt ve, 
. Thirm,” 442 Sincoln pe. 
zau G. R. Doy, 549 Lincoln Ye 
. Wagner, 597. Lincoln pe. 
. Bermann, 88 Eoutkport Une, 
Mehnboff, 724 Lincoln Ane, 
. Zupewig, 759 Lincoln Ave 
Umbeic,. 789 Lincoln Wpe. 
. Neubaus, 86L Lincoln Ave. 
. Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 
mer, 10939 Lincoln Ave. 
..&. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borſtadte. 
i t8 : Louis Yabnla 
Br 
Emil Fraſe. 


te: George Hobel. 
N sr Wan. Eidam, 


raatz. 

2.8, * Horder. 

R. Mull 

—— Butenbaugd. 
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Con Alerander Barok von Moderts. 


—— 


(28. Fortfegung.) . 


Hr Lächeln entwajfnete "fein un: | 


muthiges Staunen über ' ihre Laune. 
Nun gut aljo, vS mußte der Profefjor 
vorjihtig mit jolcher Bedingung be- 
fannt gemacht werden. Wie vorauszu: 
ichen,  unterdrüdte der große Maun 
faum einen Anfall der Gmpörung, 
Ichließfih aber fand er jih do darein, 
zu kommen. Natürlich machte er auch 
jeinerfeits Schwierigkeiten, und er peis 
nigte Paula damit, dag er. mit 
ihr aus einem Zimmer in’S andre über: 
fiedelte, unter dem Borwand, nirgends 
das rechte Yicht zu haben, Auch machte 
er von dem Privilegium der Künjtler, 
feine Manieren zu haben und grob gegen 
jedermann zu jein, wenn ed ıhm paßte, 
den rüdhaltlofejten Gebrauch; er be: 
handelte jie, wie ein berühmter und 
überbürdeter Arzt arme .bilfejuchende 
Patienten behandelt: „Bitte, gmädige 
Frau, aud wirklih fein Auge dort von 
der Yamıpentugel zu verwenden, wie ich 
gebeten, fonjt Fommen wir nicht vor: 
wärts!“ Dabei lich er jein .breites, 
majjives Gejiht in dem Urwald jeines 
graugemengten Bartes verfinten und be: 
gloßte jie von unterwärts mit feinen 
Adhatfugeln von Augen, 

Hatte er denn gar feinen Refpeft vor 
ihrer Schönteit’—Helling war empört. 
YFaula aber lie alles geduldig über jich 
erzehen, wanderte auf Geheig des wils 
den Mannes von einem Zimmer in’s ans 
dere, jeßte jih von meuen zurecht und 
jtarrte, je nah den rauh bingeworfenen 
Bejehlen, eine Lampentugel, oder eine 
Nippfigur oder die Kante eines Bilder: 
rahmens an. Nachdem, als die Qual 
diejer erften Sißung vorüber, lachte fie 
ihren Gatten aus, weil er fo empört 
that über die „Roheit“ des Künjtlers. 

„Was willjt du, weißt du denn nicht, 
day ich zur Abwecjelung ganz gern 
einem nüchternen und vernünftigen 
Menjchen gegenüber jige?* fpöttelte fie, 
„und ihr andern feid doch alle toll!“ 


„Darum gefällt dir au Graf Schd- 


nad jo?” fragte er bijjig. 

„Sefalen? Nun meinetwegen, nenn 
es jo!“ 

„Ih finde ihn über die Maßen lang. 
weilig!“ 

„Weil er mich nicht aubetet — — ſoll 
ich, ſoll ich —“ und dabei ſprühte ihr 
der helle Uebermuth aus den Augen — 
„foll ich ihn einmal hinabzwingen auf 
die Kniee?“ 

„Das Knieen werden ſeine lange 
Schnabelſchuhe nicht dulden —“ 

„O, er muß!“ rief ſie triumphirend; 
ihre Augen flammten, die Büſte reckte 
ſich voll heraus, und mit einer gebiete— 
riſchen Geſte ihrer Rechten ſchien ſie 
einen unſichtbaren Jemand zwingen zu 
wollen: — „Auf die Kniee mit dir! 
Hier wird angebetet!“ 

Dann entfernte ſie ſich mit einem 
grellen Auflachen. 

Lange noch ſtand Helling und horchte 
auf das Verhallen ihres ausgelaſſenen 
Lachens und auf das Raſcheln ihrer Ge— 
wänder. So hatte er ſie noch nie ge— 
ſehen! Aber erſt recht gefiel ſie ihm ſo! 
Ei, gefiel ſie ihm denn nicht immer? 

Solche Ideen alſo bekommt man, 
wenn man gewilje Gedanken beiämpfen 
und unterdrüden will? Und während 


’ 


| 
| 
| 


— — — * — — ——————— ———— 


| Baula? 








„Rein, und nein — und taufendmal 
nein!“ 

Sie hätte e3 laut herausichreien mö: 
gen, aber die Kugelaugen des wilden 
Mannes zwangen fie zu lächeln, immer 
wieder zu läheli.... 

Lächeln und heucheln — das Glücks— 
gefühl, das ſie nicht beſitzt, vor den 
Augen der Welt zu lügen! 

Dann jchleuderte fie wieder in einem 
Zornanfall die Strupel und Zweifel 
fort. NH, ih will ja fein Erwachen! 
Ich will mod) eine gute Weile weiter: 
fchwelgen in der Traumesdämmerung.. 

D, fie jah ja, wie die anderen, die 
Weltdamen, e3 trieben! te jie das 


„Abendpoſt⸗“ ⸗ Ch 


— — 


Helling ſtutzie kurz. 


Leben tändelnd nahmen und leichten 
Schmetterlingsherzeus von Triumph zu 


Triumph flatterten. Sie braucht ji 


Deswegen noch nicht zu den Berworjenen | 


zu gejellen, die das altehrwürdige Wo= 
ralgejeg mit Füßen treten — nein, ihr 
Gemahl joll fich nicht über folden Hohn 
zu beflagen haben, und er joll durch jie 
nicht in die Lage fommen, einen Scän: 


der jeiner Hausehre mit jeiiten yäujten | 
„I liege den Herren Grafen bitten! — 
‚ Se erlauben dod, Herr Profejjor?“ 


zu Boden zu jhmettern, wie er es eilı- 
mal angedroht und jicherlich zu thun im 
jftande wäre. 

Aber jie wollte ihre Kraft erproben! 
Sie wollte einmal redht mit Borjaß und 
Plan und leberlegung Gebrauh madhen 
von der finnbethörenden Macht, die ihr 
ein Gott verlichen! Es gelüjtete fie, ein: 
mal eine jtarte Derfuhung zu bejtehen 
und mit alänzender Tapferkeit daraus 
hervorzugeben. 

„Ste mögen jehr glanzfähige Augen 
haben, gnädige Jrau, * fiel der Profeſſor 
ungeduldig ein, „aber wenn Sie fiir den 
Moment den völlig ruhigen Ausdrud 
bewahren könnten, jo wäre mir das jehr 
lieb —“ 

Helling hatte in jeiner Gitelfeit na= 
türlich darauf beitanden, da das Bild 
alle Vollkommenheiten ihrer Erſchei— 


wie eine kleine Eiferſucht, als wollte er 





ſogar liebenswürdig, als wenn ihn der 


Andlick von Paulas ſonſt verhüiſten 
Reizen völlig umgewandeit. 

Eine Stunde darauf, nachdem Helling 
ih längit.entfernt, ward Graf Schönach 
Durch den Diener gemeldet. 

2 „Ib bin für niemand zu Hauie, 
Franz, das wuhten Ste 1a!“ 

Der Diener zögerte ınit einem gemacht 
dummen Geſicht, und nannte nohmals 
den Namen, ein feines, überleqenes 
Bihriven um die bartlojen Yippen. Graf 
Ed nah würde ja do angenommen 
werden, Da3 wuäte er. 

Und ſo geſchah es auch; 
Der Ruf, den ſie 
geſtern? in Gegenwart ihres Manues 
ausgeſtoßen: „O, er muß!“ klang ihr 
im Ohr, und ſie gedachte des über: 


raſchenden Eindrucks, den ſie ſoeben 
noch auf den Eisbären ausgeübt. Jetzt 
gerade wird fie ihn annehmen! — es 


war ein Anfall der Kofetterie, der ihr 


zuredete: wenn du dein Eisbären ums 
wandeln fonnteit, wie jolljt du die 
Wirkung auf den Andern verfehlen? 


„Wenn er Ihuen nicht zu ſtark die 
Cour macht, das würde ſtören,“ ant— 
wortete dieſer mürriſch. Es klang faſt 


ihre Schönheit in dieſer Stunde ganz 


nung zur Geltung brächte; ſo dürften 
ihre Schultern, ihre Arme, ihr vielbe- 
auch hier!“ 


wunderter Nacken nicht fehlen, alles 


Meiſterſtücke im einzelnen, wie ſie ſelbſt 


im ganzen ein unerreichtes Meiſterſtück 
darſtellte. Nach der erſten Sitzung er— 
ſchien ſie alſo im tiefausgeſchnittenen 
Ballkoitüm, und der Beiiter all diejer 
Neize und Vollfommenheiten hatte die 
Genugthuung, daß der Cisbär von 
einem Brofejior beim eriten Anblid 
ftußte und daß es wie ein Schein der 
Begeijterung über feine raubhaarigen 
Züge glitt. 

„Hm* und „o* und „ah“ und eine 
ganze Reihe ſolcher Yaute, die ven 
einem veritändnikvollen Seitenneigen, 
dann. von einem immer jtärferen Niden 
feines Kopfes begleitet wurden. 

Hellings Mienen ftrahlten. „Wird 
eö dir bier auch nicht zu Falt werden, 
Sch werde dir deinen Pelz ho: 
len. * 

Der große Saal, in dejien einer Ede 


das Ütelter aufgejchlagen war, zeigte 


; mals 


nicht die wärınjte Temperatur. 
„SH danke dir —“ ber 
ſchon. 
Als er zurückkehrte, war das Atelier 
ſchon wieder am Aufbrechen. 
„Für dieſen Teint iſt das Licht aber— 
nichts,“ erläuterte der große 
„Für ſolche Flächen und Run— 


er eilte 


Mann. 





dungen — pardön, rein künſtleriſch ge— 
ſprochen, gnädige Frau — bedarf es 


der num folgenden Sigungen vor dem | 


berühmten Wann gab e3 eine wahre 
Sturmfluth folder gewiljer Gedanken 
einzudämmen, 

Immer und immer wieder jah fie das 
Atelier, hörte jie das Gefreiih der 
Siwalben in der blauen Luft und fühlte 
fie den Bann von Ammons Bliden. Oft 
überriejelte fie ein Schauer, fo überwäl: 
tigend drang die Erinnerung auf jie ein. 
Dann fuhr ihre Hand unmwillkürlich 
nad den Schläfen, als müßte fie fi 
befinnen, wo fie denn eigent: 
lih wäre. Gleich weckle fie des wilden 
Mauned rauhe Stimme: 


„Sind ©ie 


: hätte: fein prächtigeres Atelier finden | 


eines Cberlidtes.* Und er wiegte und 

nikte abermals mit deu Stopf; ein leijer 

Riff entiuhr jeinen Wuljtlippen. " 
Man juchte und fand jchiieglich nichts 


allein genieien. 


„Kann gar nicht vorfommen!* rief fie | 


lahend; aber wieder bufüie ein Haud) 
von Nithe über ihr Autiigk. Und 
jeßt, da jie das ganz Jeine, ihr längit 


befannte Kiingeln von den Sporen des | 
fein ı 


ittmeifters vernahn, während 
Tritt jelbjt auf dem Teppich unhörbar 
blieb, Elopfte ihr das Herz vor Erre: 
gung. 

„Meine guädige Frau — Sie hatten 
fich jo verjtedt — ich veritand Ahren 
Diener ‚im Badezimmer. ‚Wo?‘ 
fragte. id. ‚Am Badezimmer!‘ Der 
sterl blieb dabei. Imd da finde ich Sie 


Danit war für Schönah die ganze 
Verwunderung über den jeltjamen Em: 
pfangsort abgethan. 

Er jchleifte zwei Schritte vor, jtredte 
jeine überaus lange, weiße Hand aus, 
nahnı Paulas Hand vom Schoß und 
bauchte die Signatur eines Kujjes, ohne 
die Hand mit den Lippen zu berühren, 
darüber hin. 

(Sortjfesung folgt.) 
— — 


Bon den 30, 00 deutſchen und deutſc 
meritaniſchen gamilien, die es in Chiegge 
gibt, halten To, 00 die „Abendpoſt“. 
—AV aus 
dere Deutidhe Zeitung Drei Landes aufzı 
weiien hat. 

=—+- 


Im dunkelften Afrika. 





Eine Colonialgeéſchichte abenteuer— 
lichſter Art ſetzt die Pariſer Preſſe in 
Erregung. Anfangs wie eine plumpe 
Erfindung erſcheinend, hat ſie immer 
mehr Glaubwürdigkeit gefunden und 


ſchließlich die militäriſchen Behörden be-— 


ſchäftigt. Noch iſt die Wahrheit nicht 
an den Tag gefommen, aber ob wahr 
oder falih, ein geübter Romanjchreiber 
hätte feine jpannendere Fabel erjinnen 
fönnen. Ein Dragoner- Lieutenant 
Namens Quiquerez verlobt fich mit der 
Iohter einer reihen Yamilie. Der 
Vater des Mädchens erhebt Einjprud, 
weil der Lieutenant fein Vermögen hat. 


 Quiquerez verläßt den Dienft, um fich 


andres als das mit einem Dberlicht ver: | 
jehene Badezimmer, das übrigens in 
feinem Fojtbaren orientaliichen Fayence- | 


belag und feinem reichen Teppichbehang 
den wohnlicdhiten Eindrud machte. Man 


| können. 


nit wohl, gnädige drau? Sonjt hören | 


wir auf, bitte!“ 

Sofort fahte jie fi. 
zeihung!“ rief fie. „Zuweilen flimmert 
es mir vor den Augen —“ 

„OD, wir fönnen ja aufbhören....* 
Enurrte er in jeinen Bart hinein, feine 
Augen quollen und er machte eine Be- 
wegung mit feiner Ralette, ala wollte er 
die hinlegen, aufjtehen und fi auf 
Nichtwiederkehr ohne Abjchied empfehlen. 

Sie nahm fi aljo vor, um fo jtatuten: 


| 
„D, Ber: 


hätte fie Angit vor idm: als wenn er bis | 


auf den Grund ihrer Gedanken jondirte 


und eine Art Polizeiaufjiht über ihr ; 


Inneres ſich anmaßte. 
Und abermals begann die Qual. 


lieber Vrofeſſor!“ 
hafter zu poſiren, war es doch faſt, als —— 


Der Profeſſor wagte, auf die Beſtim— 
mung des Raumes bezugnehmend, 


einen derben Scherz, der Paula das Blut 
in die Wangen trieb, Helling aber ent- 
heim, meldet ſich im Marinemmiſte— 
rium, weicht aber der Familie ſeines 


zückte: „Nun, nun, Kind, Herr Profeſ— 
ſor ſind ein Kenner. Solche Aeußerun— 
gen können dir nur zu hohem Lobe 
gereichen!“ 

Mehrmals noch brach der alte Son— 
derling in Rufe der Bewunderung aus: 
„Nein, dieſer Nacken! Das hätte ich 
doch nicht erwartet! 


Wir hätten Sie | 


jollen im Dreiviertel nehmen. Vielleicht | 


geitatten Sie mir jpäter eine bejondere 
Stizze.... Under hob ganz unruhig 
auf jeinem Sige umber; unjtveitig hatte 
er Feuer gefangen. 

„So viel Skizzen, wie Sie wollen, 
rief Helling — war 
er nicht der Beſitzer? 

„D5o! Ich wünjde aber jo bald wie 
möglichjt erlöft zu jein!* wehrte Paula. 
„Wieviel Sikungen find es nod, Herr 


Profeſſor?“ 


Während ſie das von ihrem Peiniger 
befohlene Lächen um ihre Lippen mit 


einer gewiſſen Anſtrengung feſthielt, 
ſpürte ſie deutlich Ammons Stimme, 
die auf ſie einredete: „Ja, was iſt denn 
jetzt mit dir? Biſt du glücklich? (Eine 
Frage, die wie in einer ungeheuren 
Dede zu hallen jhien.) Bit du denn 
glüklih? Du bit reich, du darfit im 


| Yurus der Moden und Toiletten jhwel: 


gen, nur ein Blid deiner mwunbers 
vollen Augen zaubert dir Schwud: 
ftüfe von vielen QTaujenden um det: 


nen Marmorhals; du. bift gejund 
und nobh vermag dir der mülte 
Tanz des gejelichaftlihen Bac— 


banal nicht? anzuhaben — no lange 
Jahre hin wird der Glanz deiner unver: 
gleihliden Schönheit unvermindert 
ſtrahlen! Du beherrſchſt durch dieſe 
Schönheit ſo viel Männerherzen, als 
du willſt — du biſt in jeder Beziehung 
unumfchränfte Gebieterin! Dein Mann, 
um den nicht zu vergeifen, ‚ijt brav und 
loyal und gut — ein'wenig lächerlich, 
nun. dad gewöhnft du ihm noch ab! Ihr 
lebt geüdli — ihr führt eine burdh fei: 
nerlet Stürme bewegte Ehe — und ben= 
noch, du jelbit, Bift du denn glüdlich?* 
„PBruntend ftehit: du da als ein 
Göpenbild für die FZanatifer der Sinne. 
Und ic weiß, du jehnft di nad 
einem jtillen Altar im Tiefinern eines 
Liebenden Herzend.  Udb, Liebe — 
Liebe.... warum warjft du Liebe fort, 
um nad dem trügerifchen Golde zu greis 
fen? zübntft du Dich nicht einfam und. 
verwaift inmitten al der taufhenden, 
gö ijchen Naärrethei? Sie trei⸗ 


ben jemmie Mit deiner Sch 
het mad Dig Das gtädtigt“ 


New York, 


„Zwanzig, jünfundgwanzig —“ murs 
melte der, ganz jpürenden umd taltenden 
Auges. „Unter diejen Umjtönden ge: 
nügt das faum. Wenn id Sie male, 
mal’ ich was bejonders Cihtes. * 

„Das halt id nicht aus! 
Fall!“ rief Paula entjegt, und jie wollte 
aufipringen. „No zwanzig folcher 
Marteritunden.... “ 

Luahend beruhinten die beiden jie. 
Der. Brofefjor jien wie gezähmt, ja 











Der tiudliche Slaube 


in die Heilwirkung der 'üchten Carlsbader 
Duellen hat urch den Erfolg diefer 
Räffer fhon jeit Sahrhunderten bewährt. 
Die Earfsbader Wäfler forwie das ächte 
Carlsbader Sprudel-Sal; find Natur Pro- 
dußte und von vorzüglicdher Birkung gegen 
rtfeibigteit, Magenleiden (Dyspepita) 
ncatarrh, Gelbiuht, Harnftein, Leber 

und Nierenfeiden, Rheumatismus, Zuder. 
36 

nee Quellen werden von der gefamm» 
ten mebizinifchen fultät empfohlen. Die 
ächten Produkte haben die Unterfchrift von 
ner & Menvelfon Eo.“, Importäre 
Mineral Wäflen, 6 Barclay St., 
anf dem Halje einer jeden 


"a 


Blajhe 


. 
— — — — — — — — — —— —— 


Die Familie ſtußte. 


und erfährt nach Jahr und Tag, daß 


Auf keinen 


in Afrita eine Stellung zu ſuchen. Er 
unternimmt verſchiedene Reiſen von 
der Elfenbeinküſte landeinwärts 
leiſtet der franzöſiſchen Colonialverwal— 
tung Dienſte. 

Ende April 1891 fährt er den San 
Pedro-Fluß auſwärts, diesmal in Be— 
gleitung eines anderen Lieutenants der 
Kavallerie, Nawmens de Segouzac. We— 
nige Wochen ſpäter tommt dieſer allein 
zurück und bringt die Nachricht, daß 
Quiquerez einem kalten Fieber erlegen 
ſei. Segouzac kehrt nach Frankreich 


Kameraden, die über deſſen Ende nähere 


Kunde verlangt, ſoviel wie möglich aus. 
Aufgefordert, ſucht er nur einen Onkel 
von Paul Quiquerez auf und bringt 
ihm das Bruchſtück eines Briefes, in 
welchem der Neffe um 1000 Fres. gebe— 
ten und hinzugefügt hat, daß er bei 
Segouzac ſchon habe borgen müſſen. 


Der Betrag der Anleihe iſt nicht be⸗ 


zeichnet; Segou ac fordert 6000 Fres. 
Das Benehmen 
des Lieutenants tommt ihr verdächtig 
vor. Sie ſtellt Nachforſchungen an 


Paul Quiquerez nicht am Fieber, ſon— 


dern an einer Revolverkugel geſtorben 


vr 
W 


iſt. Wer hat ihn erſchoſſen? Die Fa— 
milie behauptet: de Segonzac. Die er 
ertlart dagegen, daß Paul ſich im Fie— 
berwahne ſelbſt ermordet habe. Dieſe 
Nachricht aber hatte die Familie Des 
Verstorbenen zu ſchmerzlich ergreiſen 
niſſen, deshalb ſollte der Thatbeſtand 
vergullt bieien. De Sexeua: gt 
vor, day er nur aus Zartgefühl vie 
Unwahrheit geiproden habe, Merk: 
würdigermweile aber hat er die qleiche 
Verihmwiegenheit auch dem Marine- 
miniiterium geacnüber bwahrt. In 
ſeinen vertraulichen Amtsberichten de 
iindet fich feine Andentung über die 
wahre Uriache des Todes feines Keiie= 
gefährten. In Miniiterium wurde 
man erit Dich) die Familie Quiquerez 
vom Thatbeitande unterrichtet. "Das 
Miniſterium ordnete eine Unterſuchung 
an. Nun veröffentlicht der „Matin“ 
den Auszug einer Denkſchrift, welche 
der Onkel des Verſtorbenen, Oberſt 
Fir, verfaßt und beim Miniſterium 
eingereicht hat, ein Memorandum, das 
den Charatter einer Anklageſchrift gegen 
Segou ac aufweiſt. Oberſt Firx weiſt 
durch Ausſagen und Briefe unverdäch— 


tiger Zeugen nach, daß Segouzaes 
Reiſebericht von Anfang bis zum Ende: 
Einen Diref=: 


fyitematiich gerälicht it. 
ten Beweis, day Scegouzac jeinen Reiie- 
genofjen ermordet hat, fann Oberit Fir 
nicht erbringen, da e3 Augenzeugen der 
That niht gab. Ganz Paris erwartet 
nun mit größter Spannung die Entr 
ſcheidung des Miniſteriums. 





Shermanin Teras hat ein 
Gefängniß, das 890,000 gekoſtet hat 
und aus dem kürzlich zehn Verbrecher 
entſprungen ſind, indem ſie eiſerne 
Stäbe duchiägten mit einer Säge, bie 
85 Cents geloitet bat. 


icago; Montag, Den 14.November 1392, 


Srau von | 


und | 


Unia cine: eriherzagligen 
Toıres, 





Ueber den gefahrvollen Unfall, wel— 
cher am 17. Trtoser Abends dem Erz— 
herzog Karl Ludwig und der Erzherzo— 
gin Marie Thereſe zuitich, bringt nune 
mehr die „Wiener Freie Preſſe“ folgen— 
des Näbere: 

Beide fuhren in einer offenen Equi- 
page ın der Duntelheit von Seeben- 
ttein ab, wo jie zu Wejuch bei der 
Schweſter der Erzherzogin, der Gräfin 
Bardi, geweilt hatien. Als man Wie— 
ner-Neuſtadt erreichte, wo ſich zwiſchen 
dem Viehmarkte und der Mauer der 
Akademie nüch einem Meinen Plate die 
Wege :treuzen, fuhr -der Hutjcher ftatt 
lint3 gerade aus; beide Pferde verloren 
den Grund unter den Fügen und rifjen 
den Wagen über den ziemlich tiefen 
Graben. Dabi jtürzte Erzherzog Karl 
Ludwig, der-ic) der empfindlichen Kälte 
halber feſt in ſeinen Pelz gewickelt 
hatte, kopfüber in den Graben; der 
Kutſcher wurde nach einer Seite, der 
Lakai nach der anderen geſchleudert 

Die Erzherzogin ſelbſt kam unter den 
Magen zu. liegen. Einen Augenblid 
Ichien es, al3 ob die Vierde rüdmwärts 
; Hampfen und den Wagen, der am 
Rande de Graben3 hing, meiter in 
denielben rollen würden. Der Erzher- 
| zogin Marie Thereje Leben hing in 
diejem Wugenblif an einem Faden. 
Doh nah furzem Trampeln jtürmten 
die Pferde in tollem Laufe vorwärts; 
leider ging dabei das eine Hinterrad der 
srau Erzherzogin über beide Beine, die 
bis unter die Knie ftarte Contuſionen 
erlitten, während das rechte Bein eine 
Verlegung aufmeilt. Trokdem erhob 
fi die Erzherzogin in ihrer Aufregung 
und juchte mit großer Geiftesgegenwart 
den Erzherzog, der, vom Sturz betäubt, 
wie bewußtlos im Straßengraben lag 
und erit nach einiger Zeit fragte: „Mo 
find wir denn eigentlich?“ 

Die Erzherzogin überzeugte fich jedoch 
bald, dag der weiche Pelz den Fall ge- 
dämpft hatte und dem Erzherzog nichts 
geichehen jei. Sie fuchtenun mit dem 
einjtweilen zu fich gelommenen Yafai 
den Huticher auf, der bei der Sade am 
Ichlechteiten weggefommen war. Gr 
war voll Gontufionen und hatte an der 
Schläfe ein: große Wunde, aus welcher 
Blut ftromte. Das erzherzogliche 
Paar, gefolgt von Kuticher und Lataı, 
ing nun zu Fuß zur Bahn, und Erz« 
herzog Karl Ludwig, der ſeiner Ge— 
mahlin den Arm reichte, war beſorgt, 
den Zug zu verſäumen, an welchen in 
Payerbach der Hof-Salonwagen ange— 
hängt worden war. Erzherzogin Marie 
Thereſe hat zufällig früher den Dr. 
Theodor Meyer aus Wiener-Neuſtadt 
auf den Bahnhof beſtellt, weil ſie noch 
Einiges vor ihrer Abreiſe nach Tapol— 
ſenay mit ihm beſprechen wollte. Die— 
ſen Herrn ſuchte ſie nun ſelbſt auf und 
führte ihn zuerſt zum Hof-Salonwagen, 
damit er beſtätige, daß dem Erzherzog 
kein Leid widerfahren, dann ging ſie 
mit ihm in den Warteſaal, wo ſie ihm 
den Kutſcher zur Behandlung übergab. 
Die Erzherzogin hat nur Worte des 
Bedauerns für den Mann, der nicht 
über ſeine Verletzungen klagt, aber tief 
unglücklich iſt über einen ſolchen Unfall, 
der ihm zum erſtenmal imLeben paſſirte. 
Die durchgebrannten Perde mit dem 
Wagen wurden von Dienſtmännern in 
einer entlegenen Straße Wiener-Neu— 
ſtadts aufgefangen. Der Wagen iſt 
vollſtändig unbrauchbar, der Bock förm— 
lich in Splitter zerſchellt. 
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Bonden Rotenai-Arndia= 
nern in Idaho drohen ernite Unruhen. 
Die engliiche Gelellichaft lägt den unte- 
ren Yauf des Kotenaifluffes eindämmen 
und die Jndianer glauben fi dadurd 
in ihren Bejigrechten gefränft, indem 
fie behaupten, da ihnen der Grund 
und Boden, auf mweldem die Dümme 
errichtet werden, von dem indianer- 
Agenten in yort Steel überwiejen wor- 
den und fie nicht gelonnen feien, 
da3 Befigrecht aufzugeben. Dieler Tage 
erihienen fünfundzwanzig wohlbewaff— 
nete Indianer an der Arbeitsjtätte und 
verlangten durch einen Dolmeticher die 
unverzügliche Einftellung der Arbeiten. 
‚ Der erwähnte Judianer-Agent eridhien 
ebenfall3 an Ort und Stelle und ver- 
fuchte zu vermitteln, aber ohne Erfolg, 
venn die Indianer erklären, in feinem 
Tale nahgeben und bei dem. eriten 
Vorinche, die Dammbauten fortzujegen, 
von ihren Windeiterbühjen Gebraud 
machen zu wollen. 








Br. Aug. König's 
Hamburger 
Tropfen 
— gegen — 
Dyspepſie, Unverdaulichleit, 
Uebelkeit, Saueres Auf: 


ftohen u. |. wm. 
ewobnlichen Kra 





— ſo gewor 
3 ihren I 
aſaft hat mi 










iten baben 












tritt ein. Eine Reinigung 
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erforderlich, we ten Dur 
Konig“s Ham tge 
Tropfen reinig te... Si 

erſchlaffte Lebenskraft wieder her. 


Dr. Ang. König's 
Hamburger 
; Tropfen 
ee 












4 
Körpers, der Leber, und Unvegel 
den Funktionen der verſch 
tung der ausgeſonderten Flaſſig 
Organe. Wennein Neberfluivon Gall: im Dlute 
zurüdbleibt, ſo treten billidſe Beſchwerden auf, 
melde fi durch gelbfiches Autchen der Haut 
u. f. 1. anzeigen, la ein Mittel genen Dieied 
„Leiden find Dr. Auauft Könia’s Hamburger 
Tropfen aufs Wärmite au empfehlen. Shen 
nad den eriten Dofen wird der Anperit zurüd- 
fehren, die Mattiafeit wird verfhminden nnd 
neuer Lebensmutd wieberfchren. 
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Briefe wie diefer: 


ehrlichen Berjuh zu machen. 
eine unjhätbare Mediz:n ilt. 


Roanofe City, Va. 





LYDIA E. PINKHAM MED. CO. Lynn, Mass. 





großer Theil der frauen-Krankfheiten einen gemein» 
jamen Urfprung haben und durch 
Mittel geheilt werden fönnen. Diefes 
fie ber und nannte es Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound und wie ehrlich * 
Zweck, wie vertrauenswerth ihr Urtheil iſt, erhellt 
am Beſten aus Tauſenden ſolcher dankbaren 


Werthe Frau. —.. Möchte ich doch im Stanbe fein, alle 
leidenden Rrauen zu veranlajjen, mit Xhrem Compound einen 


E83 bat fich für mi 
Tochter als fehr wohltuend ermiefen. — Frau 


Apotheler verkaufen ed als einen Standard Artikel, oder ed wird nad Empfang von 81.00, in Korn 
| von Pıllen oder Piägchen, per Bolt veriandt. 

| Ein iluftrirtes Buch, betitelt: „Buide to Health and Etiquette*, von Bydia 

| €. Pinfham ift für Damen don grogem Werth. Wir ihenten Jeder eine 

| Gopie, die uns fchreibt uud zwei 2-Gent®-Briefmarten beilegt. 

! 

| 





















Eine $Srau 
verfteht am Beften 
die Leiden einer frau. 






















Jm Alter von fünfzig begann - 

les. Pinfham öffentlih ihr 
großes Werft, ſolchen Frauen zu 
helfen, die 1 nicht felbit rn 
fonnten. Jndem fie ihr Leben 
dem Studium der Frauenleiden 
gewidmet, entdedte fie, daß ein 
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Ah muß Shnen jagen, daß es 
3 Blair, 








Sichere 
Heilung. 


Gegründet in) 186 Eonih | 
Shicago, Zu. I Glart Eireek 


Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


Hu R Mer Seht Alichteit 
— gropier eſchitlichter 
er und beftem Erfolge 

—— —a e 
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EI Nerveuihwäce, verlorene_Wannbarkeit, 
Gedachtnißſchwäche ermattenderSamenfluß, furdhterre 

ende Zräume, Kopf: und Riidenichmerz und alle frank 

aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindfucht, oder zum Arrjinn führen 
werden wittenichaftlich auf neue Methoden behandelt 
mit nie uerianendem Erfolge. 

vr Alle aus unreinem Blute entfichenden Leiden, 

Sowie alle Hautfraufheiten werben ohne den Ge⸗ 
brauch von Quedtfiiber gründlich gebeilt. 

EP” Peihwerden der Nierens, Sarnn- und Seit 
ungs-Organe werden prompt und ohne Nactbeil | 
ür den Mugen oder andere Organe behandelt und 

urirt. ntomifrbin 

ET Bandwurm wird jchmerzlo® mit Kopf inner: 

halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jehaden, bes 


feitigt. 

ir Rheumatismüs, Gicht und alle chronischen, 
‚don anderen Aerzten als unheiltar erllärten Kranke 
heiten werben jchnell und Dauernd furirt. 

RP Frauen-Rranktheiten, Weiter Fluß, Ges 
bärmutter:Zoiden u. . m. werden mit Erfolg behandelt. 

637” Reine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Confultation unentgeltlich uan schrie. 

FE” Sendet Poftmarken für Fraoetcaen zur ein 
Frchen Yeichreibung Eurer hauptiächlichiten Kranke 
beit3:Symptome. 

Confultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann vief Leid verhüten umd das Leben um goldene 
Sahre verlängern. Medizin ımd Echriften werden, vor» 
fiıhtig eingepadt, überall bin verfandt. NB. Etunden, 
8 bi5 8; Eonntags, Ibis 12. Deutih wird geiprocden. 
Adreſſire: 


F. D. ClarKe, M. D., 
186 S. Clark St., Chicago, II. 








EFT SICH AN 
tind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzem 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Ret⸗ 
mugs⸗Auter““, 250 Seten, mit zahireichen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und bewährten Deuticden Seil-Jnititur 
in New Dorf herausgegeben wird, auf bi 
Harite Weife. Junge Leute, die in be 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Spruch 
Schillers: „„D’rum pr:;fe, wer fh ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und d. 8 vortrefrlicheig 
Bud) Iefen, ehe fie den wichtigiten Schrit 
bes Lebens thbun! Wird für 25 Cents iM 
Foftmarten in beutjcher Sprade, forgfamig 
verpadt, frei verfandt. Mörefle; a 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y.E 







































Der Rettungs:-Anker” ift au zu baben 
Ave. 
Brüche 
dauernd 
Reine 
De- 
Sinanzielie Referenz: Globe 
Kational Bank. 
1500 Patienten, 
Nbhaltung vom 


in Ebicago, IU., bei Ham. Ehimpfiy, 2/6 Norty 
il oder 
edel 
zahlung 
Wir verweiſen Sie auf 
Geſchaft. 





en 
zuera 

Shrrftlihe Garantır für iher® Heılung aller Arten 
ruche ber beiden Geihlehtern obane Mefler oder 


Steine 


urenge. einerlet wie langer —— Unterſuchung 

ci. BI Ecndet um Girınlar. 
The D. GC. Miller Go., 

Diajchwe Iemıie Ghiceno. 








rüche gehei 


0 it ’ 
x, + 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchdand iſt das einzige. 





qauemlichtkeit getragen 
der ſtärkſten ſtör⸗ 
"ru heilt. Cata⸗ 
logue ou rlergen frei ; dt. al.li 
Improved Electrie Truss Co., 
22 Broadway, Cor. 12. St.. New York 


zug und 
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Wichtig fͤr Manner! 

»s Univerſal-Mittel 
s⸗ RNerben⸗Nlut⸗· Haut· oder 

ſicher. billig 

i. alle urın. 


erden 
jeder Art id 










heiten 
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erfo greich kuritt. 
der ichickt Eure Adreſſe und wir ſe 
unſt üder alte nniere YAıttel. 

r 
lui iie M. SCHMITZ. 


126 ,& 128 Milwaulee Ave. Ecke W. Kinaie Str. 
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Alle. 








goſeenes Buch für 






Dr. ROHDE, 
Deutſcher Arzi, Sundarzt u. Geburts helſer, 
⁊228 S. Salited Str., Ede 18 Str. 











Sprechſtunden: Morgens bis Alpe; Nahmitiags 
tox 2-4; Abeudd na ö Us libnomırömf 
a u een. are 
Dr. T.J. BLUTSAND?. 

4283 Elm Sie 3-6 Mormns, 78 Ubends. 

Telephon North 5 
[Q 2 au Building t Waibingten Ste. 
18. Telepbo⸗ Stunden 
eb li momift 
nung — — — 9 . — 
* — — ara 
Dr. WVACNER, 


anfr.rr sır 
SHITOMINSTIERN. 





452 Weis 





ziiepsone Dr 
5307 &indsowuen, Cd 


1.0 übenbs. Zeicyhon 





! Er mE: > m 
Dr. oilxX Beh 
Arzt und Operate 
491 Milwaufce Mue., . Chi 
Rormal! Arzt de3 Kaiſert eraböoniulard un 
SDeutiben Aranfeu j sibarsOf-Afrila.) 

Spregftunden: 8-9 Borm. 2-3, 7-8 Nadın j 
4ancdıduiadtıng 


7. 


ci, 


> 
re 
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chronische, nervöfe und private Krankheiten, z 
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Männer-Schwäche, 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen 


mittelft ber 


La Salle'ihen Maftdarm- Behandlung. | 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Sale’fhe Methode und ihre Borgäge. 
h Applitation der Dlittel direft am Gik der Krane 
e 


it. 
2. Vermeidung der Berdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annaͤherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
fäule und daber erleihtertes Gindringen zu der ı 
denflüffigkeit und der Mafie deaGehirns und Rüdgraiä. 

4. Der Patient fanıı fi felbft mit jehr ge 
Koften ohne Arzt berftellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung bes 
Diät oder der Kebendgemohnbeiten. 

6. Site find abjolut nnihädlid. 

T. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle elite 
gilyen und wirken unmittelbar auf den Ei dei 

lebel8 innerhalb weniger ala einer halben Stnube, 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetiimane 
gel Abmagerung, Gedaächtnißſchwäche, heiße Wallu 
und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerudier 7 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Uns, ° 
fhläge im Geliht und Hals, Kopfweh, er 
aegen Geiellihaft. Unentichloffenbeit, Mangel an 
lensfraft, Chüchternbeit u. j. w. Unjere Behand» 
Iungsntethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt, 

Der La Salle'jhe Bolus iit au dad —* Nittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Borftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniffen und Gebrandsauweis 
fung gratid. Man jhreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 3 
822 Broadway, New York, R.Y 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Speciuſilũlen . Frauenkrantheiten. 


Nehlkopftrantheiten. 


McDider’s Theater⸗Gebäude. 








Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 ur. 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungem 7 
eines Epezialiften nicht bezahlen fönnen, gibt De. 2 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12° 
Upe freie Gomfultationn. Gine dbeutjhe 7 
Dame iR Rets anwesend 20iep, liahe 


KiNF MEN ASTTUTG, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave. 








Alle geheimen, ronifchen und nerböfen Krankheited 
beider Gefchlechter werden von bewährten Yerzten une © 
ter Garantie geheilt. ; 

Pehandlung, einfchliehlih Medizin, nur 06 peu = 
Monat. : 

Macher uns einen Befud. Konfultation frei. Ode 
fhreibt an : 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, ; 
29fen.6m — Cor. Chicago Ave 
Eprehftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 he Ubenbe, = 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Rahm. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deuticher Angen: Urzt, FT 

vormal® fangjähriger erfter Wfliftent der Löniglichen‘ 
Univerfitäts-Augenflinit_ zu Seipaig. modof@ 
Citice: 18€. Adams Etr., gegemüberder Bofte 3 
Eiunden: 104. Sonntags: 11—12. Tel. Mein ” 


DR. H. C. WELCKER, 


Nugen: und Ohren: Ars 

4 Sabre Affijtengarzt an deutihen Au initen. > 
E predftunden: Vormittags, Zimmer I 1006 Mas 
o:rie Teimble,1410— 41 Uhr. Nacdım., 449 €. Roapal 
245 Uhr : Sonntags, 9—11 Borm. 4 


Dr. ALFRED SCHALEK, . 
Epezialift für Haut: und Geichlechtstrantpeitem. 
Kifice: 36 Wafbington Str., Benetian Bidg., R 
1113. Spredftunden: 1 Uhr Radın. bis 4 Uhr 8 
Seleppon Main 334. — Wohnung: 1137 2 
Telephon Lafe Biew 147. 13jep,1 


DR. A. ROSENBERG 


fügt fih auf Ssjährige Pragis im ber 

geheimer Krankheiten. Yunge Leute, bie durch 
T:inden und Ausſchweifüngen geihmwächt find. 
die an frunktionsftörungen und amberen Frau { 
beiten leiden, werden durch nicht angreifenbe M ‘ 
gründfih gebeilt. 15 ©. Elar! Str Cie 
Stunden 9-11 Borm., 1-3. und 6-7 Ubend$. — 
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Uve., 
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— 


S3abnarzt, Parlord 1, 0 
Furetaäa Blog, 155 3. 2 
— ſon —— * —— abe 
ſomeralos aus ezogen. eite J— 
* Fullung Se uns aufwärts. größte y 
rolnendiche zanmärziihe Dfftce Ghicagod. 4 
Expirler. nur gepruite Zahnärzte. 


Frauen: Srankheiten, 7 
erfolgreich bebantelt von 10n0, 

Dr. Louisa Arnd# 
360 Rortb Ave., (Müllers Halle, 1 Treppe.) = 
Privatheim für Damen wöhreud ibrer Nieberfuuf® 


103 ul ans ie ef 
B.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit im jeder Sinflht garantig 


Keine Aur Dr K 71 


Keine Zahlung. 


Specialist. 
Etxbliet 1866 dar 
169 ©. Glarf Gtr.,..... Chic 


Eye and Ear Dispensary. 

ED Ale Krankverten der Augen und Obrem! 
> handelt. Kiüuitlihe Ungen auf 

anaeiertiat. Brillen augepat 

227” arhertkeitimn tret. ph 

210: Giart Sie. Sc Nam Sm. 


Die beten mund Dnfigfen Bra 
bäuder fauit; 
tanten Otto & 
L 133 Slasi Stk. 
























Bio! — 
2 
de \ 


* 











Kranke Frauen. 


weudödolle tägliche Ecenen in den Ef: 
icon Der Doktoren DicGoy & Wildman. 


n fjebt intereffanter Tpatbeitard der täglich in den | 

der Doftoten Mıboy & Wildman fich abipie: 

L 2 Ecenen..ift Die große Unzabi feiner, aber fren- 
7 Damen, welche Heilung von Verichiedenen droni= | 
} Ki Rranfbeiten winieres gefährlichen Yale Glimas jur | 
;i  Don.der großen Waffe der Jmvaliden, toelde | 

= Diefe- init Rehr „berühmten Spedaliften während 

eR ‚ fiebenjährigen Rettungs-Arbeit in Chicago ihre 

nr Oeundheiz ‚wicder erlangten, waren über 12,000, oder 
RK ft bie ite der ganzen Lifte von gebeilten Pa— 
5 men. Frau Anna Becert, von 81 Ha— 
Rings Str eine Kebenswürdige und gebildete Frau 
Er fehr beliebt in den Weſtfeite⸗Geſellſchaftslreiſen, 

; folgendes: 


; BAR, 

Pu EEEELD 
x : Frau Anna Bedert, 281 Haitings Str. 
„Das Leiden, um deffentiwillen ich jelbft zu den Dot: 
toren MeCoy & Wildman ging, war abjonberlid; — 
"eine: Bujammenjegung von Catarrh und Bronchitis 
F: mit De walatijher Vergiftung, welde einem 
er Mıfall der Grippe folgte. Es fing an mit Fröfteln 
und Fieber, daS bald in ein fortgejegtes Fieber aus: 


astete, weldes mein leifch aufzehrte und mich in 


ten gefährlichen Zuftand merböjer und phyfiicher Er: 
f gung bradıte. Sch verlor den Appetit. Der bloße 
mblid des Gflens war fir ein Edel und ich hatte 
in ’Befäbl- völliger Erihlaffung und Wrbeitsunfäbig- 
= fät-des- Magens. Inzwiichen verurjachte das Tropfen 
Ki * en catarrhaliſchem Schleim in die Kehle 
ſie wodurch meine Hinfalligkeit noch erhöht 
toiırde. E& war ein doppelter Proceß der Vergiftung, 
buch äivei’ nerihiebene Krankheiten, Am flimmften 
Fette ich unter Kopffchmerz zu’ leiden. Kein Tag ohne 
: 1% gewöhnliche Kopfweh, und: es war einfach. jchred= | 
> +. - “tonnte es: nicht ertragen: -menigitens dachte 
“A fo. "Auberdem hatte ich einen Yuiten, welcher mit 
dem Fieber und gelegentlichen Schwigen des Nachts, 
iriner Meinung nad Auszehrung berbeifübren mußte. 
Segteres machte mich jo unruhig und vermehrte meine 
Merbofität, bis ich glaubte, ich würde fterben müfjen. 
ber: 8 ift. die alte Geichichte. Gerade alz ich alle 
— nung-aufgab, ging ih zu den Doftoren Me&oy 
S& Wildman und war bald außer aller Gefahr und auf 
—* Wege zu vollkommener Beſſerung. Ich bin jetzt 
ganz gefund, ohne eine Spur von Gatarrh oder Ma: 
fotia: in meinen Epftem.“ 
Catarrh geheilt: 


Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, 
A ı 224 State, Ede Ouinch Str. 
SPECIALITZETEN: Gatarrh, Afthma, 


onchitis, Nervenleiden, Rhceunatismus, 


windſucht 
— chroniſchen Krankheiten des 


lUes, der KRunge, des Magens, der Eeber 
F a und Nieren. 

Ei; Empfehlungen von 

25,000 gehftiten Batienten in Chicago. 
- Kranke, die nicht h’er wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lajfe fi Formulare für Ans» 
gabe der Symptome jchicen. 

+ Gpreftunden: 9.30 Morg. bid 12.30 Nadm,, 2 bis 

ANachım., 6.30 bid 8Abends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Diittaas. 


‚0: 


= Die wohlthätigen Wirkungen 
n Schwefel - Bädern find zu 
pohlbefannt, um weiterer Er- 
Srterung zu bedürfen. Die Er- 
gebnifje des Gebrauches von 


Glenn's 


dem Bade ſind wahrhaft elek⸗ 
Iſcche; fie benimmt anſtößigen 
J 2 fammlungen den widrigen 
( ʒ uch und reinigt die ganze 
Sberfläche des Körpers gründ 
Bi. Im allen Apotheken zu 

® 


ALIFORNIA WINES. 


1.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


fr Rotäwein frei in’8 Haus geliefert, 
bit Poirtarte. —* 


Mira Wine Van, 157 50 Ar 


AVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


e Malz⸗Biere. 


"Austin J. Doyle, Bräfident. 
Adam Ortseifen, Bur-Bräftent. 


& 
— 
Sit. eaau 


Politiker gegen Cireusmann. 


| 
| 


Holgende gelungene Epifode aus fei- 


ner potitiihden Veraangenheit erzägltı 
der Gouverneur McGreary in Louis 
ville: 

Ich tmollte eines Tages eine großt 
Holitiiche Rede in einem Sentudyer 
Stüdtchen vom Stapel lajjen, ohne in 
Voraus auf die eniieglihe Ihatjadı 
efaßt zu jein, das gleichzeitig der No: 
inſon'ſche Circus als Croberer aller 
Herzen eingezogen war. Je näher ich 
dem Städichen kam, deſto mehr war ich 
von den Menſchenmaſſen überraſcht, die 
ſich dorthin bewegten, und höher und 
höher ſchwoll mir die Staatsmanns— 
bruſt: denn ich zweifelte keinen Augen— 
blid, daj; Doejes ganze Volt wegen mei: 
ner Rede zujammenjtrömte, und dafi 
mic) alle Welt fonıte. Yung und Alt, 
Mann und Weib, Neger und Weihe 
eılten der Stadt zu. Endlich fonnte 
ich mich nicht mehr entyalten, auf eine 
alte wallfaarige Zante zuzugehen, 
welche ein junges ichwarzes Mädchen 
bei jich hatte, und fie anzureden: 

„Ei, guten Tag, Tante! Auch zur 
großen Rede?“ 

„a3,“ erwiderte fie verwundert, 
„was meinen Sie?“ 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 14. November 1892. 


MARSHALLFIELD &CD 


Deloneie und Lig, 

Das Project eines Rieſenteleſkops, 
al3 Hauptanziehungspunft der in Aus— 
jiht genommenen Barijer Weltausitel- 
{ung don 1900, ift nunmshr in das 
Etadium ernfterer Erwägungen getre: 
ten. Den uriprünglichen unjinnigen 
Plan de3 Herrn Zelonile Hat man in 
Paris ſachte verſchwinden laſſen, und 
man ſpricht dort in den betreffenden 
Kreiſen nur noch von einem Rieſen— 
teleſtop, durch welches dasjenige auf der 
Lick-Sternwarte völlig in den Schatten 
gedrängt werden ſoll. Dieſes letztere 
große Inſtrument, das, wie die Lon— 
doner Pall Mall Gazette ſich auszu— 
drücken beliebt, „an illiterate German“ 
geſtiftet hat, iſt ein Refractor, alſo ein 
Fernrohr mit Glaslinſe als Objektiv. 
Es iſt zu Stande gekommen, weil der 
„ungelehrte Deutſche“ das erforderliche 
Geld gab und nur die Beſtimmung 
traf, das Inſtrument müſſe kraftvoller 
ſein, als irgend ein anderes, dabei aber 
verſtändigerweiſe alles Nöhere den be— 
rufenen Fachleuten überließ. 

Der franzöſiſche Deputirte Deloncle 


| hieſtgem Pltatz zu beſuchen, UND da aug 


dagegen, der weder das nöthige Geld. 


„Ich meine, ob Sie in die Stadt ge⸗ 
hen, um die Rede zu hören, Tante,“ 


erwiderte ich. 

„Rede?“ verſetzte ſie und und guckte 
mich an, als ob ſie mich für nicht recht 
geſcheidt hielte, „davon weiß ich gar 
nichts. Ich gehe zum Circus.“ 

Hu! da war aber mein Herz in die 
Stiefel gefallen! Erſt wollte ich ohne 
Weiteres Reißaus nehmen. Denn gegen 
einen Circus kämpfen in Kentuckh ſelbſt 
die Götter vergebens! Die Niederlage 
iſt abſolut ſicher. Andererſeits war es 
aber bereits angezeigt, daß ich an jenem 
Morgen im Courthaus ſprechen ſollte, 
und ich war der Letzte, der es wagen 
konnte, ſich um ſo etwas zu drücken. 
Nun hatte ich einige Zeitungsmenſchen 
bei mir, und ich ſandte einen derſelben 
zum Circusdirector Robinſon perſön— 
lich und ließ ihn bitten, ſeine Zeit mi⸗ 
mir zu theilen. 

Mein Abgeſandter war nun zwar ein 
ganz netter Menſch, aber, wie ich zu 
ſpüt ſah, durchaus kein Diplomat. Er 
kam zurück mit der niederſchmetternden 
Kunde, Robinſon habe ihm geſagt, er 
kümmere ſich keinen Pappenſtiel um 
MeGreary, jondern er jei hier, um jei= 
nen Circus zu leiten; McCreary könne 
reden, warn und was ihm beliebe, da? 
jei ganz MeCreary’s Sade. 

„Haben Sie ihm au) gejagt,” frug 
ih den Zeitungsmenihen, „daß id) 
Gandidat für daS Gouverneursamt, 
und daß ih ein Demokrat fei? Nein? 
Nun, fo fommen Sie einmal, bitte, 
mit mir. ch werde Jhnen zeigen, wir 
id mit dem Circus fertgq werde.“ 

Mir gingen miteinander weg, und 
er zeigte mir Robinjon, welcher gerade 
von einer Anzahl Circusangeftellter 
unigeben war. cd) trat direct auf mei- 
nen fürjtlihen Goncurrenten zu, nahm 
den Hut ab, verneigte mich tief und 
fragte ihn, ob ic die Ehre Hätte, mit 
Herrn Robinjon zu fpreden, dem ein» 
flußreichen und hervorragenden Bürger 
New Yorkts, welcher jo Vieles für die 
demotratifche Partei gethan Habe. Er 
ermiderte bejahend. 

Dann fuhr id fort: „Herr Robin 
fon, id bin jehr erfreut, dag ich die 
Ehre Habe, mit Ihnen zuſammenzu— 
treffen. 


Greary geiandt, dem demofratiichen 


Gouvderneurscandidaten von Klentudy. | 


Er läpt Ihnen feine Grüße entbieten, 
und im Hinblid auf die werthvollen 


Dienfte, die Sie Ichon der Partei geleis 
ftet, und auf den Umftand, daß er 


heute hier zu fprehen hat, läßt er Sie 
erjuchen, wenn e3 Jhnen irgend mög: 


ih ift, ihn in Henntniß zu jegen, um | { 
ı (#3 wird enttäuicht werden und diejem 


Das In- 


welche Zeit er ſeine Verſammlung ab— 
halten kann, ohne mit Ihrem berühm— 
ten Circus in Conflict zu kommen.“ 


Robinſon fühlte ſich offenbar höchlich 


eſchmeichelt und gleichzeitig etwas ver- 
gleichzeitig ' für die Weltausftellung gedient 


blüfft durch diefe Paufe. Er antiwor= 
tete ein wenig betreten: „ch danke dem 
Houderneur McGreary jehr und möchte 
ihn jehen. Stellen Sie. mid ihm 
vor.“ 

In Gegenwart dieſer Circusleute 


weoute ich mich nun nicht zu einer Vor- 
ſtellung herunterlaſſen, daher erwiderte 

ihm: „All right, kommen Sie mit,“ 
führte ihn nach meinem Zimmer und 
„Aber wo iſt der 


machte die Thüre zu. 
Gouverneuer?“ fragte der Circus— 
mann, 
blickte. 

Jetzt richtete ich mich in meiner gan 
zen Länge auf, legte eine Hand auf die 


Bruſt und ſtreckte Robinſon die andere 


entgegen. „Herr Robinſon,“ ſagte ich, 
„hiermit will ich Sie mit Gouverneur 
MceCreary von Kentucky bekannt ma— 
chen.“ 
deren Hand auf die Bruſt und ver— 
beugte mich. Robinſon lachte aus vol— 


Ich bin von Gouverneur Me⸗ 
ſchen Weltausſtellungsteleſkops 


indem er erſtaunt um ſick 


noch die erforderliche Sachkenntniß 
zum Bau eines Teleſtkops beſitt, pro— 
jectirte friſchweg ein Rohr, das den 
Mond auf das Camp de Mars herab— 
zaubern ſollte. 
Handlungsweiſe des Deutſch-Amerika— 


| 


Der Unterichied in der | 


uer3 und des tyranzoien ift Har; aud) | 


begreift man leicht, weshalb der eine | I 
renbeſtellunger 
einige Dollars beſchränken; aber Manche 


etwas erreichte, der andere aber nichts. 
Denn was man jetzt in Frankreich vor— 


ſchlägt, iſt nicht die Erbauung eines au 
von Dollars und fönnen mit jedem 


Yerntohrs, das den Mond bis auf ein 
paar yuß optisch heranziegi, jondern 
nur eines foldhen, da3 die vierfache 


ı gu den erfoigreihiten Ddiefer Hand: | 


Lichtitärke de3 Lid = Telejtops bejigen | N t 
welche große Reiſen über den ganzen 


ſoll. Natürlich haben die franzöſiſchen 


Fadhleute fi dahin erklärt, dab cin | Weit ie to 
| in eine Wpothefe oder in ein Farben— 


Refractor von ſolchen Leiſtungen nicht 


ausführbar ift, man muß wohl oder | ı . 
| Derfauf zur erzielen, und fie fann aus 


: übel ein Spieaelteleifop Heritellen md 


ten Mapbverhältniiie des großen Roſſe— | ungen Studien 
ausſchließlich Anzeigebanner aus Atlas, 


Damit klopfte ich mit der an- 


lem Halſe und ſagte, er würde Alles 
thun, was iu ſeiner Macht ſtände, um 


meiner Verſammlung auf die Strümpf 
zu helfen. 


Er ließ dann ſeine Circus-Proceſſion 


ſich in Bewegung ſetzen und führte ſie 
gerade nach dem Courthaus. Dort ließ 
er Männer und Frauen von den Pfer— 
den oder ſonſtigen Thieren abſteigen 
und wies ſie an, hineinzugehen und die 
Rede anzuhören. Der ganze Volks— 
haufe ſtrömte mit hinein, und ich hatte 
ein rieſiges Publikum, an welchem mir 
nur das Eine nicht recht behagte, daß 
es Beifall klatſchte, ſo oft ich eine 
Pauſe machte, und mich oft nicht im 
rechten Augenblick anhorchte. Aber ein 


„dankbares“ Publikum war es jeden- 


falls. 


mir Robinſon eine Handvoll Circus— 


karten und lud mich ein, zu kommen 


nnd meine Freunde mitzubringen. Am 
ſelben Tag war auch, jedenfalls der 
Menge folgend, ein Prohibitions-Red— 
ner in der Stadt. 


würden Maͤnner von Grundſaß ſein. 

Ich gudte einen Augenblid am Abend 

in jeine Berfammnlung, — und jeine 

ze beitanden aus zwei alten Wei- 
und einem Aungen. 


Als ich meine Rede beendet, übergab | 


' Rabeljau...... 


Ich fragte ibn, od | 
er ed wagen würde, gegen einen Gircus | 
zu jpredden. Er ermwiderte, er habe feine 
Angit vor dem Circus; jeine Zuhörer | 


hat den Durchmeiler desjelb.n auf 9 


Fuß 10 Zoll beitimmt bei einer Vrenn= | auf %ı 
| aufweijeit. 


weite von 132 Fuß. 
Das jind ziemlich genau die doppel- 


ichen Telejfops. Ein Inftrument von 


dieier Größe herzuftellen, it mit den | 1 Dei 
| mern aufgehängt werden und ı. W. die 


heutigen Mitteln nicht unmöglich, aber 
immerhin ein jehr fragliches Unterneh 
men. Die Schwierigfeiten liegen darin, 





daß c3 nicht leicht ift, den Spiegel, der | 
ein Gewicht von 180 Gentner haben | 


wird, jo zu montiren, daß er in feiner 
Lage auch nur die geringiten Verzer- 


rungen und Spannungen durd) ein | 
inden näms | 
lich folhe auch nur in mwinzigem Grade | 
ftatt, jo ift alles feine Sehen durd) das | 
Aber jelbit | 


eigenes Gewicht erleidet. 


Inſtrument unmöglich. 
wenn es gelingt, dieſe Schwierigkeit zu 
überwinden, werden ſich andere Uebel— 
ſtände zeigen, die aus der ungleichen 


Erwärmung der einzelnen Partieen des 


Spiegels hervorgehen und die Deutlich— 
keit des Sehens beeinträchtigen. 
iſt fraglich, ob dieſe in ausreichendem 
Maße beſeitigt werden können. 

Endlich hängt die Leiſtungsfähigkeit 
eines Teleſtkops auch von der Ruhe und 
Klarheit der Luft in hohem Grade ab, 
und kein Aſtronom iſt heute darüber 
auch nur einen Augenblick im Zweifel, 


daß in der Ebene um Paris herum die 


Luft nicht geeignet iſt, die Kraft eines 
Rieſenteleſkops zur vollen Geltung kom— 
men zu laſſen. Prophezeien iſt immer 
mißlich, allein bezüglich des franzöſi— 
kann 
man mit großer Wahrſcheinlichkeit fol— 
gendes vorausſagen: Wenn das nöthi— 
ge Geld zuſammenkommt, wird man 
das Telejtop herftellen. Man wird in 


Ainftrument machen. Das PBublilum 


| wird fich herbeidrängen, die „Wunder 


des Himmels“ darın zu betradhten. 
Gefühle derb Luft mageı. 
ftrument wird in feinen Leijtungen dem 
Lid-Teleitop nicht gleihlommen. Nad- 
dem das Fernrohr al3 Reclame-Artitel 
bat, 
wird e3 bald zum alten Eijen geworfen 
werden. Bon Herrn Deloncle wird fein 
Menſch mehr reden, während das Wert 
des „illit rıte German“ ‘James Lidin 
feinen Leiltungen Jahrhunderte hins 
durch fortleben wird. 


Brummen 


— — — —— 
Fiſchkonſum und Cholera. 


Aus Altona ſchreibt man der 
„Frankf. Zeitung“: Altona äſt jetzt der 
größte deutſche Markt für friſche See— 
fiſche, die von den Fiſcherdampfern und 
Segelfiſchern direkt hierher gebracht, 


hier in öffentlicher Auktion verkauft 


und dann theils dem Platzkonſum, 
theils mit der Eiſenbahn dem Binnen— 
lande zugeführt werden. Die erſtaun— 
liche Entwickelung dieſes Verkehrs geht 
daraus hervor, daß in den hieſigen 
Fiſchauktionen umgeſetzt wurden: 
1887... 72,000 Mark 
1888. 320,000 
1839....... 784,000 
1890....... 966,000 
1891... .. .. 1,237,000 


‘m laufenden Jahre wurden bis 
Antang Auguit 902,000 Mark umaes 
jest, d. H. wieder um 217,000 M. 
mehr, al3 in den entiprechenden Mo 
naten de Borjahres. Da fan die 
Cholera und mit ihr die Chofera-Angit, 
und plößlich wuzd)e der Umiag im Aus 
guft auf 98,009 M. (gegen 116,000 
M. im Jahre 1891) und im Sehtem- 
ber gar auf 30,009 M. (gegen 112,000 
M. im Jahre 1891) herabgedrüdt. Die 
Preife waren ganz erbärmlide; jo er: 
zielten durchſchnittlich: 


Auguſt 
5: 


1891 1 
Ba. ae Fig. 


SORT, 
I, 2 
123,0 
80,0 
11,9 
9,0 


Schellfiſche. .... 
Seezungen..... 181,2 
Steinbutt 82,6 
Schollen 13,6 
10,3 
September 
Bio». en. g — 
v. J. p. * 
7,4 41 


98,3 6 
90,6 5 


Säellfiide.. --» $ 
Sergungen... ++ 1 
Steinbutt.....- 6 
Sholen...... 10,9 — 


KRabeljau...... 4,7 3, 
Die Fücher hören deshalb auf. den 


’ 


2 
5, 
8 
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den legten paar Jahren 


andere deutihe Fiſchmärkte ebenjo 
ichlechte Geichäfte aufiwielen, mußten 
die Fiicher ihren Fana nad) England zu 
Martte bringen, wo die Preije doppelt 
ſo hoch waren. — 

Auf ſolche Weiſe hat ſich das deutſche 
Volk ſelbſt eines ſeiner billigſten und 
kräftigſten Nahrungsmittel gerade in 
einer Periode allgemeiner Arbeitsloſig— 
keit beraubt, und zwar ohne einen ver— 
nünftigen Grund. Denn nach dem 
Ausſpruche der competenteſſen ärztlichen 
Autoritäten iſt der Genuß von Fluß— 
und Seefiſchen, wenn ſie gekocht oder 
gebraten ſind, auch in Cholerazeiten 
nicht nur abſolut ungefährlich, ſondern 
Fiſche ſind gerade in ſolchen Zeiten eine 
beſonders empfehlenswerthe, weil leicht 
verdauliche Nahrung. Alſo auch hier, 


das Gegentheil von dem bewirkt, oa 
nen erreichen wolle. 
S 


rauen als HSandlungsreifende, 


Unſere Muſteroffer-Ritter — ſchreibt 


man aus Denver — erhalten in dem | 
ewig Weidlichen nahg.rade eine gefährs | 
t = 10° | oder mehr für Rünftigen Gebraud erwarten. 
lichen Handlungsreiſenden vermehrt ſich 
ton Jahr zu Jahr, zumal eine Frau | 


Vorstadt Harvey. 


Bi3 jest findet man fie allerdings in | 


liche Goncurrenz. Die Zahl der weid- 


bei uns meiſt ebenſo ungenirt reiſen 
kann, wie ein Mann. Sie reiſen für 
Alles und vertaufen Alles. 


kleinen Geſchäften, in denen die Waa— 
ſich gewöhnlich auf 
nehmen auch Beſtellungen auf Tauſende 
ihrer männlichen Collegen wetteifern. 
Frl. Green, 


lungsreiſenden gehört 


Weſten hin macht. Sie kommt ſelten 
oder Eiſenwaarengeſchaäft, ohne einen 
i Beſtellungen 
auf Farben im Werthe von 8200, 000 
Eine andere Handlungs— 
reiſende, die ebenfalls in faſt allen 
weſtlichen Städten bekannt iſt, verkauft 
welche an den Thüren von Hotelzim— 


gedruckten Geſchäftsregeln des Hauſes 


enthalten. Eine Dritte, eine ſehr hübſche 
junge Dame, reiſt für eine Spitzenfa- 


brik und weiß mehr über Spitzen, als 
ihre meiſten männlichen Concurrenten. 
Für alle Arten Ausſtattungsgegenſtände 
und Toiletten-Artikel ſind Frauen vor— 
zügliche Reiſende, und überhaupt ar— 
beiten ſie ſich in Alles ſchnell ein. Ihr 
Mundwerk kommt ihnen ebenfalls vor— 
trefflich zu ſtatten. 


„Tramps“ vom zarten Geſchlecht. 


Auch das noch? Mag ſo mancher Le— 
ſer entſetzt ausrufen. Aber die düſtere 
Thatſache iſt leider viel gewiſſer, als die 


Wahl der Victoria Woodhull zum Prä⸗ 


ſidenten der Ver. Staaten. Warum 
auch nicht? Wenn die Evastöchter doch 


einmal in alle „Berufsarten“ eindrin— 


gen, können ſie ebenſo gut auch in die— 
ſer vertreten ſein, die von ihren Jün— 
gern entſchieden zu den „höheren“ ge— 
rechnet wird. Auch haben ſie ja ſchon 
in den romantiſchen Zigeunerinnen 
uralte Vorbilder auf dieſem Gebiet. 
Ueber die weiblichen Ritter der Heer— 
ſtraße kann man in gar manchen Ge— 
genden Beobachtungen anſtellen, wenn 


man ſich einige Wochen auf einer Farm 
aufhält, die an dem Hauptweg zwiſchen 
zwei blühenden Städten, jedoch nicht zu 
! u | vereinjamt, liegt. 

den Blättern viel Geichrei don dem | 


Natürlich jind fie nicht fo zahlreich, 
wie ihre männlichen Kollegen, aber in 
mander Hinfiht viel unangenehmer. 
Ginestheil3 jollte man meinen, daß fie 


| den Bauersfrauen und - Töchtern nicht 


fo fürchterlich wären, wie jo ein rauh— 
haariger männlicher Stromer. Anz 


derntheil3 aber wird geklagt, daß fie | 


viel zudringlicher jeien, al3 diefe. Sie 
verlafjen ji darauf, daß dem zarten 
Gejchlecht jelbit im ungünitigiien alle 


| immer noch eine gewilje VBorzugsitel- 
| Jung eingeräumt wird, und wenn jie 
| fi) weniger auf Drohungen verlegen, 
| jo maden Jie deito mehr 


von den 
Rührkünſten Gebrauch. 

Wird man doch einer Frau ohnehin 
nicht ſo leicht ein Obdach in irgend 
einem Nebengebäude oder eine Mahl— 
zeit verweigern, wie einem Manne. Es 
wird behauptet, daß die Frauen, die 
ſich einmal der Heerſtraße zugewendet 
hahen, noch viel ſchwunghafter ſtehlen, 
als die Männer, und ſogar auch hin 
und wieder ein kleines Kind nicht ver— 
ſchonen, das dann gelehrt wird, ſeine 
Diebin „Mutter“ zu nennen, und un— 
ter Umſtänden ja ein ſehr werthvolles 
Capital in dieſem Geſchäft ſein kann. 
Auch das erinnert an die Zigeuner! 
Man will übrigens auch beobachtet ha— 
ben, daß ſie viel erfolgreicher, als die 
männlichen Stromer, durch Hunde ab— 


geſchreckt werden können, und außerdem 


durch Kühe. 


Nicht 
weiter — die 
Schwindſucht 
darf nicht fort» 


an fie gebeilt 
werden. Sie ift 
eine jfrofnlöie 
Lungen-Affektion, eine Blutkrankheit und 
wie bei jeder anderen Art ven Skrofel er⸗ 
weiſt ſich Dr. Pierce's Golden MedSical 
Discovery auch hier als ſicheres Mittel. 
Aber mau muß es rechtzeitig cinnehmen 
und jett ift die Zeit da. 5 
Es reinigt das Blut — hierin Tiegt dag 
Geheimnis. Kein anderes Mittek wirkt wir 
diefes. Nichts hilft jo mächtig zur Wieder, 
gewinnmitg der Körperkräfte, zur Blutrei- 
wigung md die wediziniige Wiffenihaft 
kennt fein Mittel, welches det Menfchen 
wieder jo volljtändig Fräftigt. File Schwache 
Lungen, Blutipeien, Broüchitis, Aſthma, 
Katarıh und dyvenischen Huften ift c8 ein 
Mittel, für das Garantie geleitet wird 
daß e3 im jedem Falle von Nuten if oder Turirt. 
Senn e3 Die3 nicht tyut, jo wird das Geld zus 
rüderjtattct. 
rt anderen Worten, eg wird aufProbe ver« 


kauft. 
Und das fommt bei feiner anderen Arzıtei vor, - 


Und das teweift, dag nichts „gerade jo gut“ il 
wie “Discovery.” 

Der Händler deultan jeinen Geminn, midi 
an Euren, wenn er Gud etwas Undered auf- 


u el ’ 


Ein Sperial-Verkauf von 


Alace-Handlchuhen für Damen. 


Mit heute beginnend, offeriren wir während eines Special-Der- 
faufs eine angebrochene Partie von 800 Dußend neuen, frijchen 


Glace-Handichuhen von der 


„Alexandre“-SFabrik, 
in Mosquetaire Suede acht Knopf Länge, zu 81.25 per Paar 


wie jo vielfach, hat die Chofera-Angif | — EINE große Herabfegung vom regulären Preife. 


ı In diefer angebrochenen Partie finden fich fait alle neuejten 
ı Parijer Schattirungen für Herbft- und Winter » Tracht, einfach 
ı und beftit. 


Motiz. — Bir empfehlen dringend fofortige Auswaßl, da die Quantität nikt 
groß ist und wir viele Früdzeitige Berkäufe von Affortements in Halddusend- Partien 


Nur zwei Jahre alt und hat ion 5000 Einwohner. 


Harvey ijt ein Kabrifcentrum, mo e8 viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Geihärit unb 


Die ausgezeichneten Jahrgelegenbeiten, in ——— mit den niedrigen Preiſen und leichten 


Zahlungsbedingungen, machen dieſes Eigenthum zu 


Heimſtätten aller Klaſſen. 


Lotten 8150 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. 


überzeugt Euch. 
REF 


Sie werden eö bereuen, wenn Sieswarten. 
Frei-Tickets hin und zurück. 


3D & BELLAMV, Eigenthümer. 


en ſchönſten und vortheilhafteſten für 


und aufwärts. 


Um Information und Frei⸗Tickets kommt zu den General-Agenten: 
A. 5. Riotrowski, 84-86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguſt Kowalski. 617 Noble Str., Tel. 654 W. 
Suliau Viotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal, 
Bweig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 
Jos. Wrukowski, Dijon und Blafdawf Str. 
Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund | 
lOoctömmomifa | 


| wertb &.W, oder Geld zurüuderitastet. 


| eigenthum bei billigften Intereſſen. 


Achter 


Dentſcher 
Kauchtahak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Md. 
„Schwarzer Reiter“, 
nMercur to. 6%, 
wEiegelGanafterNo.2 
und 04, Grüner Bor» 
torico etc. find den My 
Lıebbabern einer ö 
Pfeiſe beutichen 
Tabalks beſtens 
empichlen. 


4 Dfund 
Packet 
enthält 

eine Karte 

und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 
üchte 


Deuſſche Pfeife 


f - wie hier abgebildet. 

— 2— 

Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 
Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Tep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmertſam, 


daß noch viele Händler Packete ohne 
ſolche Karten auf ERager haben. 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah-⸗ 


nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lettion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Srford Bıra.) iullsbw 


> . - 
Grofer Berdienit! 

Wer uns jeine Udrefle einjendet, dem jenden fir * 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäfſe, 
Womit irgend eine Perfon männlichen oder weibliäw 
Geihlchts auf ehrliche Weiie und ohne große Aut“ 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Mona: berdies 
nen fann, obne Reifen und Peddeln. Kein Nlgentv 
fhaft3-:Humbug, fondern ein ehrliches ihäjlt. — 
Adreſſire: jufl4,6me 
INKN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, Mo. 


Sichtsanwälte, 


Wilhelm Borke, 


Redtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Waihington n. Clark, 


Simmer 522, 


Einzießungen von Erbfhaften prompt 
beforgt. era — 


Benj. F. Richoison, 


Advokat - 
i CHAMBER OF COMMERCE, 
lot, 2m 7. Fioor. 


JULIUS GoLpzeen, Juun L. Ropgers. 


Soldzier & Rodgers, 


Redytsanmwälte 
immer 39 &11 Metropolitan 
N-W.Ede Haudeipg und Bean ç⸗ 


MAX PTBHRHAR 
142-1408 Rang fe 
2 . ou <@tr, —F 
MWobnung! 436 Anand Bine — 


Darichen auf yerfönk, Eigentyum. 
Gebraucht Ihr Geſd: 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
525 bis 81000 zu deu Er niedrigen Raten und 
‚a fürzeiten Zeit. Wert Ihr Geld zw leihen wine 
auf Mobein, Vianos, Pferde, Wagen, Kuticen, Yas 
serhausicheine oder  perjönliches Eigkiityunı irgend 
welchet Art, fo verjäumt nicht, nach unſeren Raten 
su fragen, bevor Ihr eine Unleihe macht. 

Wir verigien Geld,;ohne daß es ta die Deffentliche 
teit Bomadr wırd beitedbeh uns, unjere Kunden jo zu 
Yedienen, 2 fie ipieder, zu ums fommen, iem fie 
sine andere Unleibe zumachen wünjgen. Anleihen füns 
an auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ent⸗ 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
mcrden, nad dem Welieben der Leibenden, umb- jede 
demachte Zablung vermindert die Koiten der Anleihe 
in BVerhältuiß zum Wetrage der Zablung. G8 werden 
feine Gcebüsren im Boraus abgezogen, fondern he 
kefommt den vollen Berrag des Darichens. . 

Im alle Jor einen Neftbeirag auf Möbel, Pias 
nos oder anderes perjönliches Gigenthum irgend wel⸗ 
her Arı ſchuiden jolliei werden wir denſelben abbe⸗ 
en und Guh jo lange Frin geben, als br 
wünicht, 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befit, jo dab 
Ihr den Gebrauch des Geldes jomobl als aud des 
Tigenthums habt. Vedentet, dab Nor zu jcder Zeit 
"!bzablungen machen. und dadurch die Koften der Ans 
teibe verinindern könnt. 

ſo wird es zu 


hr Geld gebrauchen. folltet, 
Gurem —— fein, auerit u uns vorzufpreden, 
bevor Jür eine Unlribe madt. 
e 2oan Go., 


Gbica Mort 
8 Sa Eule Eir., erier Blur über der Etiche. 


Fuhrt von der Stadı. 
Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Hoch und troden. 
zelegen an der Ehicago & Nlorthiveitern Eijenbahn. 
Lotten, $150 bis $200. 


810.00 buar, 31.00 per Wodıe 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
zug gehen dom Wells Str. Bahnhoſ ab um ſ2 Uhr 
tachmittags. 6 : 6 fi 

Freie Sonntag curfion ei 
det im unferer Office. — 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
| Kadt. Häuſer gebaut und verkanft anf leichte Ab—⸗ 
| jablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hchhfolger von Delaney & Salzman.) 
Simmer 54 und 35, 115 Dearbors Str, 
Diontag Abends offen bis 9 Ubr. 


30 Wtuiuten 





dinanzielles. 


GEILD 
‘Part, wer bei mir Pafſſageſcheine, Cajũte odee 
Swiidiended, nad ste: bon Deutichland kauft. 
Ad beförbere Pafjaniere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Amfterdam, 

abre, Paris, Stettin ıc. via New Work oder 
altimare. Bailagiere nad Eurupa liefere mil 
| ®epäd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
| oder Berwandte von Europa fommen laflen will 
| kanı ed nur im feinem ntereije finden, bei mir rel» 
| Carter zu löfen Wutunft Der Paflagiere in 
Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
| General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 

Bo Umachta⸗ und Grbihaftsfahen tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
nenmpt Beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


CHRISTOPH FRISCHE 


191 Eait Wafhington Str. 
Zweig⸗Office: 548 Karrabee Str. 


general: Pallage-Agenlur 


für alle Dampfer-Linien nad) und von allen 
Ländern Europas, 


Bir beiorgen ferner: Besraetsi-@insie 
hungens, Bollmadhten mit fonfularijchen Be: 
olaubigungen, Geldauszahlungen mit der 
Poit frei in’s Haus, in gan, Europa, Hypo: 
theten, Geld in jeder Höhe, Seldwechielung, 
Berfiherungen aller Art, Kauf und Berfau 
von Grundeigentikum und Kots. 


Off. Rotariat md Rechtsberathung. 


Man iprede vor und erfundige fi, bevor 
man abidlicht. 
Sonntag vifen von 9 bi3 1 Uhr. 





38oc,momifr,3m 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 
Reine Weguahme, feine Oeffentlichteit oder Verzbae⸗ 
zung 5 Due ie ar allen el laniien in ben Der. 
8 gröhte Kapital befigen, je kbnnen wis 
End niebtigere Haten und längere Beil gewähren. ala 
irgend Jemand in ber Gtadt. Unjere Gejelligaft if 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Baugeje 
(haftd-Plane BDarleden gegen lerhte wocheũ tliche 
oder monatli Rüdzedlung nah Bequemlichkeit 
Epredt uns, bevor Ihr eine Anleide madt. Bring) 
Eure Mödel-Receivtd hit Gud. 
ER” 63 wird deutfh gefproden 
Household Loan Association. 
°5 Tearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 155% 


g- 
Staaten 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. — 


Schußnerein der Haushefiger 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Lartabce Str. 
Bm.Eievert, 3204 BentworthNp. 
Terwilliger, 794 Milwaufee Uve. 
| DM. Weih, 614 Racine Ave. 
N.5.Stolte, 325468. Salſted Str. 


Branch 
Offices: 


Der Geld braudt, 


fomme zu mir. 

Ab verleihe vo ‚billig, Möbeln, Bias 

n03, 24 —— ujw. Grö- 

Bere Eummen aub auf Grundeigenthum. 26mz,biw 
©. M. Heise, 

Room61—62, 162 Waihington@tr, Top Fl 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowie au 
andere Sicherheiten. Keine’ Entfernung der Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung. 
— Prompte- Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Simmer ı, 503 Lincoln Ave., Goots Halte. 
sunshine — — — 


Geld zu verleihen. 


Wollt Idt ein eigenes Heim eriverben, eine Morts 
sage 35 er im Garen Gigentbum Verbefles 
Fung machen an monatlichen Abzablungen? Geld varz 

thig. 


Safeiy Loan. and Building Association, 


142 8a Galle Str., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 
Wagen, Bau — on che Scans 
"und andere Sigerheiten. 
35. Beluht us, 
don 1275, und 

ididem 


In Taltem Bilute 
ermordet. 


Das alte und zuverläffige Sleider-Geihäft von 
Gmumerjon, Guthans & Go, Providene, R, 
J. dezwungen durch jeine Geld heiſchenden und hung⸗ 
tigen Ereditoren Banterottijnmaden. 


Der Maſſen-Verwalter des obigen banferotten Ges 
ſchans hat entſchieden, das geſammte Lager, deſtehend 
aus 8183,00 we rtb feiner von Schneider odemachter 
Winterkleider nach dieſet Stadt zu bringen, und hat 
den großen und geräumigen Store 


288 State Str,, 


gemictdet, vier Thüren fühlih von Pan Büren Str., 
gegenüber von Siegel Cooper & Go., und wird dens 
ſelden am Mittwoch, den 15. Nodember, um 930 
Vormittags eröffnen, Das ganze Lager wird inner— 
halb 30 Tagen zu weniger als K.Cents am Dollar 


Wverlauft werdeun. 





„le Waaren müfen in der angegebenen Zeit unter 

allen Umfjtänden in Geld umggjegt werden. Wreife find 
ermordet worden und Werthe ſpielen feine Rolle, Sieis 
der werden verjihleudert zu weniger als den Seritels 
Iungsfoften. Das Mefier ift bis zum &Xeft Hineinges 
toben und feine Waaren werden ztrüdgelegt. Dies 
ift cine goldene Gelegenheit, und feine intelligenten 
Käufer von Kleidern jollten fi dieſe Gelegenheit enta 
gehen laflen, 


Nadhitchend führen wir einige unjere ; 

Itanins iſerer zahlrei 

Batoains an: * sahlreichent 
Winter⸗Anzüge. 


1700 ganzwollene Froc⸗ und Sad-Anzüge für Män⸗ 
ner, .85;, werth 813. 500. Dieſe Anzüge find von 
ſchwerem, ſtarlen Material gemacht, in deueſten 
Schnitt, in Sack- und Ftock-Facon, dunkle und belle 
Farben und gut iverth $13.50, oder Geld wird zurüds 
ergtatiet, 

3% ganzwollene Sad: und Frod-Unzüge für Mäns 
Net, zu 8.8, werth $IS, oder Geld zurüderftattet, 
Wir baben fie in den meueiten Muftern, Clay Dias 
gonal, Gaflimeres, Iwerd, Kamıngatn und Cheviots, 
nut Sinsole oder Double Breaſt, Sach- und Frod⸗ 


Facon. 


Kommt und | 


4,100 bübjche Gejelichafts: Anzüge für Männet, zu 
s>., Werid 822, oder Geld zusüderftatte. Dieje 


| Anzüge find alle vom Schneider gemadt, Single und 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Yabrifitadt, | 


Touble Breaited, Zad-, 
Facon; find alle die 
in fermem anderen 
$22 gefauft werden, 


Ueberzieher, Ulitcre, Sturmröde. 


1600 Beaver Meberzieber für Männer, zu $3.25, 
werth $13.75, oder Geld zurüderftatter, Diefe Webers 
zieher werden garantirt, das zu jein, fiir imas wir fie 
ausgeben, und wenn nicht zufriedenſtellend fönnen fie 
innerhalb 6 Tagen returnirt werden und Da® &eld 
wird wieder zuritderftatter, 

195 Storm Kings für Männer, in allen Größen, 
su $4.88 ‚wertb $15.00, oder Geld zurüderftattet. 
Dieje Röde wurden für ein feines Stadır-Geihäft fas 


Frod: und Prince Wlbertz 
neueften Erzeugniffe und köntgen 


Kleider-Geſchaft für weniger al3 


| bricirt und das Material beiteht aus Chingilla, Biber 
und Iriſh Frieze. 


1000 Dreß Ueberzieher für junge Männer und Män⸗ 


ier, in einfachen und doppelbritigen Vor:Röden, in 


| beillen und 


Nans uud 


beſtedend aus Kerſchs, 
Chiuchtllas, Iriſh Frieze Ely— 
Dieſe Ueberzieger find von den 


duntlen Farben, 
is, Cheviots, 


Biber. 


tt 


| feinften Schneidern gemacht, gerade. fo gut wie Kunz 
| Denjchneiderz Arbeit, und gut 325 wertb. Unjer Preis 
| dt während Diejes Verfaufs $U.8, oder das Geld wird 
durückerſtattet, wenn nicht zufriedenſtellend. 


Etegante Hoſen für Manner. 
800 oanzwollene Männer-Hoſen zu 98 Cents, werth 
84.50 und *5. O0, oder Geld zurideritatter, 
FW ganzwoilene Dre Hojen für Männer, zu $1.98, 


2100 Kinder: und Knaben-Ueberzicher und Ungüge, 
ton 98 Gents aufwärts, und 1V,UUy) andere Vargains, 
für welde uns der Plag mangelt fie anzujühren. 

25 Tugend jchlwarze und braune Derby Hüte für 
Männer, im den neueren Facons, zu 98 Gents, werth 
83.50. 

165 Dusend naturwvollene Unterhemden und Hoſen, 
au 4 Gents das Erid, wertb $2.W. 

115 Tugend naturwollene und fharlachrothe Unters 
fleider, reine Wolle, zu 69 Gents, werth 82.50, oder 
Weld zurüderitattet. 

100 QTugend -feidene und Alapaca Regenihieme zu 
69 Gents, werih biß zu 3.00, oder Geld zurlüders 
ftattet. 


Pedenft, diejer phänomenale und mit PVerluft ver» 
bundene Verlauf dauert nur 30 Zage und muß bis 
jum 15. Deceniber, als das jpätefte Datum, geichloflen 
werden. Diejer außerordentliche Verlauf wird nach 
durcyaus ebrliden Gejhäftsprincipien geführt werden 
und ift micht mit jogenannten „Fire Sales“, wel 
fih fürzlih jo zahlreich breit machen, zu vermwedieln. 
Ale Waaren find erft Fürzlich fabricirt worden nad) 
ten neueften Dloden, und find für das feinfte Stadt: 
geichäft berechnet. 


Met Euh den Plag und da8 Datuın der Grs 
Öffnung, Mittwodh, Den 1a. November, 
um 0 Uhr Vormittags, in 28 State Str, für 
nur 30 Tage, 4 Thüren füdlich von Van Buren Str., 
gegenüber Siegel Cooper & Co. 


Geht nicht irre und bedenkt, 


e dab dies Fein 
Feuerverfauf if. ; 


is 


Wir verkaufen bilfiger auf 


GREDIT T 


Safe 
und liefern die Waaren fofort ad. 
Reine Pürgſchuſl. 

Herren⸗ und Knaben⸗ 


Kleider“ 


Damen⸗Kleider, Mautel, Ja—⸗ 
ckets, Uhren, Diamanten 
und ſonſtige Juwelen 
auf kleine wöchentliche od. mıo- 
satliche Abldılagsıahlungen. 


* % o 4 
ES 


178 S. Olark Str., 8. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abende. 


$1 p. Wode. Leite Ubzahlungen oder Baar, 


Unfer Scrbft: und Winterlager 
ift jegt voftändig und wartet auf en Beſuch. ig 
haben unjer Lager für Diefes Herb: und Winters 
Ichäft bedeutend vergrößert, jo da toir den bei weiten 
größten und vollftänbigften Vorrath, ber je in unferens 
Befige tvar, auf Lager haben. Die Waaren — 
aus den neueſten, modernſten, 

Giniahen und Pelzebeſetzten 
Damen-Jakets, Hacges, Alters, u. |. mW. 


iu Ellenwaaren 
bieten wir eine endlofe Auswehl in regulären Echattis 
zungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- und naben · Au · 
züge und Aeberjieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit darantitt. 
Wir führen eine volle Auswabl von 
Uhren, Standuhren, Shmudjadhen, ©ilbers 
waaren, Spigen: u, Ghen evorhängen, 
if: Deten, Rugs, Albums, Wrin: 
gers, —— —— 8 * 
i i ic ingungen ’ 
nn, a und Er iverden, finden, ‚baß 


i eid eriparen, denn wit berechnen bie. miehs 
——— 5 gewähren leichtere tg 
und längere Zeit, aiß irgend ein andere Seuß unf 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & 00. 
67-696. Wafbington Et., uade Ötate, Zimmer 15. 
—RXX 


Benutzt den Elevatot. 


Feichte Abzahlungen 


— beiden — { 


Niedrigften Baarpreifen. 


Anzüge und Ueberröde, fertig ober auf 
Peftelung gemadt; ferner Damenmäntel, Yas 
dets, Wrapper3, jorwie Steiderftöffe inalen Mus 
ftern und jparben. < 

Wand: und Zafhen.ubren, 
sämudiaden, Silberjahe; Mılbums, 8 
bein. ufw, eine Specialität. - _ 

Benn Zbr von und fauft, ja fbart Ihr Geld 
und habt lange Friit, um für Eure Waaren zu 


ander am M'FRS. DEPOT, 


2no,bw 175 Lajfalle Ztr., Zimmer 43. 


Neues en 

beftaundi — mit eleganten 

genen, — — Damen: as 

a. — <:Wortieres, trläM englijde, Icieis 

ger und Prüffefer Gardinen, nies 

Be a rn 
t 

TE A 

C F. HERMANN, 

Arhiteft,.:. 

@ffice: 889 Moriy Aue. - 

uxıe SGelspbhbon: Rerik 87% 

«; — — 

—— 


— 


* 





